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Gegen Englands Lebensnerv :

Der indische Boykott wirkt.
Die Geschäftskreise empfehlen der Regierung Vorsicht .

TU . London , 7. Mai . In Bombay wurde die Verhaftung
Gandhis ruhiger aufgenommen als die britischen Behörden er -
wartet hatten . Doch wird in englischen Sonderberichten aus Bombay
davor gewarnt , aus der gegenwärtigen Ruhe zu schließen , daß alle
Gefahr bereits überwunden sei.

Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Verhaftung
Gandhis lassen sich im Einzelnen noch nicht übersehen . Nach Berich -
ten aus Simla sind führende Geschäftskreise der Auffassung , daßdie Regierung mit den weiteren Maßnahmen gegen die Gandhische
Bewegung sehr vorsichtig sein sollte , da sonst der Boykott auslän -
bischer Waren verschärft werden könnte . In Kalkutta ist der
Boykott ausländischer Zigaretten mit Erfolg durchgeführt worden .Eine große Tabakgesellschaft mit verschiedenen Fabriken in Indien
hat bereits 700 Angestellte entlassen .

Nach dem Gefängnis , in dem Gandhi untergebracht ist , wan -
vern zahlreiche Inder , um ihre Verehrung für Gandhi kund zu tun .Zu Zusammenstößen ist es bisher nicht gekommen .

« -

B . Paris , 7. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
jPte Warenbörse in Roubaix hat von der Textiloereinigung in
F e l h i ( Indien ) ein Telegramm bekommen , worin die französischen-i-extilindustriellen angesichts des gegenwärtigen indischen Boykotts« ller ausländischen Textilwaren davor gewarnt werden , Waren nach
Indien zu schaffen . Eine telegraphische Anfrage der Handelskammer>n Roubaix bei der französischen Handelsvertretung in Indien be-

stätigt den Inhalt dieser Anordnung und rät , Waren nicht zu ver -
schicken, bevor die Verhältnisse in Indien nicht geklärt sind.

Inderkundgebung in Berlin.
* Berlin , 7. Mai . (Funkspruch .) Der Verein der Inder in

Mitteleuropa hielt am Dienstag abend in dem früheren Alexander
vo» Humboldt - Haus eine Kundgebung gegen die Verhaftung G a n d -
h i s und der anderen indischen Führer ab . Der indische Lektor an
der Berliner Universität , Professor Roy , legte dar , wie das indische
Volk , nachdem es um die Mitte des vorigen Jahrhunderts einen
nutzlosen Aufstand gegen die englische Herrschaft durchgekämpft habe ,immer wieder versucht habe , auf gesetzlichem Wege von den Eng -
ländern Zugeständnisse zu erhalten . Gandhi habe aber immer wieder
Enttäuschungen seitens der Engländer erlebt . Sein großes Verdienst
liege darin , daß er als erster verstanden habe , die Massen des
indischen Volkes , die bis dahin in Hunger und Verzweiflung lebten ,
für seine nationale Zukunft zu begeistern . Nach Roy sprach ein
Neffe des Dichters T a g o r e . Zum Schluß wurde eine Entschließung
angenommen , nach der gegen die englische Gewaltpolitik Einspruch
erhoben wird , der allein die blutigen Zwischenfälle zuzuschreiben
seien .

Oskafrika trauert für Gandhi.
T .U . London . 7. Mai . In ganz Ostafrika fand anläßlich

der Verhaftung Gandhis ein nationaler Trauertag statt . Alle
Arbeit wurde eingestellt .

Revolutionäre Umtriebe :

Sturmzeichen in Spanien.
Schließung sämtlicher Universitäten / Generelles Versammlungsverbot.

zu . Madrid , 7. Mai . Wie der Vertreter der Telegraphen -
ttnion erfährt , hat sich die Regierung nun doch entschlossen , samt «
^ che Universitäten von Mittwoch ab zu schliehen
** d erst z» Beginn der Examenszeit Mitte Zuni wieder zu eröffnen .

Außerdem hat sich die Regierung dahin geeinigt , bis auf weiteres
keine politischen Propagandareden und Versammlungen zuzulassen .

In gutunterrichteten Kreisen wird von einem demnächst bevor -

^ henden Regierungswechsel gesprochen , wobei angeblich
Parser durchgreifende Männer an die Spitze gestellt werden sollen ,

' e P e s e t a ist an der Madrider Börse am Dienstag erneut gefallen .
#

Kl . Madrid , 7. Mai . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen
T^ sse",) Die Kundgebungen der Studenten außerhalb Madrids

sich fortgesetzt. In Barcelona bewarfen Studenten den
Polizeiposten vor der Universität mit Steinen . Daraufhin wurde
5 '° Universität geschlossen . In Valencia verkündeten^ Studenten einen 24stündigen Proteststreik , schlössen die Tore

Ct Universität , pflanzten eine rot « Fahne auf und schleuderten
irfIr

" au5 ^ eine auf die Polizei . Die Professorenjchaft be-
Wofj auch hier die Schließung der Universität.

Einen 2-tstündigen Proteststreik führten auch die Studenten der
Universität M u r c i a durch . Wegen Zusammenstößen unter den
Studenten wurden die Universitäten Sevilla und Granada
geschlossen.

Ein Urteil gegen die flämische Bewegung.
T .U . Brüssel , 7 . Mai . Der flämische Soldat Deleeuw . dessen

Weigerung . Befehle in französischer Sprache entgegenzuneh -
men , das größte Aufsehen erregte , wurde vom belgischen Kriegs -
gericht zu 3 'A Monaten Gefängnis verurteilt . In Flandern
herrscht über die Verurteilung allgemein große Erregung .

Hierzu ist noch zu berichten , daß am Dienstag nachmittag die
belgische Kammer über eine Interpellation des flamischen Abgeord -
neten Vos zum Fall Deleeuw verhandelte . Vos erklärte , daß im
Falle einer Verurteilung Deleeuws sich ganz Flandern da -
gegen auflehnen werde . Von Regierungsseite wurde
betont , Deleeuw sei van flämischen Nationalisten dazu angestistet
worden , die aus der Angelegenheit Kapital schlagen wollten . In
keinem Gesetz sei festgestellt , daß Kommandos in flämischer Sprache
gegeben werden müßten . Dagegen würden ab 31 . Mai einzelne
Kompagnien und Batterien flämische Kommandosprache erhalten .
Der Fall sei vom Standpunkt der militärischen Disziplin zu beurteilen .
Nach Vos sprachen noch mehrere Redner , die gleichfalls das Verhalten
Dclci 'Uws billigten .

vis Universität In Madrid.

Professor Miguel de Unarnuno .
In Madrid kam es zu neuen antimonarchistischen Unruhen .
Studenten hißten au ! dem Universitätsgebäude ( links ) die
rote Flagge und bombardierten die Gendarmerie mit Steinen . Bei
dem Feuer , das die Polizei daraufhin eröffnete , gab es Tote und
Verletzte . Die Universität wurde bis aui weiteres geschlossen .
— Als Indirekter Urheber der neuen Unruhen gilt Proiessor Una¬
rnuno , der unter der Diktatur verbannte Rektor der Universität
Salamanca , der kürzlich in einer in Madrid gehaltenen Rede die

Monarchie und König Alfons aui das schärfste angriff .

Wettrüsten am Mittelmeer
Das italienische Rüstungsfieber — Spannungen mit
Frankreich — Der Fehlschlag der Londoner Kon -
serenz wirkt sich aus — Besorgnisse des Vatikans .

Von unserem römischen Vertreter
Hort Iiornickcr .

(Nachdruck verboten .)
Das Wettrüsten im Mittelmeer hat nach dem Scheitern der

Londoner Konferenz einen neuen Auftrieb erhalten . Nachdem
Frankreich das italienische Paritätsbegehren rundheraus ab -
geschlagen hat und Grandi unverrichteter Sache aus London zurück-
gekehrt ist , erklärt Italien nunmehr seine volle Handlungsfrei -
heit zurückgewonnen zu haben . Man liebt hier die dramatisch -
theatralischen Effekte , und wenige Wochen nach der Londoner Ab -
rüstungskonferenz wurde hier bereits mit großem Zeremoniell der
Stapellauf vier neuer Kreuzer und eines Unterseeboots gefeiert . Die
italienischen Blätter schrieben : „Italiens Zukunft liegt auf dem
Meere " . Und die sadistische Jugendaushebung der „Ballila " und
„Avantgardisten " wurde absichtlich auf den gleichen Tag (27. April )
verlegt , um der Jugend gewissermaßen die Größe Italiens zur See
plastisch und eindrucksvoll vor Augen zu führen .

Kaum war der Stapellauf der neuen Kriegsschiffe vorüber ,kaum waren die Sektflaschen am Bug zerschellt , als der Ministerrat
dieser Tage wie der Blitz aus heiterem Himmel mit einem neusn
Bauprogramm herausrückte . Noch in diesem Jahre sollen
42 00V To . neuer Kriegsschiffe aufgelegt werden und zwar ein Kreu -
zer zu 10 000 To ., der den Namen „Pola " führen wird , zwei Auf -
klärungsschiffe zu je 5100 To ., vier Torpedoboote zu je 1240 To . und
zweiundzwanzig Unterseeboote . Von den Unterseebooten werden
drei verschiedene Typen gebaut und zwar 4 zu je 1330 To ., 6 zu je
810 To . und 12 zu je 610 To .

Nach halbamtlichen italienischen Angaben wird die Italic -
nischeFlotte mit diesen Neubauten eine Potenz von 405 000 To .
erreichen . Im Jahre 1922, d . h . am Beginn der faszistischen Aera ,
hatte die italienische Flotte einen Umfang von ISO 000 To . In den
sieben Jahren bis 1329 vermehrte sie sich um 82 500 To . , wobei die
unmodernen und ausrangierten Schiffe bereits abgezogen sind . Mit
den 32 000 To . , die in diesem Jahre vom Stapel liefen , hat die
italienische Flotte gegenwärtig einen Effettivbestand von 304 500
Tonnen . Im Bau befinden sich zur Zeit auf den verschiedenen
Werften in Italien 57 500 To . Hierzu kommen die neu beschlossenen
42 900 To . , die ebenfalls noch in diesem Jahre aufgelegt werden
sollen . Die Kosten , die oiese Neubauten verursachen , werden auf zirka
2,8 Milliarden Lire veranschlagt .

Man fragt sich unwillkürlich , wie Italien , das im laufenden
Jahre ohnedies ein Passivum in den Staatsfinanzen hat ,
diese Summen aufzubringen gedenkt . Um so mehr , als der gleiche
Ministerrat , der am Mittwoch die Neubauten beschloß, erst am Tage
vorher gezwungen war . die Tabakpreise erheblich heraufzusetzen , um
nur eine halbe Milliarde für den Abbau der riesenhaft angeschwolle -
nen inneren Schuld zusammenzubekommen . Am Dienstag zerbricht
man sich noch den Kopf , wie man eine halbe Milliarde für die
Schuldentilgung zusammenkratzt und am Mittwoch verteilt man be-
reits Heeresaufträge für eine ganze Milliarde . Der italienische
Finanzminister ist wahrlich in keiner beneidenswerten Lage .

. Die italenische Presse beeilt sich zu erklären , daß die Neubauten
keinerlei agressiven Charakter hätten , daß sie gegen Niemanden
gerichtet seien . Trotzdem bringt man sie in Zusammenhang mit det
Londoner Konferenz und der von Frankreich verweigerten Pari -
t ä t . Italien setzt alles daran , um diese Parität gegen alle Wider -
stände durchzusetzen , und wenn nichts anderes , so zeigt allein die
große Zahl der neuaufgelegten Unterseeboote , gegen wen und mit
welchen Mitteln Italien sich zu schützen gedenkt . Frankreich gegen -
über war Italien mit seinen Unterseebooten stark ins Hintertreffen
geraten . Nach einer Statistik der britischen Admiralität verfügte
Frankreich zur Zeit der Londoner Konferenz über 82 250 To . Unter -
seeboote , gegenüber 27 400 To . Italiens und 60 700 To . Englands
einschl. der Dominien . Italien wird mit den Neubauten künftig
über 45 000 To . verfügen , was bei weitem noch nicht an die franzö -
sischen Ziffern heranreicht , sich jedoch der in London zwischen Eng -
land , Amerika und Japan vereinbarten Ziffer von 52 000 To . be-
deutend nähert . Italien erklärt , daß es damit noch keineswegs die
Höchstgrenze erreicht habe und unter Umständen von dem seinerzeit
in Washington vereinbarten Kontingent Gebrauch machen und bis
75 000 To . bauen werde .

Die Stimmung zwischen Italien und Frankreich hat
sich in den letzten Wochen und besonders nach dem negativen Aus -
gang der Londoner Konferenz sehr verschlechtert . Die Pressepolc -
miken , die wohl vorübergehend etwas gedämpft werden konnten ,
haben erneut einen Grad von Heftigkeit und Agressivität erreicht ,
wie er sonst im internationalen Verkehr nicht üblich zu sein pflegt .
Das „Giornale d'Jtalia " erklärt heute rundheraus , Frankreich habe
aus seinen Berechnungen die freundschaftliche Politik Italiens offen -
bar endgültig ausgeschaltet . Man könne wohl den Rüstungen eines
Feindes , aber nicht denen eines Freundes mißtrauen . Frankreich
leugne Italien das Recht , sich zu rüsten und werfe sich zum Richter
über seine Rechte und Interessen auf , während es selber Waffen an
Jugoslawien liefere und die Entwicklung der bewaffneten Mächte
der Tschechoslowakei und Jugoslawiens fördere , trotz ihrer ausge -
sprachen agressiven Tendenzen . Frankreich wolle sich , indem es die
imperialistische und gefährliche Politik Italiens denunziere , offen -
bar nur ein Alibi beschaffen und die Augen der Welt von den fieber -
haften und bedrohlichen Rüstungen Frankreichs und seiner Traban -
ten ablenken . ( !)' Diese Polemiken zwischen der italienischen und französischen
Presse lassen an Deütlichkeit nichts zu wünschen übrig . Sie sind das
wenig erfreuliche Nachspiel der Londoner Konferenz . Wenn sie
auch keinen Anlaß zu unmittelbaren Besorgnissen bieten , so zeigen
sie doch, wie himmelweit man trotz Völkerbund und Abrüstung ?-
Konferenzen immer noch von einer wahren Befriedung Europas ist .
Diesmal hat auch der Vatikan feine warnende Stimme erhoben .
Das offizielle vatikanische Organ bringt dieserTage an leitender Stelle
ein „Jnquietudine " ( Besorgnisse ) überschrieben « Note , in der es
heißt : „Die kürzlichen Stapelläufe und noch imtzr die .blitzartigen
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Entschließungen der italienischen Regierung betreffend den Bau

neuer Kriegsschiffe haben , wie vorauszusehen war , die öffentliche

Meinung in der Welt nicht wenig beeindruckt ." Das vatikanische

Organ ist zwar vorsichtig genug , sich in den Streit zwischen Italien

und Frankreich nicht einzumischen . Es erklärt auch ausdrücklich ,
alle erkennen an , daß Italien das Recht habe , so gut wie es glaubt ,
für seine Sicherheit zu sorgen . Das vatikanische Blatt erinnert

jedoch besorgt an den ergebnislosen Ausgang der Londoner Konfe -

renz und ermahnt die Führer zu um so größerer Verantwortlichkeit .
Es ist wohl das erste Mal , daß der Vatikan in dieser Form seine
Stimme erhebt . Zum ersten Male seit der Wiederaufrichtung eines

eigenen , unabhängigen Kirchenstaates . Das große Wettrüsten im

Mittelmeer wird allmählich auch dem Vatikan unheimlich .

Deutsche Malrosen in Italien .
Sympathiekundgebungen der Bevölkerung

in Syrakus .
TU . Rom , 7. Mal . Admiral von Oldekop hat mit den Offi -

zieren und mehreren hundert Matrosen der im Hafen von Syrakus

liegenden deutschen Linienschiffe einer Freilicht -Äusführung von

„Agamemnon " in dem berühmten griechischen Theater von Syrakus
beigewohnt . Das Publikum bereitete den Deutschen lebhafte Bei -

fal ^skundgebungen bei ihrem Erscheinen . Nach Schluß der Borstel -

lung überreichte der Flaggoffizier des Admirals den Hauptdarstel -

lern große Rosensträuge , eine Aufmerksamkeit , die von sämtlichen
Zuschauern mit lebhafter Zustimmung aufgenommen wurde . Admi -

ral von Oldekop widmete dem Abgeordneten Pace , dem Präsidenten
des Institutes für das klaffische Drama einen künstlerisch wertvollen

Stich , der das Flaggschiff darstellt , um seine Bewunderung für die

Freilichtaufführung zum Ausdruck zu bringen . Die Bordmusik des

Admiralschiffes veranstaltete vor dem Dom in Syrakus ein Platz -

konzert . Jedes Musikstück wurde mit anhaltendem Beifall begrüßt .
Zum Schluß wurde die italienische Königshvmne und das Faszisten -
lied sowie auf ausdrücklichen Wunsch der Zuhörer das Deutsch -
l a n d l i e d vorgetragen .

Polnische Wahlmelhvden .
Wieder eine deutsche Versammlung gesprengt .

TU . Kattowitz , 7. Mai . Die für Dienstag abend von der

Deutschen Wahlgemeinschaft angesetzte Wahlversammlung
für die schleichen Sejmwahlen in den Reichshallen ist von Auf -

ständischen gesprengt worden . Einige Versammlungsteilneh -

mer wurden durch Stühle , die von der Galerie geschleudert wurden ,
verletzt . Das starke Polizeiaufgebot griff nicht ein . Ein Bei -

sammlungsteilnehmer , der sich gegen die Angriffe der Banditen

wehren wollte , wurde verhaftet . Auf die Nachricht von der Ver -

sammlungssprengung kam es in den Straßen zu größeren Ansamm -

lungen , die von der Polizei auseinandergetrieben wurden .

Damit ist schon die zweite Wahlversammlung der Deutschen ge-

sprengt worden . Die deutschen Kandidaten haben also keine Mög¬

lichkeit . vor den Wahlen mit dem gleichen Recht wie die polnischen

Staatsbürger vor ihre Wähler zu treten .

Ersatzwahlen in England .
Bemerkenswerter Sieg der Konservativen.

N . London . 7. Mai . (Eig . Drahtbericht der ..Badischen Presse ".)
Dem Ergebnis der Wahlen in W e st f o u l h a m , die mit einem ganz
knappen Sieg der Konservativen geendet haben , wird überall eine
mehr als gewöhnliche Bedeutung beigemessen . Der konservative
Kandidat erzielte 16 223 Stimmen gegenüber nur 15 983 des Labour¬
kandidaten . Wenn man dieses Resultat mit der Unterhauswahl im

vergangenen Jahr vergleicht , so haben die Konservativen 2274 neue

Wahler gewonnen , während die Labourpartei 207 Wähler verloren
hat . Selbst das Parteio ^ an der Labourgruppe , der „Daily Herald " ,
muß zugeben , daß die Propaganda für den Reichsfreihandel den
Konservativen neue Kräfte zugeführt hat . Bei einem Wahlkampf ,
dessen Parole „Schutzzoll oder Freihandel " war , ist der letztere eirt -

scheidend, wenn auch knapp unterlegen .
Bei sämtlichen acht Ersatzwahlen , die seit dem vorigen Jahr

stattgefunden haben , konnte die Arbeiterpartei ihre Sitze verteidi -
aen . In Westfoulham handelt es sich um den e r st e n F a l l , wo
die Regierung geschlagen wurde und ihren Sitz verlor . Es hat sich
serner herausgestellt , daß die Stimmenthaltung der libe -
ralen Wähler , deren Partei diesmal mit keinem Kandidaten
auftrat , den konservativen Sieg mit herbeigeführt hat . Auch in

Engfond kann man also beobachten , daß die bürgerlichen Parteien
nur dann stark sind , wenn sie sich untereinander nicht zersplittern .

Englische Nachgiebigkeil in der Sudansrage?
H . London , 7. Mai . ( ©ig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Die Verhandlungen zwischen der ägyptischen Delegation
und Außenminister Henderson werden heute mit etwas besse -
ren Aussichten fortgesetzt werden . Die Bemühungen um die

Zustandebringung eines Kompromisses sind jedenfalls nicht geschei-
tert . Diese überraschende Wendung kann nur in der Weise erklärt
werden , daß die Engländer sich mit einer Vertagung des
Sud a np r ob lems einverstanden erklärt haben und damit in
einem wichtigen Punkt zurückgewichen sind . Eine offizielle Bestäti -

gung dieser naheliegenden Vermutung ist natürlich nicht zu erhalten ,
aber nach der Art , wie die Beratungen sich zugespitzt hatten , ist
kaum eine andere Lösung denkbar .

Kenderson konferiert mil Brianö.
B. Paris , 7 . Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Der englische Außenminister Henderson wird Freitag und

Samstag in Paris sein und vor seiner Weiterreise zur Völker -
bundsoersammlung in Genf mit B r i a n d konferieren . Man nimmt
an , daß einer der Hauptpunkte dieser Besprechungen jener Frage -

bogen sein wird , den Briand demnächst in der Angelegenheit eines
Wirtschaftszusammenschlusses in Europa an alle europäischen Staaten
senden wird . Auch die bevorstehenden französisch - italienischen
Marineverhanolungen und nicht minder die Situation , oie
durch die Verzögerung der italienischen Ratifizierung des Haager
Abkommens geschaffen wurde , werden Gegenstand der Besprechung
sein .

Briand begibt sich Sonntag zur Völkerbundsversammlung
nach Genf .

I,7 Millionen Arbeitslose in England .
TU . London , 7 . Mai . Die Zahl der Arbeitslosen in Groß -

britannien betrug in der am 27. April beendeten Woche 1838 400

Personen . Das bedeutet eine Zunahme um 38 087 gegenüber dem
14. April und um 534 592 gegenüber derselben Woche des Vorjahres .

Zwei englische Flugzeuge abgestürzt.
TU . London , 7. Mai . Wie das Luftfahrtministerium bekannt -

gibt , ist in der Nähe von Peschawer (Indien ) ein britisches
Kampfflugzeug abgestürzt , wobei die beiden Insassen schwer verwun -
det wurden .

Ein zweiter Flugzeugabsturz ereignete sich -in England in

der Nähe von Hampton . Der Flieger , ein ehemaliger Offizier und

Mitglied einer angesehenen englischen Familie , wurde getötet .

Wirbelstllrme in Texas.
TU . SIemyorl , 7 . Mai . Ein Wirbelsturm , durch den die Stadt

Frost in Texas heimgesucht wurde , hat nach den bisherigen Fest -

stellungen 14 Todesopfer gefordert .

Ein schwieriger Programmpunhl
Das Kabinett Brüning und die Arbeitstosensrage.

m. Berlin , 7. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitnng .) Der Vorstand der Arbeitslosenversicherungs -

anstatt tritt auf Wunsch der Reichsregierung am Donnerstag zu
einer Sitzung zusammen , oie sich voraussichtlich bis in die nächste
Woche hinein erstrecken wird und deren Zweck darin besteht , neue
Vorschläge für eine Reform der Arbeitslosenversicherung auszu -
arbeiten . Wie erinnerlich , besteht einer der Programmpunkte des
Kabinetts Brüning darin , die Versicherungsanstalt endlich auf
eine gesunde Basis zu stellen , um das Reich von der Zuschußpflicht
zu befreien und die Reichsfinanzen zu entlasten . Der Vorstand der
Versicherungsanstalt , der sich einschließlich des Präsidenten aus 16

Mitgliedern , und zwar aus fünf Arbeitgebervertretern , fünf Arbeit -

nehmervertretern und fünf Vertretern der öffentlichen Körperschaften
zusammensetzt , wird nun alle

Möglichkeiten neuer Sparmaßnahmen
durchgehen . Vorweg kann gesagt werden , daß eine Beschneidung der

Berwaltungskosten kaum in Frage kommen wird , weU sie
schon den denkbar niedrigsten Stand erreicht haben und weil weitere
Kürzungen dieser Ausgaben die glatte Abwicklung der Geschäfte der

Versicherungsanstalt in Mitleidenschaft ziehen würden . Man darf
nicht vergessen , daß der Versicherungsanstalt 361 Arbeitsämter unter -

stehen , die täglich viele . Tausende abzufertigen haben . Dagegen er -

geben sich in größerem Umfange
Einsparungsmöglichkeiten auf dem kebiet « de» Leistungen .

rn. Berlin , 7. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lcitung .) ? n Dresden Hot sich am gestrigen Dienstag abend ein
Vorfall ereignet , wie man ihn kaum für möglich halten sollte , und
der am treffendsten niit dem impulsiven Ausdrucke einer prominenten
Dresdner Persönlichkeit als „eine Kulturschande " bezeichnet werden
kann . Elisabeth R e t h b e r g . die unvergeßliche frühere Kammer -
sängerin an der Dresdner Oper , jetzt berühmte ? und gefeiertes Mit -
glied der Metropolitan -Oper in Newyork . war am Dienstag abend
nach Dresden zurückgekehrt und hatte unter beispiellosen Ovationen
und mit einem künstlerischen Riesenerfolg im Gewerbehaussaal ein
Konzert gegeben . Als sie nach Schluß des Konzerts von der Bühne
in das Künstlerzimmer des Eewerbehauses sich begeben wollte ,

traten ihr drei Männer — vermutlich Steuerbeamte — entgegen
und hinderten sie am Weitergehen .

Gleich darauf erschien ein Rechtsanwalt mit einer ein -
geklagten Schuldforderung und einem Haftbefehl , der im Falle
nicht sofortiger Zahlung der Summe auch nachts vollstreckbar sein
sollte . Von befreundeter Seite wurde sofort ein Dresdener Rechts -
anwalt herbeigerufen , der sich mit dem anderen Rechtsbeistand aus -
einander zu etzen versuchte . Es stellte sich heraus , daß es sich um
eine von Elisabeth Rethberg bestrittene angebliche Provisionsforde -
rung einer Berliner Konzertagentur in einer Eesamthöhe von

Kommunistische Amlriebe .
Ueberfall auf Arbeitswillige in Norwegen.

TU . Kopenhagen , 7. Mai . Nach Meldungen aus Oslo kam es
am Dienstag in einem Nebental des Eudbrandstales zu ernsten
Zusammen st ößen zwischen kommunistischen und arbeitswilli -

gen Holzfällern und Flözern . Die Kommunisten gingen in einer
Zahl von 100 auf die Arbeitswilligen mit Aexten und Beilen los .
Dabei wurden mehrere Arbeitswillige schwer verwundet . Einer
von ihnen derart , daß an seinem Auskommen gezweifelt wird . Ein
Radfahrer , der entsandt wurde , um Polizei herbeizuholen , wurde
von den Kommunisten gefangen genommen , deren Zahl allmählich
auf 400 stieg . Alle Werkzeuge , Beile und Stemmeisen wurden in
den Fluß geworfen , sodaß die Arbeit niedergelegt werden mußte .
Schließlich kam Polizei herbei und verhaftete den kommunistischen
Anführer , der in das Amtsgefängnis nach Ejövik eingeliefert
wurde . Vor dem Gefängnis kam es zu großen Aufläufen . Die

Arbeitswilligen erklären , daß es augenblicklich lebensgefährlich sei.
in der Gegend des Eudbrandstales zu arbeiten . Dem Wunsche .
Militär aus Oslo und anderen Garnisonen nach dem Unruhegebiet
zu entsenden , ist von der Regierung bisher nicht Fosge geleistet
worden , dagegen sind größere Polizeiaufgebote aus verschiedenen
Städten , darunter auch aus Oslo , in das Unruhegebiet entsandt
worden .

Ein Pvlizeioffizier in Berlin verletzt.
* Berlin , 7. Mai . (Funkspruch . ) Die Kommunisten ver -

anstalteten am Dienstag nachmittag aus Anlaß des Jahrestages des
Verbotes des Rotfrontbundes eine Demonstration auf dem
Bülow -Platz im Norden Berlins - Während die Kundgebung selbst

ruhig verlies , kam es beim Anmarsch der Demonstrationszüge zu klei-

neren Zwischenfällen . 22 Demonstranten sind — wie vom Polizei -

Präsidium mitgeteilt wird — wegen verbotenen Waffentragens dezw.

Tragens der verbotenen Rotfrontkämpferuniform zwangsgestellt und

Es ist nicht ausgeschloffen , daß der Vorstand sich zum Beispiel mit
dem Gedanken befaßt , alle zur Auszahlung kommenden Unterstützun »

gen um einen bestimmten Prozentsatz zu kürzen , um auf diesem
Wege die Ausgaben der Versicherungsanstalt mlt den Einnahmen i«

Einklang zu bringen .
Ein anderer Ausweg wäre die Anpassung der Leistungen

an die gezahlten Beiträge . Vor längerer Zeit ist schon einmal
im Reichstag ein Zentrumsantrag beraten worden , der sich in dieser
Richtung bewegte und der vorsah , daß Versicherte , die nur für ein «

kurze Zeit Beiträge gezahlt haben , eine geringere Unterstützung er «

halten sollen als diejenigen , die vor der Arbeitslosigkeit eine länger «

Zeit gearbeitet und auch entsprechende Beiträge gezahlt haben . Die »

ser Vorschlag ist im Reichstag schon wesentlich geändert wordeiu
Außerdem enthält er so viele Variationsmöglichkeiten , daß man ihn
immer wieder unter anderen Gesichtspunkten betrachten und ein «
große Anzahl von verschiedenen Berechnungen auf diese Weise an -

stellen kann . Zu überlegen wäre weiter , ob nicht auch das Saison »
arbeiterproblem wieder aufaeariffen werden kann .

Der Vorstand wird natürlich irgendwelche Beschlüffe nicht fassen.
Würde er das tun . so wäre damit nichts erreicht , weil nach dem gel»
tenden Gesetz

der Reichstag das letzt« Wort '

zu sprechen hat . Die Regierung muß sich erst für die neuen Reform »

Vorschläge eine Mehrheit suchen . Infolgedessen wird der Vor »

stand , sobald er f«ine Arbeiten beendet hat , das gesamte zu Tage ge»

förderte Material « nd die Haltung der einzelnen Vorstandsmitglis »
der hierzu dem Reichskabinett übermitteln , vas ja auch nur gebeten
hat , Vorschläge für die Reform zu unterbreiten .

82 000 Reichsmark handelte . Die Sache spielt bereits seit dem Jahr «

1925. Natürlich war die hohe Summe nicht sofort aufzubringen .

Es wurden verschiedene prominent « Persönlichkeiten der Stadt

noch im Lause der Nacht angerufen und um Beistand gebeten . Einer
von diesen tat den erwähnten Ausspruch : „Das ist eine Kultur «

schände.
"

Da Elisabeth Rethberg an einer Magenvergift » ng litt und sich
nach der Anstregung des Konzerts nicht wohl fühlte , wurde ver «

sucht , den Eerichtsarzt zu erreichen , damit er die Haftunfähig «

keit der Sängerin bescheinige . Mittlerweile wollte man die San «

gerin nach dem benachbarten Hotel Bellevue begleiten , doch wurda
auch dies nicht gestattet .

da sie als Ausländerin fluchtverdächtig erscheine
Man muß bedenken : Eine Sängerin von Weltruf , die seit Woche"

ihre Ankunft in Dresden ankündigen ließ , in Schwarzenberg in Sach «

sen geboren , uns die doch wahrhaftig nicht nach Dresden gekommen
ist, um von hier aus zu flüchten .

Endlich glückte es , den stellvertretenden Gerichtsarzt aufzufinden
der dann auch die Haftunfähigkeit der Sängerin feststellte , so daß
diese sich in den frühen Morgenstunden endlich nach ihrem Privat «

quartier begeben konnte .

der Abteilung l zugeführt worden . Ferner wurden zwei Fahnen
beschlagnahmt . Am Koppenplatz wurde ein Polizeioberleutnant von
etwa 20 Rotfrontkämpfern in Uniform , die aus einem Lokal kamen ,
angegriffen und zu Boden geschlagen . Er trug leichte Verletzungen
im Gesicht und am Hinterkops davon . Die Täter konnten entkow «

men , doch gelang es , den Namen eines Beteiligten festzustellen .

Kommunistische Unruhen in Kinterindien .
B . Paris , 7 . Mai . (Eigener Drahtbericht der »Bad . Presse

*.)

Im französischen Indo -Ehina ( Hinterindien ) sind neue komm " «

nistische Unruhen ausgebrochen . Nachdem vier Eingeborene
getötet worden waren , griff die Polizei die Aufständischen »n,

tötete zwanzig und nahm zahlreiche Verhaftungen vor .

Kommuuistenoerschwörung in Paraguay.
TU . Reuqort , 7 . Mai . Der Minister des Innern von Paragv ^

teilte mit , daß eine weitverzweigte Kommuni st enoerschwo
rung im Lande aufgedeckt worden sei. an der zahlreiche Mitglieder
der Armee teilnahmen . Jedoch sei es gelungen , die Rädelssühce
rechtzeitig zu verhaften .

TU . Kown » , 7. Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat d >«

Sowjetregierung Nachricht erhalten , daß der ruffische Geschäfts
träger in Mexiko wegen Unterstützung der kommunistischen Be « °

gung in Mexiko verhastet wurde .

Das Ende der Trichinoseerkrankungen.
DZ . Stuttgart . 7 . Mai . Glücklicherweise sind in den Uf

e*

Wochenweitere Todesfälle infolge der schweren Trichinoseerkraniu ''

gen nicht mehr eingetreten . Man darf nun hoffen , daß es bei de

12 Todesopfern bleibt . Jedenfalls geht es den Erkrankten fast a »e

wieder ordentlich . Neue Krankheitsfälle sind nicht mehr dazugeww ^
men und sind jetzt auch nicht mehr zu erwarten . Eine große Z »?

der Trichinoseerkrankten ist bereits aus den Krankenhäusern e "

laffen , befindet sich noch in Erholung oder geht bereits wieder
Arbeit nach.

€cdMea =J(atastcopfte
in cKuitecuidim.

Durch ein schweres Erdbeben am 3»
Mal worden In der blnterlndlschefl
Stadt Rangoon die meisten Häuser
schwer beschädigt und zahlreiche Ge*
bäude zum Einsturz gebracht Nach
den letzten Meldungen landen 70 Men¬
schen den Tod , über 200 wurde«

verletzt.

Der Haftbefehl im Konzertsaal
Eine Prooisionssorderung gegen Elisabeth Rethberg.
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Die Slratze der schönen Mädchen / Don

Si. Liepmann

Der Buchhalter Jonas Enders . dem eine verantwortungslose
Natur neben vielen Vorzügen des Geistes einen unverhältnismäßig

roßen Buckel geschenkt hatte , war seit neun Iahren einziger Ange-
itellter des Bankgeschäftes Eilmann & Co. in der Mauerstrahe .

Ein graue « Haus in einer leblosen Gasse , — längst eingeengt
»md fast unsichtbar geworden zwischen glänzenden Palästen großer
Bankhäuser , war dies Geschäftchen , vom Bater auf den Sohn vererbt ,
nur noch eine Depotanstalt der uralten Freunde und Kriegskame¬
raden des alten Silmann . Und auch der junge Silmann ist jetzt
ein alter Mann : er und der bucklige Buchhalter Jonas Enders sind
grau geworden in dem Staub und der Moderluft des alten Hauses.

Punkt neun Uhr an jedem Morgen knarrt der verrostete Eisen-
schlüssel lange im Schloß, erschrocken huschen die Mäuse aus den
Aktienpaketen in ihre Löcher zurück. Staub fliegt auf wie eine Wolke ,
die alte Glocke bimmelt laut und träge und es beginnt wieder ein
Tag . Wochen um Wochen . Jahre um Jahre , gleich sind sie einander
alle und grau .

Um zwanzig Minuten nach acht Uhr jeden Morgen verläßt der
Buchhalter Jonas Enders seine Wohnung und geht in das alte
Geschäft . Ein seltsamer Mensch ist dieser Enders . verbissen sieht
er aus und müde ; er zeigt das Antlitz eines Menschen , den Enttäu¬
schungen namenloser Art hemmungslos bitter gemacht haben - Aber
was soll denn so einer erlebt haben ?

Er trägt einen Cut , die Schuhe sind mürbe und blank , — « inen
Hut hat er nicht , dafür aber eine hohe helle Stirn . Während seine »
ganzen Weges blickt er nicht vom Boden auf , und alle , die ihm be»
segnen , kennen ihn seit Iahren und haben allmählich das Spotten
vergessen .

Auf seinem Weg liegt eine kleine vornehme Straße , in der
wohnen alte pensionierte Offiziere mit jungen Töchtern, englische
Misses mit ihren Zöglingen , — ein Mädchenpensionat und ein Ursu»
linerinnenkloster haben sich auch dazu gefunden. Und so kommt es,
daß in dieser Straße immer schöne Mädchen herumlaufen : unter «
gefaßt, kichernd und tollend , ernsthaft und gekünstelt wichtig, eifrige
und beschauliche , blonde und schwarze , süße Wiener Mädels und nor-
» ische Walküren , Pariser Gamins und blonde Ladies , das ist die
Ctraße der schönen Mädchen, in der abends die Gents mit den weißen
Tennishosen und den schwingenden Spazierstöcken kokett promenieren ,
wo die Kommis aus den Warenhäusern , die Studenten und die
junge« Leutnants ihre ersten Träume und Sehnsüchte verloren haben.

Die Schönste der vielen schönen Mädchen ist unbestritten Cyrilla ,
^>e Tochter eines Hausmeisters . Sie hat meergrüne Augen , weiße
Haut wie Seid« und brennendes Haar . Keiner kann an ihr vorüber -
Kkhen ohne stehen zu bleiben , — ihre seltenen Ausflüge in andere
Stadtteile sind Triumphzüge . — sie ist sehr schön !

Als Endrcs das erste Mal an ihr vorüberkam und nicht ge-
sendet wie andere arme Teufel stehen blieb . — bemerkte sie ihn.
® r hastete vorüber mit der breiten , sehr weißen Stirn und hatte
l ' c gar nicht gesehen , weil er zu Boden blickte.

Noch manchmal begegneten sie einander . Sic kam aus einem
Milchgeschäft oder sie ging mit einer Freundin , sie begleitete eine
verwandte oder sie stolzierte neben ihrem Bater zu seiner Bestellung," aber niemals bemerkte sie der bucklige Zwerg und hielt — geblen-
k>et — die Hand vor die Augen , wie es einmal einer getan hatte ,
°n dem sie vorübergegangen war . So verdrießte sie sich über ihn.
Jjnb sjh beschloß, zunächst aus einer langeweilevollen Stunde heraus ,
Rch an ihm zu „rächen "

, ihn „verrückt zu machen "
, wie sie sich auszu -

Lücken beliebte : es reizte sie jeder Widerstand iedes Mannes , und
Ja durch lange und intensive Bekanntschaften körperliche Mängel an
Abschreckendem verlieren — ward ihr der an einem heißen , müßigen
^ ommernachmittag gefaßte Be '

chluß , ihn zu unterwerfen und lächer -
l ' ch zu machen , leicht und amüsant .

Am nächsten Morgen bereits erwartete sie ihn. Sie sah ihn
«on weitem kommen , gesenkten Hauptes . — er kam . da trat sie mit
prahlendem LäÄeln und verheißungsvoll glänzenden Augen aus ihn
iu und fragte ihn nach der Zeit .

Er sagte es ihr aus dem Kopf, ohne sie anzusehen, mit mono-
' vner leiser Stimme und ging fort . Und sie stand da . zum Weinen

. mit Zorn über diesen Kerl , der es wagte , ja . wagte , sie keines
» lickes zu würdigen .

. Aber sie irrte sich . Er hatte sie gesehen , lange , schon lange .
!°>on vom ersten Tage an hatte er sie gesehen , berauschend plötzlich ,
Gamals . Er hatte seine Lippen dünn gepreßt , hatte geschluckt und
>?at fest geworden. Denn er durchschaute sie ! Cyrilla . — er wußte' hren Namen aus aufgefangenen Gesprächen, — wollte ihn betäuben ,
stören , berauschen . — und dann , wenn er si

'
ch vor ihr wand , eine

»nsagbar lächerliche Figur , würde sie ihn ihren Freundinnen zeigen
»nv lachen : „Seht den possierlichen Hampelmann !" — Was kann sie
>°ust von ihm wollen ?
W äT * ®nÖetS ' a^ te bitter : er kann sich aus sich verlassen̂ Er

Einen langen Tag erwartete indes Cyrilla den Abend , wo er
? >ederum die Straße wie seit neun Iahren passierte. Als sie ihn
N und ihr das Herz voll Ingrimm , verweinter Augen und ge-
rankten Stolzes gedenkend , wütend pochte . — ging sie ihm entgegen.

Schritte vor ihm wandte sie weitergehend ^ den Kopf zurück und
£»<uw « gleich darauf mit ihm zusammen. Sie fühlte erschauernd vor
,

" umph . wi« sein Körper erbebte , aber sofort hatte er sich wieder
^ eioalt , er blickte zu Boden und sagte mit der gleichen mono-

,. .^"
. Stimme von heute Morgen leise : „Bitte um Verzeihung !

"
0 L ' ng fort , sie mit Tränen des Zorns zurücklassend .

» In der Nacht schlief die stolze Cyrilla Ichlecht . Ein vermögender
. aufmann , der ihr , der Hausmeisterstochter , einen verlockenden An-

gemacht hatte , war brüsk zurückgewiesen worden . Und dieser

tp. Mit heißer Ungeduld sehnte sie den Morgen herbei und den
ann. der sie nicht ansah , und für den sie grausame Demütigungen

hvnü" ' ^ a" 8 e vor der Zeit stand sie an der Straße und wartete . In
ab- schlankgewachsenen Männern glaubte sie ihn zu erblicken ,
^ ,

°
^ wer beschreibt ihren Zorn und ihre Aufregung , als sie plötzlich

ftiif,? Kirchenuhr erfuhr , daß es bereits neun Uhr war . daß er
flammen war . — zum ersten Mal seit neun Jahren : er mußte

ühu . " 'cin oder einen anderen Weg genommen haben . Bleich und
schon schlich sie nach Hause,

ftol- .nun artete Hc auf ihn , viele Tage und Wochen , die
warf Wartete und wartete , jeden Morgen und jeden Abend,
träume

^ wartete . Mit bleichen Lippen und wilden , trotzigen

versuchte ihn und alles zu vergessen . Aber sie wußte im
^ ° U5 . wie vergeblich dies« Versuche waren . Sie muß ihn ver-

eifelt sehen , ja , verzweifelt, — eher darf nicht» andere» ge«
ehen und eher kann sie auch nicht an andere Dinge denken . Sie

?rie nach ihm und ihrer Rache im Schlaf, erwachte mit wirren
Äugen , unausgeschlafen und leer.

Endlich kam er wieder . Sie sah ihn von weitem sich nähern , den
Verhaßten , sse sah ihn : er war es . wirklich, der mit gesenkten Blicken
kam . sie sah ihn , erlöst, — ging auf ihn zu , fragte : „Warum
siehst Du mich nicht an ?" Aber er — nach einer lautlosen Sekunde —
antwortete leise , monoton wie Uhrwerk : „Ich will nicht !" und ging
weiter .

antwortete : „Ich will nicht !" und ging.
Sie lies ihm nach , durch drei Straßen lief sie ihm nach und sprach

zu ihm, der sich nicht zu ihr wandte , immer verzweifeltere Worte ,
sie fiel fast zusammen vor ihm. aus die Knie , daß er stehen bleiben

muhte , st« hob die Hände auf und sagt« : „Wa, muß ich tun, da'
Du mir glaubst ? Ich liebe Dich ! Ich will Dich ! Sieh mich dot
an , Du !" Und er entgegnete , und seine Stimme klang nicht gut .
denn er glaubte ihr immer noch nicht : „Ich will Dich nicht ! Ich
glaube Dir nicht ! Sei so häßlich wie ich . dann glaube ich Dir !"
Er ging , in jedem Schritt knickten seine Knie ein . die Augen hielt
er geschlossen auf dem Weg und tastete mit zitternden Händen nach
Hause in eine erbarmende Nacht.

Cyrilla ging mit wirren Augen wankend nach Hause.
Und als sie in der Nacht schrie und der Arzt feststellte , daß sie

sich Salzsäure ins Gesicht gegossen und beide Augen verbrannt habe, —
lächelte sie schmerzensreich und beseligt unter ihren eigenen Schreien.

Diese Geschichte hat sich in Bremen Ende vergangenen Jahres
ereignet . Ich sah die Beiden , als si« aus der Kirche traten , die
Orgel klang ihnen nach , sie waren Mann und Frau . Ich fragte die
Leute nach dem seltsamen Paar , und ein alter Mann erzählte mir
diese Geschichte.

Zufall / am Brühl.

^ Die Stirn gegen die Scheibe gedrückt, stand Hans Rauth am
Fenster des Hotelzimmers .

-r- Draußen schlug eine Uhr zögernd Drei .
Schlafen , jetzt noch? — Hans Rauth hielt in der Bewegung , mit

d«r er schon den Rock ablegen wollte, ein und straffte sich . — Nein.
— sagte er sich — bann könnte er vielleicht verschlafen und die letzte
entscheidende Unterredung versäumen , die der Amerikaner für acht
Uhr angesetzt hatte .

Wie sonderbar der Zufall spielt , und gerade nun mir ? — dachte

§
ans Rauth . — Ein junger Ingenieur , schon seit vier Wochen ohne
eschäftigung, nachdem das Werk, dem er angehört , stillgelegt wor-

den war . fährt in eine fremde große Stadt — Industriezentrum —,
um einen neuen Wirkungskreis zu suchen : er kann nicht warten , bis
eine freie Stelle in der Zeitung ausgeschrieben ist. aus die sich dann
tausend Bewerber stürzen; er geht von Werkleitung zu Werkleitung ,
bietet seine Dienste an. — Umsonst .

Und dann vergräbt sich der junge Mann verbittert . Hoffnung,-
los in einem Hotelzimmer , blättert in Adreßbüchern, .zerquält sich
mit nutzlosem Grübeln .

Und weiter : — beim Abendbrot sitzt mit ihm bei Tisch ein breit «
schulteriger, typischer Busineßman , knüpft ein Gespräch an über Auf-
ban und Abstieg, über Arbeitswillen und Arbeitsmöglichkeiten ;
knapp, zurückhaltend geht der junge Ingenieur auf das Thema ein.
spricht von der wirtschaftlichen Einschnürung und ihren Folgen , die
wie eine Naturkatastrophe sind , spricht endlich von seinem eigenen
Mißgeschick.

Oh — sagt der Mann aus U . S . A . — Leute , die arbeiten wol-
len und arbeiten können, die gesund sind und jung , und dazu noch
Ingenieure deutscher Schulung , die nehmen wir . wo und wann wir
sie packen können. — Allerdings , sie dürfen sich nicht vor der Fremde
fürchten. — Zum Beispiel , wie wäre es mit einer guten Anstellung
in der Mandschurei?

— Wie mir das Hi-r : klopfte! — denkt Hans Rauth .

Fabeln.
Von

Max Kayek .
Ein Hühnergeier lebte einmal zwei Tage lang auf einem Hühner«

Hof und fraß kein einziges Huhn . Es kostete ihn große Ueberwin -
dung.

Als man einer alten Henne den Tatbestand mitteilte , sagte sie :
„Das imponiert mir gar nicht ! Ich habe ein Leben lang auf dem
Hühnerhofe gelebt und habe noch niemals ein Huhn gefressen !"

Man erkennt aus dieser Aeußerung , daß diese Henne eine Gans
war . Niemand wird ihre Leistung schätzen . Aber der wacker« Hühner -
geier wird hochkommen . Ja . es ist möglich , daß er in seiner nächsten
Inkarnation als Schaf erscheinen darf .

Ein Kater hatte einige Zeit unter Löwen gelebt und war jetzt
wieder unter seinesgleichen.

„Ein unerträgliches Geschlecht, diese Löwen !" erzählte er.
„Aber sie find ja von unserem Geschlecht !" sagten die Kater .
„Gewiß , aber sie übertreiben unsere Eigenschaften zu stark . Und

das macht sie für uns unerträglich !"

„Wie schön du im Lichte blühst !" sagt« der Mensch zur Blume .
„Daß ich so schön im Lichte blühen kann"

, antwortete ihm die
Blume , „das verdanke ich der Häßlichkeit meiner Wurzel , die im
Dunkel lebt !"

Der Prinz machte sich auf , um die Prinzessin zu befreien , die.
wie es hieß, ein Drache schon lange Zeit gefangen hielt . Der Prinz
fand den Drachen, er zog sein Schwert , erlegte den Drachen, be-
freite die Prinzessin , brachte sie an den Königshof und heiratete sie.
Er war eben ein richtiger Held.

Nach etlichen Iahren ging ihm auf, daß er nicht die Prinzessin,
sondern den Drachen befreit habe. . .

Oh — sagt der Amerikaner — oh, es ist rasch erklärt , mit ein
paar Worten , ehrlich ». ,, Werten . — D >e Firma trägt einen japani -
schen Namen , denn sie braucht Konzessionen ; der Inhaber ist ein
Strohmann , denn meine guten Dollars sind sein Kapital . Mit sei «
nem Kapital , alsc meinem Kapital , mache ich Geschäfte , ich allein . —
Nur , ich benötige tüchtige Leute, vertrauenswürdige , die nur und
nur mein Interesse wahren — treue Angestellte — deutsche Inge -
nieure , gern , mit Fceuoen ! — Drei Jahr « festen Vertrag ?

Dem Ingenieur stockt de» Atem. — Arbeit ! Da ist Arbeit , da
wartet Arbeit . — Er wendet schwach ein, daß ihm gewisse Fach-
kenntnisse mangeln .

Oh — sagt der Dollarsmann — all « Kenntnisse sind verwendbar
bei uns . W>r brauchen klare Köpfe, die nicht nur nachmachen , son-
dern Neues schaffen, ganz Neues.

Um Mitternacht wird vereinbart : — um acht Uhr früh Be-
ratung . Abschluß des Abkommens: drei Jahre M !neningen !«ur in
Fushun , Vertrauensmann des Mister Douglas au» Boston. — Um
acht Uhr pünktlich, — denn um neun Uhr zwölf nimmt Mist« Dau-
glas den rFD .

Hans Rauth schaltete dag Licht an . lief zwischen den bunten
Mustern des Teppichs hin und her , überlegte . Viel war dach zu be-
denken . Vertragspunkt um Vertragspunkt . Immer war der Ver»
tragspartner als Gegner zu werten !

Jetzt noch schlafen ? — Nein ! —
Eine halbe Stunde noch ruhen !
In den Kleidern warf er sich auf das Bett

„Hell schon ? — Bin ich denn eingeschlafen ?"
Er schnellte auf . riß die Uhr heraus . . .. — .zitterte in den

Knien , als ob er auf die Füße sprang . — Neun Uhr acht Minuten !
Verschlafen, verschlafen ! — Die Besprechung verschlaf «», alle

Hoffnung und wohl alle Zukunft verschlafen ! — In vier Minuten
fuhr Mister Douglas ab, mit dem FFD. , wer weiß wohin !

Fünf , zehn Sekunden war Hans Rauth wie gelähmt — dann
stürzte er hinaus , ohne Hut , ohne Mantel — raste über den Flur —
^ ufte die Treppen hinab — gewann die Straße und lies, lief. lief.

Um eine Sekunde handelt es sich, um eine einzige Sekunde vi «l»
leicht !

Der Gaumen brannte falzig . die Augen tränten und zeigten olles
verschwommen und blaßrot überhaucht, das Herz stieß mit harten'Kolben gegen die Schulter hinauf . weiter . — eine Sekunde !

Der Bahnhof . — Und da drüben auf dem zweiten Gleis der FFD.
Drei Sprünge über den Bahnsteig . Rufen . Pfeifen . Zischen

ringsum — zwei Sprünge über die Schienen — der Zug ruckt an.
fährt !

t Und mit dem letzten Funken Kraft schnellt sich der junge Inge -
nieur auf das Trittbrett hinauf , dreht den Verschluß , stemmt die
Tür auf.

Dieser Mister Douglas aus Boston wird Augen machen , wenn er
sieht , wie ich mein Glück am letzten entschwindenden Zipfelchen noch
gepackt habe.

Er geht von Abteil zu Abteil , er geht zurück und durch bis zum
« chlichwagen , sucht und späht : In diesem Zug ist kein Mister Dou-
gla » l

— Hans Rauth sinkt auf einer Bank im letzten Abteil zusnm -
m« n , drängt nur mit Mühe ein Schluchzen zurück, das ihm über die
Lippen w' ll : — ein schöner Traum , vorbei , vorbei ! —

An der ersten Haltestelle steigt Hans Rauth aus , zahlt Fahrkarte
und Ordnungsstrafe , schleppt sich in den Wartesaal .

Ob ich nicht das Hotel doch noch anrufe und mich erkundige, ob
Mister Douglas etwa . . . selbst verschlafen hat ? — fragt sich Hans
Rauth mit dem Läch» ll neuer kleiner Hoffnung.

„Mister Douglas ?' — sagt der Hotelportier am Fernsprecher —
„Sie meinen de» Amerikaner von Zimmer 4 .

'»? — Ja , der ist heute
früh gegen sieben Uhr schon aus dem Zimmer heraus verhaftet
worden l"

„Verhaftet ? Weshalb ?«

„Ich weih es nicht g . nau. Man glaubt hier , daß dieser Mister
Douglas ein sehr bekannter und gefährlicher Hochstapler ist. —
Außerdem steht er im Verdacht, Schlepper für di « Fremdenlegion in
Jndochina zu sein ! — Aber wie gesagt , genau . .

Hans Rauth hörte den Satz nicht zu Ende.
Aber er steht noch lange Zeit wie betäubt in der Fernsprechzelle.
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Amerikanische GefchLslsprinzipien.
— Wien , 7. Mai . Wie dem Wiener Journal aus Newyork

gemeldet wird , haben einer soeben veröffentlichen Statistik zufolge
Industrie und Handel in den Vereinigten Staaten im Jahre 1929
nicht weniger als 565 Millionen Dollar für Rcklamezwecke aufgc -
wendet , wovon auf Zeitungsannoncen allein 2 0 6 M i l-
lionen Dollar entfielen . Einzelne Industriezweige haben
ganz enorme Summen ausgegeben . So betrug der Reklameaufwand
von 23 grogen Automobilfabriken 84 Millionen Dollar , 19 Tabak¬
gesellschaften haben diesem Zwecke 22 Millionen Dollar gewidmet ,
89 Nahrungsmittelfabriken 20 , 24 Radio - und Erammophonfabri -
ken IL , 47

'
pharmazeutische Gesellschaften 13 , 28 Petroleumgesell -

sckiaften 10 , 12 Seifenfabriken 7 und 30 Eisenbahngesellschaften <3,5
Millionen Dollar .

Internationales Reilturnier in Rom.
Von unserem römischen Vertreter Kornicker .

Kr . Rom , 5. Ma ».
Auf der pittoresken Piazza di Siena inmitten der jetzt im

Frühlingsjchmuck prangenden Parkanlagen der Villa Vorghese findet
hier gegenwärtig das v . Internationale Reitturnier
statt , an dem zehn Nationen , darunter auch Deutschland , hervor -
ragend beteiligt sind . An den beiden ersten Tagen des Wettbewerbs ,
am Samstag und Sonntag , wurde als erster der „Premio Esquilino "

( Preis des Esquilin ) ausgetragen , der eine wahre Präzistonsprü -
fung war und zu dem sich nicht weniger als 183 Reiter gemeldet hat -
ten . Es kam bei diesem Wettbewerb , der mit Preisen im Gesamt -

titie ständige
vec &ittdunQ.

J^ecCin- ^chanqkai
soll nach einem Abkommen zwischen
der Deutschen Lufthansa und dem
chinesischen Verkehrsministerium be¬
reits im Sommer dieses Jahres aufge¬
nommen werden . Der Flugweg wird
über Rußland der transsibirischen
Bahn folgen und dann nach Südosten
abbiegen . Zwischenstationen sind in
Moskau , Urga , Kaigan , Peking , Tlent -
sin , Tslnan und Nanking vorgesehen .
Neben dem Personenverkehr soll auch
der Gütertransport organisiert werden .

betrage von 20 000 Lire dotiert war , darauf an . eine Mindest -
geschwindigteit von 350 Meter pro Minute einzuhalten und über die
zahlreichen zum Teil äußerst schwierigen Hindernisse punktfrei hin -
wegzukommen .

Ein zahlreiches elegantes Publikum hatte sich besonders am
zweiten Tage , am Sonntag , auf der Piazza di Siena eingefunden .
In der Königsloge sah man die Prinzessin Jolanda . Tau -
sende von Zuschauern , darunter viele Offiziere und bekannte Mitglie -
der der römischen Gesellschaft , säumten das von malerischen Pinien
und Zypressen eingesäumte Oval dieses herrlichen Hippodroms .

Erohe Bewunderung erregte die vortreffliche und äußerst prä -
zise Reitkunst des deutschen Herrenreiters Dr . Jakob K ö r f e r der
glänzend in Form war und auf „Baron III " völlig strafpunktfrei
durchs Ziel ging . Er blieb jedoch in der Zeit etwas hinter den Ita -
lienern zurück, die den ersten und zweiten Platz besetzten . Die genaue
Klassifizierung im Esquilin - Preis war folgende : 1 . Oberstleutnant
B or s a r e l l i (Italien ) auf -,Erispa " in 1 .365* , 2 . Major Bettoni
( Italien ) auf ..Aladino " in 1,39, 3 . Dr . Jakob Körfer ( Deutsch-
land ) auf . .Baron III " in 1 .43 , 4 . Kapitän Bertrand aus „Papillon
XIV " in 1,43!4 . Die Sieger formierten sich zum Schluß vor der Kö-
nigsloge : währenddessen spielte die Militärkapelle erst die italienische
Königshymne , anschließend unter großem Beifall das Deutsch -
l a n d l i e d.

Das v . Internationale Reitturnier hat mit dem schönen Sieg
Dr . Körfers einen besonders für die deutsche Mannschaft verhei -
ßungsvollen Auftakt genommen . Das Turnier erreicht seinen Höhe -
punkt am Samstag in dem Wettbewerb um die „Coppa Mussolini ".

Kritisierte Maler rächen sich.
TU . Rom , 7. Mai . Auf der internationalen Kunstausstellung in

Venedig griffen neapolitanische Maler den bekannten Kritiker des
„Eorriere della Sera "

. O i e t t i . an . wobei einige Ausstellungsstücke
zerbrochen wurden und der Direktor der Abteilung sür schöne Künste
aus Rom . Professor Munoz . der Frieden stiften wollte , einen Stock-
hieb über das linke Auge erhielt . Die Ausstellungsleitung hat nun -
mehr erklärt , daß sie in Zukunft alle von dem Besuch der Ausstellung
ausschließen werde , die sich den Gesetzen der Ordnung nicht fügten .
Der Vorsitzende des Berufsverbandes der Maler hat ebenfalls Maß -
nahmen gegen die Schuldigen ergriffen , die selbstverständlich sogleich
verhaftet wurden .

Schneiderin
lang ! . .!» Frankfurt ge-
arbeit ., fertigt tadell .u .
vreisw . . in u . auft . d .
Hause , jede Art Man -
tel . Kostlln ' e u . Kleider
au . Tilde Meier .Hirsch -
ftrabe 80. Stb . III .

(4)320)
Wo könnte sich lunge ,
sportlieb . Tame am

Tennisspielen
beteiligen ? Angebote
unter Nr . fr . «•. 3558
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zu verlaus ein neues

EjlisamilieliWls
in einem Landorte
(Amt Waldshut ) 15
Minuten von d . Bahn .
Geeignet sür Privat ,
tüchtig . Schneider oder
Schneiderin . Adresse :
Nr . 28 , postlagernd In
2 ühliiige » , A . Walds '
Hut. (7207a )

Geschäftshaus
in Durlach

Immobilien mit 2 Läden und be
, ielil»aicr ö Zimmer -
Wohnung ,
für Arzt oder

Dentist
besonders geeignet ,
vreisw . zu verlausen .
Angeb . unt T? .» .357fi
au die Badiscb ? Presse
Filiale Haup ' posl .

Haus
(Offffabf)

Elnsahr ' , große Werk¬
statt . in best. Zustande ,
bet S— 10 000 M An, ,
zu verkaufen . Preis
50 000 M . Anaeb . unt .
» 5465 an Bad . Presse . Acker nD . Wiese

zn kaufen gesucht .
Rüppurr . Näde Gärt -
uer Bainer bis beben
Rain Offerten unter
XS42Z an Bad . Presse .

Wohnhaus
4 Jim . , 5lüche, Keller ,
Qeronomiegeväud < u .
groß . Garten , gut uu -
terhalten , an d . Haup --
strafte gelegen , lofort
Vreisw . zu verkaufen .
Näb . zu erfr . T . -Neu -
reu ». Haulttstrafze 124 .

Haus
in der Weftstadt , zum
Preis von 12 - 15 000
M zn raufen gesucht .
Anzahlung 5—6000 . 11
Angeb . u Nr . JM69
an die Bad . Presse .

Neubau
Zlinmerwohnung .

Weftstadt , äufterst ren -
tief . , von Selbsteigcn -
tüiz .' cr zu verkaufen .
Airgebote nnt . O1l !>11

an die Badische Presse .
Garten

, n kaufen gesucht mit
Bäumen . Stadtnähe .

Angebote unt . I54I9
an die Badische Presse .

2 Familien-Saus
5 ii . 8 Zimm .- Wobng .,
tn schönst, zentr . Lage ,
m . breir . vinsihrt , Ga
rage n . Garten , bes.
geeignet sür Arzt e ' e.
sehr preisw . zu Verls .

Osferten un ' . Kl2 .̂ 9
an die Badiichc Presse .

Bauplatz
f . Siufam . -HauS . auch
Vorort , zu kauf gel .

Angebote unt . WX47
an die Badische Prelle

Schön eingezäunter
Garten

hinter der Tullaschule ,
z Ar . sofort zu ver -
»achten . Näher , zn er¬
fragen bei ? iey , Riut -
heim , Hauptstraße 50.
Tai . ist a . Ver . neues
Tamenrad zu vertäut .

(B .K-Vri

Haus
Nähe Bahnhof , zn vkf .
Preis 14 000 . « , An, .
4 - 5000 Baiihol, .
Backsteine , Möbel od .
sonstiges wird in Zab -
(uttfl genommen . An
geböte u . Nr . MI2SS1
an die Bad . Presse .

in guter Geschästslage . frei v . d . Zwangs -
bewirtschaftg .. in . ea . 1100 qm Bodeniauiii
günstig , » verk . Aug . Unt . 1)1,0 . 162 an Ala -
Haascnstcin & Vogler , it - rläruhe . lN2484)

A . MIM
aus d . Textilbranche .
Mitte 20. gute Erich . ,
prima Zeugu <sse, sucht
Stellung , gleich welch
Art . Angebote unter
Nr . 3NV129 an die Ba¬
dische Presse .

Männlich

Tüchtiger
Kaufmann

firm in Buchhaltung .
Korrespondenz . Steuer
sowie Werberekiame ,
empfiehlt sich für stun -
denwcisc pünktliche Ar -
betten bei sehr madig .
Berechnung . Angebote
unter Nr . $>. 3580
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Hochbau-
Techniker
such« Stellung

auf Archltelturbtlro od .
Baugeschäsl als Bau -
führer Absolvent des
Staatstechutr . iwrlSr .
Angeb . unt . F .H .MW
an die Badische Presse
» iliale dauptpost .

Meister
durchaus bewandert in Blechneret . autogen .
Schweinen , Schlosserei u . Mechanik , sucht, ge-

stützt auf nur gute Zeugu ., pass . Beschäftig »» «.
Angebote uut . Nr . 2 .",118 " ■ d . Bad . Presse .

Depot oder uepsandsieiie
gleich welcher Brauche von erf .. langjährig ,
kautwuofähigen Reilevertreter zu iiberneh -
Uten gesucht . Büro . Lager « , »iantion bis
20 Ofl« M könne » gestellt werden Angebote
nur erster Firmen werh « n berücksichtigt , unt .

Nr . R54k7 an die Badische Presse .

HERREN
welche Fachkenntnisse auf dem Mineralölgebiete haben und
beabsichtigen , sich eine Lebensstellung zu erringen , ist
Gelegenheit geboten , durch Uebernahme der Vertretung

einer erstklassigen

AUTOOEL -MARKE
für den Bezirk Karlsruhe sich gute Einnahmen zu verschaffen .
Angebote unter K . II . 8636 bef . Rudolf Mosse , Köln a . Rh .

Mrelong.
Reifender , in d . 3!)er

fahren , in der Tertil -
brauche , sucht die Ver -
tretung einer nur lei -
stungssähigen Tuchfa¬
brik , evtl . anch Herren
und Tameiilonfektion .
lEiidgesühr ' e Tonr he-
vorzugt ) . Kein Privat .
Gefl . Offert . unt . Nr .
F72SIa an Bad . Pr .

lüden
25 I .. in all . Hausarb .
bew . . sucht Stella , ans
15 . Mai od . I . Juni ,
b . alt . jSbev . o . allein -
stehd . Tame . Lohn n .
Uebereink . Angeb . u .
85488 a d . Bad . Pr .

Zunger Mann
erf . in all . Antorev -
sow . Lager u . Bei -
sandgefch .. a . Fabrik -
betrieb , sucht Stellung
als Chauffeur , Lager ,
verwalt -'r o. in Werk-
statte. Kaut , kann ge -
stellt werd . Angeb . u .
05299 a . d . Bad . Pr .

Junge , perfekte

Stenotypistin
sucht ? «cllung per I .
Juli . evtl . früher .

Angebote unt . (£5430
an die Badi !che Presse .

Junge , tüch Ige

Kontoristin
persett und selbständig
in sümtl . Büroarbeit . ,
sucht Stelle per sosort .
Angeb . unt A .H .S550
an die Badische Presse
stllial « Hauptpost .

Schwester
iH Jabre in -Bank -
haus tätig , sucht pass.
'L -irliiua ^krelö . Ost . u.
S¥.« .3533 au die Bad .
Presse Fil Hauptpost

Suche Stellung als

Haushälterin
Bin 50 Jahre alt und
stamme aus gut . Fa -
milie . liegen Taschen
geid . Angebale unter
35443 an Bid . Presse

Fräulein
such « Stellung

in srouenlos . .HauSball
oder bei allcinstcbend .
Tame auf 15 . Mal .

Anaeb . unt . F .H35 >0
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost
Tücht . , sl .. ätt . Mädch

sucht Stelle
sür sofort od . 15. Mai .
Vilich nach auswärts
Angeb . u . Nr . 715474
au die Bad . Presse .
Uvabhäna . > ran snchi

Stelle z Führnna dci
Hauskalis o Geschirr -
waschen , .̂ eht auch
ansn ' ärtS . Zu ersrag .
i^ Shring . » arisrnhr .
Henncbergstr .lS . (BS71

MW ?»
22 I . alt . sucht z. 15.
^ u » j Stelle i . Haus -
halt , wo Gelegenheit
geboten , das »lochen j
weiterzuerleru . Zeug -
nis vorbanden . A » g .
unt . Nr . F 515 (1 an d .
Badische Presse .

Lehrling
Wir suchen sunt bal¬
digen Eintritt Lehr¬
ling mit guten Schul -
kenntnifsen . (12541)

(ylifmtii & Baer .
Papierwarenfabrik .

Lachnerftrakie Nr . 7.

i, « n
mit gut . Näbkennlu .,
sucht Zte 'le i g . Sause ,
wo es sich in Äiiche u .
Haush . ausbild . kann .

Slngeb . Ii Nr O54Kl !
au die Bad . Presse .
Fleift .. hrav . Mädchen

v Lande , Z5 I . alt .
welches noch nicht tfd
hat . (»cht (FSBTOiO

Dauerslellimg .
Saitptbed . g . Beftandl
AähereS bei Wagner ,
^ «erderplav 47. III .

Suche s.meine Schwest .

kettslelle
gleich ivelckier Art .

Offert . u . Nr .r .,448
an die Bad . Presse .

Saubere Frau
such» Wasche u . Putz-
stillc . Angeb . unt . Nr .
05458 an Bad . Presse .

Offene stellena
Im ZeituiigSweseu er -
sabrener <E7ÄX)a

junger Mann
wird gesucht a . Schal -
terbeaniler sür ein«
gröftere Tageszeitung
Süddenlschlauds ^ An -
geböte mit Zeuguisab -
schrist . u . Lichtbild er -
beten unt . Ar . « 7200a
an die Bad . Presse .

HIMII . M !
Ganz ueueWege !Reell ,
dauernd u . gut lohnt ».
Lssert . u . F . H . »55»
au die Bad . Presse .

Tüchtiger

Herrenfriseur
und Bubikopsschneider
mit gut . Umgangssor
men . auf 12 . Mai 1930
oder später gesucht ,
cslar Hertel. Karlsr .,

Westendslraf !» 03.
(FH .W !9)

Für Tech» . Büro ein

Lehrling
mit guten Kenntnissen
im Rechnen u . Zeich -
nen für sofort gesucht .
Jolmnnes Haag Ä . -G .,
« arlsrufte , Kreuzstr . 4.

Kraft . Junge
aus guter Familie ,
am kicksten v . Laude ,
welcher die

Bäckerei
erlernen will , auf 1 .
Juli gesucht . Augebote
uut . £ 5464 an Bd Pr .

Weiblich
Zum sofortigen Ein¬

tritt wird erfahrene

Kindergärtnerin
zu 2 Kindern gesucht .

Laich ,
Klauprechtstr . 13.

(1253!»
Suche ein ehrl ., flctfs

Salbtagsmädchen
nicht unter 17 Johnen
Vorzustellen zwischen
12 und 4 Uhr . ( 1228!!

Kran .« OlMe.
Yorlstrake 37.

Damen
mit ntofient Bekann
tenkreis können sich
dnrch Empfehlung gu -
ten Nebenverdienst er -
werben . Angebote u .
Nr . 7H->U * ! 24*2
an d . Badische Presse .
«viliale Werdervlaiz .

Mädchen
welches elwas kochen
kann oder auch per -
sektes . b . gutem Lohn
gesucht . Angebote an
Frau Meora Biirkle .

Metzgerei .
Lberktrch 1 Bd .

Tüchtige » Ü2M ?

Zweitmädchen
auf 15. Mai gesucht .

Lasch,
Klauprechtstmße 13.

Für kl , Hess. Haushalt
Mädchen

gesucht , sür l>albiagi .
Angeb . u . Nr . T .,4 .14

au die Bad . Presse .

Mädchen
tiiug . . perf . , im
Zimmermach . , in .
etw . Nähkenntn ..
für kl . Haushalt
tagsiib . gel . Vor -
zuft . , w . 5— 7 11.

Kaiserkir . 158,
1 Tr . ( FH43555

Aiing ., ehrl . Mädchen
als 2 . Mädch , ev . auch
als Mitinlse im Lade »
iof . aeiucha . ( )> 35*7061)
Mehaerei Bodemet .

Wilhelmstrahe 70.

Vertretung
sür Karlsruhe u . Umg . für leichiverkäusliche
Artikel , die von ied . Autobesiver benötigt
werden , fof . , u vergeben . Bei systematisch «
und intensiver Arbeit :

..GlSrneiider HctOienil
"

.
Es wolle sich nur erstklassige Berkausskrasl

meiden , die mögl . mit der in Betracht kom -
Menden Kundschaft schon bekannt ist.

Gesl Angebote erb . unter Nr . BlZ42I
an die Badische Presse .

junger tüchtiger

Friseurgehilfe ;
evtl . Bubitopfschueider ,

gesucht .
Angeb . n . Nr . S5460 .
an die Bad . Presse . '

Spezial-Vertreter
f . d«n Vertrieb unserer hervorragenden

Fachliteratur
MSMiMk ». <Se« ie
AlbeitSfreudigeu und zielbewuhien
Herren , redegeivandt . bietet sich gute
Taucr -Erisieu , aus solidester Basis .

Angebote , mit Angabe über bisherige
Tätigkeit und Ncscreiizeu erbittet ;

Heinrich liiliiitaer . BerlagS -Gef ..
Nordhaufen Harz.

uncl steuerfi ' ei

und doch 10 Ztr . Tragkraft

Typ 1930
mit wesentlichen Neuerurgen

Generai -Vertreter gesucht .
VIDAL &SOHN , HAMBURG 1.

Was (eder Landwirt
dringend braucht

und nur durch unsere Vertreter erbalteii
kann , sollen Sie ihm bringen ! » ein » avital
erforderlich , kein direkter Warcnvcrkaiis . keine
Retouren , höchste Tagessäbe . bei
fester Bertrag »tit »usäblicher Umsatzbetei¬
ligung . (Yrosüinternchmen sncht für Mittel -
baten und Südpsalz einige fleitzige

mit Gewandtheit im Umgany mit landwirt -
schaftlichen Kreisen Persönliche Vorstellung
aus Bedangen in Äarlsrnhe notwendig . Be -
Werbungen mit genauer Angabe der bis -
berigen Tätigkeit unter Nr . N 248« an die
Badische Presse erbeten .

Vertrauens» . Herr
findet angenehme , selbständige Position levtl .
im Nebenberuf » mit feiten monatl . Ein -
nahm . Haupitätigk . souutägl Telefoudieiist .
Svortsreund bevori . Nur Reil , mit I » Ne -
fereuz ^ u . uachweisb . ea . MO NM . Betriebs -
u . Garantiekapital woll Eilofferien uut . Nr .
W 5472 an die Badische Presse einreichen .

Wer will sich eine sichere Zukunft verlchaffen ?

Manufakturisten
die bei der Privatkundschast gut eingeführt
find , können bei einem lehr leistungsfähigen
Hause Neiievosten erhalten . Bei znsrieden -
stellendem Erkolo würde dem betr . Herr »
evtl . eine Filiale eingerichtet Mcfl auSf .
Angebote unt . Nr . L 7256a a » d . Bad . Prelle .

? eic ! ien - ^ elir ! in ?
f . liiesiges Architektnr -Biiro . m . auten Scknl -
zeugninen per sofort aesucht . Angebote erb .

AM . Ml ». !
Tullaftrasic Nr . 5», S. Stock. (12397)

Für einen fabelhaft billige» Verkaufs -
fchlaaer erste« Ranges

D .R .P .« .. unbegrenzt absatzfähig . Ist d.

bezirksweise tu vergeben . Befähigten
Bewerbern ist damit eine

sichere , vornehme (friftenj
mit sehr grosicu Berdienstmöglichkeiten

geboten . Herren , welche Untervertteter
organisieren können und über etwa
2000 NM . oder mehr , te nach Bezirks -
grösie verfügen , wollen Offerte mit
Nefeieuzeu einreichen nnt Ztr . P725S «
an die Badiiche Presse .

Wir suchen
noch einige tüchtige Mitarbeiter gegen
hohe Provisionen . Nach Bewährung
ersolgt feste ^ instcllnng Nichtsachleute
werden eingeaibeitet . lN 2479 )

Gesuche sind , u richten an die
Braudeuburger

Lebeuversichernngs -Aktienaesellschalt .
Bezirksdirckttou Mannheim v 4 .

Telefon 32 305.

Vertreter (Innen)
jüngere Kräfte mit guter Garderobe
für Prtvatkunden gesucht . lN 2471)

uerdienst 15 -20 RIK. im Tan
AuSzahl . tägl . l Borstellung von v—
Uhr bei Boriver . Hotel Sar » fe« . AuS -
weis mitbringen .
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Mannheimer Minialuren.
Osterüberrafchnngen . — Mannheimer Maimarktwoche . — Ungebrochener Lebensmut .

Unter einem leuchtenden Frühjahrshimmel rüstet Mannheimzur neuen Saison . Zunächst brachte uns der Osterhase eine nette
Aeberraschung. Unsere Stadtverwaltung ist lebhaft bemüht , fürAbwechslung zu sorgen. D . h. : Vorläufig müssen wir uns mit dembedanken vertraut machen , daß im städtischen Voranschlag die Preisefür Gas um einen Pfennig, für elektrischen Strom um fünf Pfennigerhöht werden sollen. Dafür soll eine erhöhte Schuldentilgungeinsehen, indem dieses Jahr 7 Millionen Mark ausgesetzt werden,so dag die hohe Tilgungsziffer von 9 % bei einem Gesamtschulden -stand von 80 Millionen erreicht wird und die durchschnittlicheLebensdauer der Eesamtschulden nur etwa 11 Jahre beträgt. Es istgut , daß die Frühjahrstoilette bereits gekauft war. als diese Ve -
^ nntmachung veröffentlicht wurde . Denn „Mannheims großeMach «" beginnt . Die Rennen warfen schon vorher ihre Schlag-
schatten voraus. Prickelnde Spannung durchzitterte , wie am Vor -obeyd großer Ereignisse die Lust . Die Straßen unserer Stadt sindvon fröhlichstem , geschäftigstem Leben erfüllt. Aus dem Messeplatzbaute sich die Vergnügungsmesse auf : an der Kurfürstenschule die
^ eschirrmesse : auf dem Marktplatz steht der „Wahre Jakob ". Der-vkaimarkt beginnt .

Auf den Rennwiesen wehen lustig die bunten Flaggen im Früh-labrswind. Auch innerhalb der Stadt wird gesorgt, daß den Be¬
suchern von „Morgens bis Mitternacht " der Atem nicht ausgeht ,
jjri den beiden Theatern regiert während der Maiwoche die heitere
jBluse . Das Nationaltheater brachte an einem Abend das Goethesche^-ustspiel „Die Mitschuldigen" und Kleists „Zerbrochenen Krug" ,während im Rosengarten die Operette „Der liebe Augustin" die
Besucher ergötzt .

Im Palasthotel Mannheimer Hof sieht man dem „Tanzturnier"um den Großen Preis um die Frühjahrsmeisterschaft von Badenmit Spannung entgegen.
Spricht man von Tanz , denkt man an schöne grauen, und

zu ihnen gehören schöne Kleider . In den Schaufenstern der ton-
angebenden Geschäftshäuser stehen Wunderwerke aus Seide , hauch»
dünnem Chiffon , Brokat und Tüll . Ueberraschend schnell trotz aller
Gegenwehr hat sich die Mode des langen Kleides durchgesetztalles ist wieder Linie geworden -^alles fließt .Wer die Stille liebt , wendet sich unserem in herrlichster Blüte
stehenden Luisenpark zu und besucht das neue Bassermanndenkmal.Dieses Standhild des großen Mannheimer Parlamentariers , Volks«
freunds und Führers ist ein Werk von Professor Hugo Ledcrer , derals Schöpfer des Hamburger Bismarckdenkmals weithin bekannt und
berühmt geworden ist. Von den gegenwärtigen Ausstellungen in
Mannheim ist die des „Bauhauses Dessau " in der Kunsthaue und
die Zinnsnmmlung " Lorenz im Schloßmuseum sehens- und erwäh¬nenswert.

Der Tag ist kaum lang genug, um die Fülle der Vergnügungen
zu fassen , und wenn man nach Schluß des Theaters oder Konzertesnicht weiß, was man mit dem angebrochenen Abend machen soll, so
besucht man eines der schönen Kaffees , deren Tische bis auf dieStraße hinaus stehen , oder wenn die Stimmen des Tages schweigen ,die Schatten der Stadt sich phantastisch über den 55riedrichsplatzsenken , und die aufreizenden Klänge der Jazzmusik sich um Tanzund Flirt schlingen , bewundert man die Leuchtfontüne am Wasser-türm, die ihre Wasser rot. grün , silbern und golden zum stein-
besäten Nachthimmel hinaufwerfen .

Badisches Musikleben .
KZ Jahre Gesangverein „Lyra" Durlach .

Das Zubiläums -Konzert .
. en. Dnrlach. 5. Mai. Man erlebte am vergangenen Samstag
^ der Festhalle in Durlach eines jener gewissenhaft vorbereiteten
Konzerte, wie man sie von der „L y r a" und seinem musikalischenWhrer , Obermusikmeister H e i s i g , schon seit drei Jahren gewohntDank eines sehr anregenden , vielseitigen Programms, faßte die
Festhalle kaum die große Schar, die trotz der schönen Maiennacht ge-">mmen war.
, Die beiden i cspi-lla -Chöre, .Frühlingszeit " von dem be-mannten Komponisten der „Wacht am Rhein "

, Carl Wilhelm und
gern gehörte „Schön R o h t r a u t" von W . H . V e i t h , gaben

k ® Thema , das für den ganzen Abend galt, von der „wundervollen
Frühlingszeit " und von ,D>er Liebe. Lust und Leid"

. Beide, in der' fiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts entstandene Chöre fanden
^ e vortreffliche Wiedergabe . Der über 110 Mann starkeMnnerchor sang mit Schwung, innerer Freude und sehr guter Chor-
M ' plin . Eine weniger ortsüblich gefärbte Aussprache würde die
^ 'rkung noch steigern. Hervorragend gelangen die beiden großen^>erke für Männerchor , Solostimmen und Orchester .
» „An der Wolga " von Hugo Jüngst wurde vor etwa fünf
^ hren schon einmal gesungen. Wieder zwang dieses heiße Heimat-iMen , wie es nur der russischen Seele innewohnen kann, die Zu-in den Bann. Man wird den feierlichen Vespergesang: „Iubi »^ e, Judikate, Amen !" — nicht so leicht vergessen .
^ Am gespanntesten war man auf das op. LI von Max BruchP' t i t h j o f" . Diese isländische Erzählung ans dem 14 . Iahrhun -
ijt von dem sagenhaften Abenteuer des norwegischen Helden Frith -
j ; und seiner Liebe zu Ingeborq, wurde von dem schwedischen Dich-Etaias Fegner in freier Weise bearbeitet und von Bruch ton-
Mpferisch gestaltet . Den „Frithjof" - sang Opernsänger Maly -
l ' vtta mit seiner ausgiebigen Barikonstimme ausgezeichnet. Am
^ ten gelang ihm wohl „Still , Priester mit dem Opferstahl"

. Un-
^ einheimische Künstlerin , die wohl einer großen Zukunft entgegen-.M , Opernsängerin Eilen Winter vermochte die Partie der „In -

zu einem Erlebnis zn gestalten . Ihr modulationsretcher .Eingebildeter Sopran wurde allen Stimmungen gerecht . Drama-
^ bewegt und ergreifend gelang ihr die zweite Szene und aus
fcti jj: Szene das „Falke , so schön " usw . Die „L v r a" (Gefährten
jU$ I°fs) beherrschte ihre orchestral geschriebene » Cböre vollständig,
futternd klang der Chor der Priester : „Weh ! O Freoeltat !" undund begeisternd : „Entfaltet die Fahne des Siegs !" Hier
tai- rl ^ das gute Stimmenmaterial, vor allem die vollen Bässe ,^ schönsten Wirkung entfalten . Daß das Orchester derbad ..^ ' izeikapelle die Begleitung, hier wie auch bei den Solo-
i» "gen , zur vollsten Zufriedenheit durchfühlte , war nicht anderserwarten .

&ei» künstlerischer Feiertag wird mehr in deutschen Landen be-
h

'Len , wo nicht das M e i st e r j i n g e r v o r s p i e l erklingt . Die
h,

"zcikapelle erzielte mit dieser glänzendgespielten Festmusik Rich .
9JJ«rs einen großen Erfolg .

Vi*
'e Solokräfte Ellen Winter und Maly - Motta brachtenk

-
'
-e hervorragende Wiedergabe einiger Perlen unserer großen

Deister Fr . Schubert und Schumann eine dankbar empfundene
^ echslung in die überreiche Vortragsfolge, die etwas zu viel des
W " ^ esen 2 *4 Stunden bot . Vielleicht hätte man „An der" opfern und dafür ein altdeutsches Volksliedchen einschaltennm die Mitwirkenden und die Zuhörer nicht zu über-1 t^ngen .
tsf demnach war dieses Konzert eine G l a n z l e i st u n g . zu wel-

^Cn Gesangverein „Lyra " und seinen Dirigenten nur be-
Wuschen kann. Zum Schlüsse gab es für Obermusikmeister

\ »
' 0 einen mächtigen Lorbeerkranz , für Fräul . Ellen Winter" prächtigen Nelkenstrauß.

i ^ nzert des M . G . B . „ Freundschaft" Ettlingen .
! Ii, ^ Ettlingen , 5. Mai . Zu einem volkstümlichen Konzert hatte

?«^ " ^ undschafl " in die Stadthalle eingeladen und ein gutbesuchtes

Trudel Frisch , einen schönen großen Sopran, dessen eigenstesGebiet
wohl der dramatische Gesang ist, war doch unsere Stadlhalle fast .zuklein für die große Stimme . Die Begleitung führte Frau Schö -
n i n g e r - Karlsruhe gut und zuverlässig durch . Alles in allem :
ein Abend schönsten Erfolges für die „Freundschaft" und ihren Lei-
ter Ed. Braun.

Wännerchor -Konzerle in Offenburg .
II . Offenburg , s . Ma>i . Die beiden größten Offenburger

Männeraejangvereine veranstalteten in der vergangenen Woche
ihre Frühjahrstonzerte bei außerordentlich gediegenem Programm
und sehr guten Besuch. Es ist doch eigentlich erst ein paar Jahre
her, daß außer dem Mannergejangverein „Concordia" auch die
anderen Männergejangoereine es wagen tonnen , ihre Mitglieder
und di« anderen Freunde des Männergesangs zu einem Stuhl «
konzert einzuladen . Sticht , weil die Leistungen sich nicht hätten
hören lassen können , sondern, weil das Publikum noch nicht so
allgemein für solche Sonderkonzert« sich interessierte und man damit
vollauf zuftieden war , eine schöne Familienunterhaltung zu haben.Das ist nun vollkommen anders geworden.

Der „Männergesangoerein von 18R "
, hervorgegangen aus

dem 188S gegründeten Männergesangoerein ..Badenia " und dem
erst drei Jahre bestandenen Männergesangoerein .Kiederkranz"

, istein großer, starker Klangkörper , in dem auch erfreulich viel jungesStimmalerial der Pflege des deutschen Liedes sich widmet . Haupt-
lehrer Martin , ein erfahrener Chormeister, hat die Stimmen
ausgezeichnet gegeneinander abgeglichen und versteht es auch, di«
Liederauswahl so zu treffen, daß die Durchführung des Programms" *

>>guna _
' ~~

wohl, du goldne Sonne " von Beethoven, mit dem der Berein
restlose Befriedigung gewährt . Man vernahm den Chor : „Fahr

I
** ii > ^ ' elt . Die Leistungen des unter Chormeister Edmund

Sit ^ ." -Baden -Baden stehenden Vereins waren sehr gut und fan-
Ättft chen Beifall . Der Ehorklang ist schön und voll, die Sänger-W . etn williges Instrument in der 5>and ibres Leiters iVihprÄ . v williges Instrument in der Hand «*,« 1
l%a

® das Programm etliche Chöre, die als ..Liedertafelstil " längst, »enen Zeiten angehören . Vorzüglich war auch das zur Mit-iIv "8
s. gewonnene Hngendquartett des Sängerbundes „Hohen -

St das ebenfalls unter Leitung von Chormeister Braun steht ." ^ 5 !ind sehr gut eingesungen und konnten den reichen"' lt einer Zugabe quittieren. Als Solistin hörte man Frau

Dii«ktsr Schilling gewichte , dem ein tragisches Geschick so raschein Ende seines verdienstvollen Wirtens «uch in dem Reiche der
Kilnst gesetzt hat . Landesökonomlerat Stadtler betonte als
Präsident des Vereins : . .Herr Schilling war zwar nicht Mitgliedunseres Vereins , aber , was er geftiD* für die Musik in Offenburg
getan , das hat unseren Berein auch persönlich mit ihm verbunden ,und wenn wir an seinem Todestage hier an der Stätte seines viel-
fachen tÄnstlerischen Schaffens ein Konzert haben, so ist es Pflicht ,daß wir dieses Mannes zunächst gedenten." Als der Beethovensche
Chor feierlich erklang , erhob sich das Publikum spontan von seinen
Sitzen. Eine ergreifende Ehrung !

Das Konzert selbst brachte zunächst einige Männerchöre „Früh-
lingszeit " von Wilhelm , „Frühling herein " von Baldamus und
Sologesänge von Schubert und Beelhoven (Barilon : Achenbachaus Tübingen ) und von Grieg und M. v . Schillings jFräulein
Hermine Z e p p - Offenburg ) . Diesem ersten Teil schloß sichder Zyklus von Gesängen „Heimat" des Berliner Komponisten
Hugo Kaun an , ein hier noch nicht zur Aufführung gebrachtesWork, das große Wirkung erzielte . Die Solopartien für Sopranund Bariton hatten Herr Achenbach und Fräulein Zepp über -
nommen. am Flügel saß Oskar K ö b « l - Offenburg . Fräulein
Zepps reizende unt> durch eine meisterliche Atemtechnik weit-
trage,tde Stimme hatte mit ihren beiden Sologesängen im erstenTeil wieder das Publikum stürmisch begeistert, nicht weil ein
Offenburger Kind hier sang, sondern, weil wirklich vorbildlich
und mit tiefem, seelischem Ausdruck gesungen wurde . Auch im
Verein mit dem Männerchor klang der Gesang Fräulein Zepps
ganz vortrefflich . Herr Achenbach kam zum erstenmal zu un« . Er
ut draußen als Oratoriensänger sehr geschätzt . Was wir über seineStimme vernommen hatten, wurde durch seinen Gesang restlos
bestätigt. Eine weiche und volle Tongebung . Die Stärke ist zwar
nicht so groß, wie die mancher anderer Baritonisten , die wir hier
schon hörten , aber sie reicht aus auch für große Räume und im
Zusammenklang mit Chören . Eine feine Kitlknr ist ihr eigen.
Sowohl der Liederoortrag wie die Partien in dem Chorwerk
„Heimat " waren hochwertigste Gesangsleistungen , die darum auch
tiefen Eindruck hinterließen . Der Männerchor hat seine Aufgabe
ausgezeichnet gelöst . Die dynamische Abstufung wie die Ueber-
gänge in die vielfachen Modulationen einzelner Chöre, zeigten die
musikalische Schulung in bester Weise : der musikalische wie der
geistige Gehalt des Kaun '

schen Werkes wurde den Sängern von
ihrem Chormeister Martin nahegebracht ; die Wiedergade be-
kündete wiederum , welch' hohe , musikalische FührerqualitätenMarlin besitzt .

Das Frühjahrskonzert des Männergesangvereins „Concordia "
war nicht nur auf der gewohnten Höhe dieser ältesten OffenburgerMännerchoroereinigung . es hat unsere . .Concordia " in erfreulichemFortschreiten bester musikalischer Arbeit gezeigt . Nach dem großenEr-folg auf dem Bundesjäneerfest in Freiburg gab es keine Zeit der

Freude am Triumphe . Darüber hinaus liegt noch Bedeutenderes .Die Pslege so einfacher Männerchöre , wie sie einstens unser
Offenburger Musiker Isenmann geschaffen hat und wie sie sich auchin der Sammlung des Badischen Sängerbundes finden , bleibt eine
stete Aufgabe . Die „Concordia" erkannte immer diese Verpachtungund darum hat sie auch Isenmanns wieder mit drei seiner Männer-
chöre gedacht , darunter war auch der Chor „Ich liebe dich "

, der der
„Concordia" zugeeignet ist und dessen Originalhandschrist sich im
Besitz des Vereins befindet . Das hat die . Concordia" mit ihremprächtigen Chor wieder ganz hervorragend schön gesungen. Ein glei-ches dürfen wir sagen von dem anderen volkstümlichen Gesang :
„Heimliche Liebe" des Berliner Tondichters Hans v. Vignau. Mit
nicht minder großer Liebe pflegt die „Concordia " aber auch den

lingsnacht am Rhein "
. Der F r a u e n ch o r der . .Concordia" brachteuns Lieder von Joseph Haas, eines nach einer Dichtung unseresfrüheren Mitbürger» , des jetzt in Bruchsal lebenden Notars OttoMichaeli , und drei .,I » n^brunnenlieder " von Ioh . Brahms, auchdiese mit bester Musikalität nachempfunden und wiedergegeben.Eberhard v . W a l t e r s h a u s e n hat mit beiden Chorkörpern eininneres seelisches Verhältnis gefunden, und es ist ihm möglich alldas, was er als Musiker fühlt, mit ihnen wirksam und peinlichstgenau zu gestalten. Daß er in dem Konzert auch als Pianist her-vortrat, war eine besonders erfreuliche Gabe . In dem Vortrag des

„Italienischen Konzerts " von Bach und der A °dur Sonate von Schu¬bert durfte man nicht nur das technische Können bewundern , sondernauch die nachschöpferische Kraft̂ die Selbständigkeit der Empfindungund Gestaltung . So war das ,Concordia" -Konzert wieder eine Probebewußten künstlerischen Stiebens und auch Schaffens.

M. Bruchsal, 6 . Mai . sLiedertasel -Konzert.) Zu einem ein»drucksvollen Abend gestaltete sich das Frühjahrskonzert des
Atäiinergesangvereins „Liedertafel "

, einer Vereinigung von we : k-tätig«» Männern, vi« sich aus dein deutschen Liede, das sie unter
Leitung ihres langjährigen Dirigenten , Hauptlehrer Seitz , pfle¬gen . Kraft und Freude für des Tages Arbeit holen. Das gut zu-
sammengestellte und in seinen Einzelheiten fein abgestimmte Pro-
gramm wies eine Reihe prächtiger Werke auf , die der gutgeschulte,disziplinierte Chor technisch vollkommen zu Gehör brachte . Das zuden schwersten Kompo>itionen Trunks gehörende „Oktoberlied" wie
auch der melodienreiche Chor „Zigeunerin" von Baumann bewiesendie tatkräftige Arbeit des Chors und seines Dirigenten . „UntermTor " von Rohmeyer , „Bursch und Atägdlein " von Silchcr , wie auchdie „Grenadiere " von Butz fanden eine ausdrucksstarke Wiedergabe .Hauptlehrer Seitz ist seinem Chor ein sicherer , stabgewandterFührer, der die Besonderheiten des jeweiligen Werkes gut heraus-zuarbeiten versteht. Das bewies vor allem der herrliche Strauß-
walzer „An der schönen blauen Donau ".Ein« wertvolle Bereicherung des Chorprogramms boten die
eingestreuten Sologesänge . Fritz Spranz setzte seinen runden ,tragsähigen Banton für die Wiedergabe des Prologs zum„Bajazzo" ein. Heinrich Gehring tTerior ) sang eine Arie au»dem ^.Freischütz "

. Willy Bostner (Baß) „Die Frühlingsfahrt"von Schumann . Hauptlehrer Seitz war den Sängern ein verständ-nisvoller Begleiter . Der Musikzirkel unter der Leitung vonHerrn Debatius bereicherte den Abend mit einer Reihe gutgewählter Orchesterjtücke. die in anerkennenswerter Präzision zumBortrag lamen .
Im Verlause des Abends konnte ein verdienter Sänger, S«kre-tär Mechtel , von dem Borsitzenden des Vereins, Stieglitz ,durch Ueberreichung des goldenen Sängerrings für 15iährige Mit -

gliedschaft geebrt werden . Das harmonisch verlaufene Konzert , demeine An>ihl Persönlichleiten des öffentlichen Lebens beiwohnten,it . a . der Gaupräsidem des Sängerbundes und die Vertreter derBrudervereine , schloß mit einem Ball.
le . Wiesental , 6 . Mai . Da» diesjährige Frühjahrskonzert des

Männergesangvereins brachte dem 130 Mann starkenChormeister StudieNrat Iu n g - Karlsruhe vollen Erfolg . Aus dem
reichhaltigen Programm sind besonders „In den Aipen" von Hegarund die beiden ^ ung -Chöre ..All' mein' Gedanken" und „Nord-
männerlied " helvorzuheben . Recht beifallsfreudig wurden die ver-
schiedenen Bolksliederbeardeiiungen von Jung aufgenommen. Mit
zwei Violinsolis von Hauser : „Alpenklänge" und „Vöglein imBüum" zeigte sich Studienrat Jung wiederum als Meister der

Geig«. Mehrere Dreingaben oervollständigten noch das Bild seinesKönnens . Seine Toihter begleitete gefällig mit natürlicher Gestal-tungskraft . Gaupräsident Ruf -Bruchsal nahm die Sänger -
ehrung vor . Das Ehrenzeichen und Ehrenurkunde für 40jährigeZngehöriakeit zum Badischen Sängerbund erhielt Schwanenwirttfriti Stockei . Die Ehrennadel für L7>jährige Sängertreue erhiel-ten : Anton Rolli , Wendelin Mermuth , Emil Dan , Sebastian Roth ,Leo Schweikert, Heinrich Vogel, Hermann Schweiler ! I , August Rie¬
gel , Atiton Wittmer.

ot . Wiesloch , 5. Mai . (Konzert .) Ein Ereignis im Gesairgslebenunserer Stadt bildete das am Sonntag in der Festhalle zum Erbprin-
zen abgehaltene Frühjahrskonzert desGesangvereinsLieder -
tafel . Als Solisten wurden für den Abend E . Ei «hing er vom
Heidelberger Städtischen Theater lBaß ) und Konzertmeister W.Kaufmann vom Stadt . Orchester , Heidelberg sCello) gewonnenworden. Der Männerchor untei; der bewährten Leitung von FritzTr e i b e r-Heidelberg erzielte mit den aufgeführten Werken vonSchubert . Loewe , Mendelsohn-Bartholdy und Bruch einen achtungs-werden Erfolg . Besonders Hervorzuheben ist die Stileinheit des Pro-
gramms , das im ersten Teil Werke der deutschen Romantik , im Zwei-ten Teil das deutsche Bolkslied zur Aufsührung brachte. Auch diesesKonieit wies einen guten Besuch auf .

Emmendingen . 3 . Mai . lFrühjahrskonzert.) Von herrlichemWetter begünstigt nahm kürzlich in den städtischen Anlagen das ge-
meinsame Frühjahrskonzert der Stadtmusikkapelle und des Männer-
chores des Arb .-Bild.-Vereins einen schönen Verlauf. Wie nichtanders zu erwarten war . hatte sich eine überaus große Schar Zu-
Hörer , in den z . Zt . prächtig blühenden Anlagen eingefunden, um den
Darbietungen beider, unter Leitung von Chormeister Karl Schmidtstehenden Vereine zu lauschen . Die Stadlmusit spielte vom Musik¬pavillon ans . während der Männerchor seine Lieder in dem neuenAnlagenteil zum Vortrag brachte. Es war ein hoher . Genuß den
Darbietungen , die musikalisch wie auch gesanglich auf einem hohenkünstlerilchen Niveau standen, zu lauschen .

j . Nordrach, 3. Mai . (25 Jahre Musikkapelle.) Vor SS Iahren Istin Nordrach die Musikkapelle gegründet worden . Aus diesem Anlaßfand eine kleine Feier statt , wobei den GründungsmitgliedernWil-' elm Benz , Josef Bildstein , August Ficht und Mathiasrüder Diplome überreicht wurden . Im Namen der Geehrtendankte Kapellmeister Wilhelm Benz für die erwiesene Ausmerk-samkeit .

Chlorodont - Berlauichellen.
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Grotzseuer in Rietheim.
Zwei Doppelhäuser niedergebrannt »

— vIllingen , S. Mai . Heute nachmittag 4 Uhr brach in
Rietheim ein Erobfener au», da» zwei bäuerliche Doppel »
anwesen in Asche legte. Da» Feuer entstand im oberen Stock-
wert der Wohnung de» Landwirts PeterÄucher und griff
schnell auch auf da» angebaute Haus des Landwirts Andreas
Weber über. In kürzester Frist stand da » ganze Haus in
Flammen . Nach etwa einer halben Stunde wurde von dem
Funlenflug auch das etwa 100 Meter entfernt liegende, mit
Schindeln gedeckte Doppelanwefen der Landwirte Ernst
Neininger und Franz Zimmermann in Brand gefetzt
und war ebenfall» nicht mehr »u rette ». Der alarmierten v i l l i n-
ger Feuerwehr gelang e» noch, da» schon in Brand ge »
raten « Hau » des Altbürgermeister » Hettich sowie
mehrere durch da« Flammenmeer gefährdete Nachbargebäude zu
schützen . Auch die Billinger Reichswehr sowie vier « eitere
Nachbarwehren waren am Brandplatz tätig . Die beiden Doppel »
anwesen sind vollkommen niedergebrannt . Ein in
der Mitte stehende « kleinere» Wohnhaus , da» mit Ziegeln gedeckt
war , wurde vom Feuer übersprungen . Wenn auch die Fahrnisse
zum Teil und das Vieh ganz gerettet werden konnten, ist der noch
nicht genau festgestellte Schaden doch sehr groß.

«°
Hörden, 7. Mai . Zum Brand in Hörden wird uns mitgeteilt :

Das in der Nacht auf Montag ausgebrochene Feuer vernichtete das
Oekonomie- und Wohngebäude des Werkmeisters ( und nicht
Bürgermeisters ) W i tj c m a n n . Bei der unter dem Verdacht der
B r a n d st i f t u n g Verhafteten handelt es sich um eine in Scheidung
lebende Lehrersfrau , die mit dem Sohn des Vrandgeschädigten schon
feit längerer Zeit ein Verhältnis unterhielt .

ej.\ Pforzheim , 7 . Mai . (Waldbrand .) Im Domänenwald Rap -
penbusch bei Langensteinbach vertrieben sich drei arbeitslose Burschen
die Zeit mit Kartenspiel und Zigarettenrauchen . Dadurch entstand
ein Waldbrand , dem ein junger Fichtenbestand von etwa 12 Ar
zum Opfer fiel . Auf das Sturmläuten in Langensteinbach suchte
die Einwohnerschaft das Feuer mit Schippen und Hacken einzu-
dämmen , während sich die drei Landstreicher in entgegengesetzter
Richtung aus dem Staube machten . Der Hauptschuldige wurde in-
dessen von der Gendarmerie auf einer Waldwiese schlafend auf-
gefunden und verhaftet .

Unfall -Chronik.
vom Auto lebensgefährlich verletzt.

— Ottersweier , 7. Mai . Vorgestern fuhr auf der Straße nach
Bühl die 21jährige Tochter Sofie des Landwirts Z i e g I e r mit
einer Freundin zum Markt nach Bühl vor einem Reichspostauto
her , dem kurz vor Bühl ein anderer Wagen entgegen kam . Als
dieser dem Postauto schon ganz nahe war , fuhr in schneller Fahrt
ein von Ottersweier kommendes Auto dem Postauto vor, wobei es,
um einen Zusammenstoß zu vermeiden plötzlich rechts auswich und
dabei das ganz rechts fahrende Mädchen erfaßte und mit aller
Wucht gegen einen Baum schleuderte , so daß es mit schwerer
Gehirnerschütterung und Schädeldeckenverletzung ins Kran -
kenhaus verbracht werden muhte. Der schuldige Autolenker fuhr da-
von, doch konnte der Name festgestellt werden.

-!!-

— Forst (bei Bruchsal) , 7 . Mai .
dreijährige Söhnchen der Familie Hermann
Fuhrwerk ab und erlitt einen Schädelbruch , der den Tod auf
der Stelle nach sich zog.

— Elchesheim ( bei Rastatt ) , 7. Mai . (Eelänbet .) Der am
27. April beim Paddeln ertrunkene Willi Heck von Elchesheim
wurde gestern nachmittag um 1 Uhr aus elsässischer Seite bei Lauter -
bürg gelandet .

rteilmr ®, 6 . Mai .
alte Söhnchen eines

(Im Bach ertrunken .
Fensterputzers stürzte beim

Zeit hochgehenden Eewerbebach und

(Sturz eines Kindes .) Das
nann Lakus stürzte von einem

Das 5 Jahre
pielen in den zur

ertrank . Die Leiche wurde
geborgen.

X Freiburg i. Br ., 7. Jan . (Schwerer Verkehrsunfall .) Am
Dienstag vormittag gegen 11 Uhr fuhr ein Motorradfahrer , der
aus Richtung Zähringen kam , auf einen in die Tullastrahe ein-
biegenden Lastkraftwagen auf und wurde zu Boden geschleudert . Der
Verunglückte, Dr . K ü h l m e r aus Ottenheim , wurde in die Chirur .
gische Klinik verbracht , wo eine Gehirnerschütterung fest-
gestellt wurde.

Aasen, Amt Donaueschingen, 6 . Mai . (Motorradunsall .) Der
17jährige August Schneckenburger von Biesingen stürzte am

Sonntag von seinem Motorrad und erlitt einen schweren
Schädelbruch und eine Eehirnverletzung . Er muhte ins Kranken»
Haus verbracht werden.

Ertappte Schmugglert « .
x . Kehl , 7. Mai . Den Zollbeamten am Bahnhofaelang wieder

einmal ein guter Fang . Die Angestellte eines Münchener Ge -
schäftshauses konnte beim Schmuggeln kostbarer Seiden »
spitzen , Seidenwäsche und dergl . ertappt werden . In raffinierter
Weise waren die Schmuggelaegenstände in eine Steppdecke und Kif«
sen eingenäht , konnten aber den wachsamen Beamten nicht entgehen.
Strafe und Zoll für diese Gegenstände gehen in die Zehntausende.

Nachrichten aus dem Lanoe .
Knielingen , S . Mai . (Spargelpflanzunaen .) Die in den letzten

Jahren auf oem^Sandboden unserer Gemarkung in erheblichem Um »
fang angelegten Spargelpflanzungen haben sich sehr gut entwickelt. Die
wegen ihres vorzüglichen Aromas bekannten Knielinger Spargel
sind auch etwas früher als in andern Orten der Hardt . Die ersten
Spargel wandern bereits in größeren Mengen auf den Karlsruher
Wochenmarkt.

M . Ettlingen , 5 . Mai . (Aus dem Gemeinderat .) Der Gemeinde«
rat erklärt sich auf Vorschlag der technischen Kommission mit de:
Beseitigung der Brückean der W a ldstr a ß e , die über
die Zufahrt zu dem Steinbruch an der Schöllbronner Straße führt
und ebenso mit der Auffüllung der Zufahrt unter der Brücke einver -
standen, da eine Notwendigkeit zur Erhaltung der Brücke , die sich in
schlechtem baulichen Zustand befindet , nicht besteht . — Auf Antrag
wird zu einem Darlehen der städt. Sparkasse zwecks Ausführung
großer Znstandsetzungsarbeiten an einem Wohnhaus der Zinszujchuß
nach Maßgabe der Richtlinien des Bürgerausschusses bewilligt . —
Aus den in der Realgymnasiumskasse für Gewährung von Schüler-
stipendien zur Verfügung stehenden Betrag werden an verschiedene
Schüler des Realgymnasiums auf Vorschlag der Lehrerversaimnlung
Stipendien zugewiesen . — Von der Genehmigung des Ministers des In -
nein zur Wiederaufnahme der Rindvieh - und Pferdemärkte in Ettlin -
gen unter Verlegung des Markttages auf den 2 . Mittwoch im Monat
wird Kenntnis gegeben und als erster Markttag der 14 . Mai be-
stimmt. Gleichzeitig wird zur Regelung der den Ma^kt berührenden
Fragen eine Kommission , bestehend aus Mitgliedern des Gemeinde-
rats , den hiesigen Tierärzten , sowie Vertretern der Interessenten aus
Landwirtschaft . Viehhandel und Metzgergewerbe gebildet.

M . Ettlingen , 5. Mai . ( Versetzung .) Kaplan Reichenbach
wurde als Prässit an das Gymnastalkonvikt in Freiburg versetzt .

«. Forchheim, 6 . Mai . (Bürgerausschuhsitzung. ) Die Sitzung
hatte sich als einzigen Punkt mit der Genehmigung zur Aufnahme
eines Darlehens von 30 VW Mark zu befassen . Die Vorlage wurde
einstimmig angenommen . Damit kann in absehbarer Zeit mit der
Verlegung des Ettling «! Weges begonnen werden.

: : Schwetzingen, 6. Mai . ( Todesfall .) Im Alter von fast 67
Iahren starb nach kurzer Krankheit Pfarrer a . D . Hermann Bahr .
Der Verstorbene war ein eifriger Förderer der badischen Heimat -
bewegung und ist auch schriftstellerisch hervorgetreten . Auch dem
Schloßgartenbeirat und dem Ausschuß des Verkehrsvereins ge-
hörte der Verstorbene längere Zeit an.

0 Waldhausen bei Buchen, 8 . Mai . (Schandtat .) Dieser Tage
wurde das bei der Ziegelhütte Seeber befindliche steinerne Kreuz
zerstört. Der Christuskörper wurde gewaltsam heruntergerissen
und in den benachbarten Garten geworfen. Der Täter ist ein
Chauffeur aus Mannheim , der sich um jene Zeit dort mit einem
Auto aufhielt .

Herten (b. Rheinfelden ) , 6. Mai . (Ueberfall .) Hier wurde
der Sohn des Bürgermeisters M e h l i n , Vorstandsmitglied der
Deutschen Jugendkraft , überfallen und durch einige Messerstiche ver-
letzt . Der Täter wurde festgenommen.

Bürgermeislerwahlen .
Freiburg , 6 . Mai . Der bisherige Bürgermeister von Oberried ,

Steinhart , wurde mit großer Stimmenmehrheit wieder »
g e w ä h l t . Er hat das Amt des Bürgermeisters schon 27 Jahre inne.

# Oberhos. 6 . Mai . (Eine vorbildliche Bürgermeisterwahl .)
Gemeinderat Friedrich Baumgartner wurde mit sämtlichen ab»
gegebenen Stimmen ( 196) zum Bürgermeister gewählt .

Die älteste Bahnhofswirtin Deutschlands
= Hausach . 7 . Mai . Vor wenigen Tagen verstarb hier die

Lahichofrvirtin . Witwe Mathilde Müller , die aus dem Gasthaus
„zum schwarzen Bären " in Sinsheim stammte. Im Jahre 1876
übernahm sie mit ihrer Mutter Elisabeth Dörner Witwe , die Bahn »
hofwirtschaft in Hausach , die sie bis zu ihrem Tode erfolgreich
geleitet hat . Sie war die älteste Bahnhofswirtin Deutschlands.

Das Kraftwerk SchwSrstadt vor der Bollenduna .
Rheinfelden , 6. Mai . Das Kraftwerk Ryburg -Schwörstadt fleht

seiner Vollendung entgegen. Sämtliche Turbinen werden in wenigen
Wochen eingebaut sein . Zur Verbindung mit dem Kraftwerk Rhein -
selben tit eine Hochspannungsleitung aufgestellt worden . Die Ufer»
befestigungen unterhalb und oberhalb des Werkes ^ sind ziemlich
fertiggestellt Der Staudruck geht bis Rheinbrücke Säckingen.

Kalllufl im Anmarsch.
Der tiefe Druck liegt heute morgen mit seinem Kern über Süd -

deutschland. In seinen Rücken strömt kühle maritime Luft ,
die unter verbreiteten Niederschlägen bei uns eingedrungen ist.

Auch morgen wird unsere Witterung von der in vielen Staffeln
nach Süden vordringenden K a l t l u f t bestimmt sein.

Wetteraussichten für Donnerstag , den 8. Mai 1930 :
Kühl und vorwiegend trübe . Vielfach regnerisch , be»

sonders im Süden des Landes . Nördliche Luftzufuhr .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wcrttirim
«Ulli

Sarlörudk
Baven .Boden
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<£ t Blasten
vadenweiie «
Heldberg»

Sufliruc .
In

Meere» ,
Niveau

Ten,.
Keratin

C °
fflrftriar

(uS ritte Temverat
noditS

~
h3i

"
Wetter

754 .3
763 .8

7 =

752 .1
626 .6

10
6
9
8
6
6
7
6
1

18
14
16
15
15
14
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bedccli

Negen
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Regen

Wasserstand des Rheins .
Waldshut , 7. Mal , morgens 6 Uhr : 294 Ztw . : 6 . Mai : 301 Ztm .
Schusterinsel , 7. Mai , morgens 6 Uhr : 178 Ztm . : 6 . Mai : 188 Ztm .
» ehl . 7. Mai . morgens 6 Uhr : 304 Ztm . : 6 . Mai : 480 Ztm .
Maxau . 7. Mai . morgens ö llijr : 480 Ztm : 6 . Mai : 486 Ztm . : mittags

12 Hör : 484 Ztm . : abenSs 6 Uhr : 483 Ztm .
Mannheim . 7 . M » i , morgens 6 Uhr : 378 Ztm . : 8 . 890 Ztm .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme be.im

Heimgänge meines unvergeßlichen Mannes und Va ¬
ters , sagen wir herzlichen Dank .

Ganz besonderen Dank für die trostreichen Worte
des Herrn Kirchenrat Renner , den erhebenden Ge ¬
sang der Gesangsabteilung Ijassallia . der Kranz ¬
niederlegung des Kisenbaliner - und Wagenbauerver ¬
bandes und der Lassallia . ( B370 )

Die trauernden Hinterbliebenen :

Pauline Scholl Wwe .
geb . Riegger

Thilde Scholl .

Gastwirteverein
Karlsruhe u . Umgeb . e . V.

Todes-Anzeige .
. Wir erfüllen hiermit die trau ¬

rige Pflicht , unsere Mitglieder
von dem unerwartet schnellen ,
Ableben unseres lieben "Vor ¬
standsmitglieds (12542)

Herrn

Eduard Schmitt
Restauration „zur Eintracht "

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Die Trauerfeier findet im Kre ¬

matorium , Donnerstag , den 8 . Mai ,nachmittags %3 Uhr , statt .
Zahlreiche Beteiligung der Her ¬

ren Kollegen ist erwünscht .
Der Vorstand .

Karlsruhe , den 7. Mai 1930 .

Kaufe gegen bar mal ».

Speise- und
Herrenzimmer
auz Privatb . Off u
JS4Z4 an Bad . Presse

Drilling
mit Kernrobr , gut er
halten , kauft <B352 >
W . Demand . Walsen

Adlerstrafte 32.

7ohlO beste Preis «
LÜ Ö , üt getragenefcHmw Nleid „ Schube
Wäsche . — Pos « g «
nagt . Komme i . Hmis .
M « ngel , Werderstr . 21

<i5W70W ,

Haben Sie
getr . Kleider . Sitmhe
etc . zu Verls. ? Höchst-
preise johlt Ttteder ,
Markgrafenstr . 19.

Von der Reise zurück !

Zahnarzt Dr . Mansky
12 . Telefon 3996

Gärtner
empfiehlt sich im An -
legen und Unierhalig ,
ü . (Äärlcn hier u . aus ?
wärt » . Angeb . » . Nr .
F .W .70» t au Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

KrankmllW^
mit gute » Zeugnissen ,
Übernimmt

Privatpflege
nach hier u . auswärts ,
»tngeb . u . Nr . 85450
6N tri« Bad . Presse .

0
Möbel
Zimmer kauft foitro .

Hisckman « ,
Zähltngerstr . 29. « 870

Mottenkiste
zn kaufen gesucht

Angev . unt . 8r.©.!3546
an die Badische Presse
gillale Hauptt >ost.

HC Heiraten
vermittelt m . sich . Erf .
Auskunft etc . besorgt
HerrFran Ackermann .
KriegSstr . 8« , Tel . 5616
b . alt . Bahnh , Karlsr .

Gedankenaustausch
IN. Tame wünscht Herr .
38 Jahre alt . Spätere
Heirat nicht ausgescvl .
Angeb . u . Nr . © 5457
an die Bad . Press « .

Geb . Frl . . m . AuS -
sleuer u . Vermögen ,
wünscht mit Herrn in
jich. Postiwn , nicht üb .
40 I .. zw , baldiger

Heirat
bekannt zu werdcn .

Nur ernst « Zuschrift ,
u . T .H .Z48« an Bad .
.Presse tzil . Hauptpost .

Abgespannt ? 101 Ohanä -Mate . d . echte In -
dianer ^Tee wirkt , sofort belebend auf Kör -
per u . Geist , überdies gesund f . Magen ,
Darm . Nieren . Blasb . Stoffwechsel . Aerztl .
empfohlen z . Frühstück , mittags , abends .
Packung 85 A in Apotheken etc . ( 12169)

Stenographie
Maschiuea -Nllndsckreibeu , griindl . Berufs
Ausbildg ., Ansänger - und Jortbildg . -Kurse
Qtto Anteurieth , am Stenogr . Landesamt
München ftmitI . gepriistcr Aurzlchristlehrcr ,
Kaiserftrakie B7 (ging . Walihornstr, ) ( i8a <6 )

Hersteller zahlt 100 mark
wenn Kampolda nicht in einer Minute bei
Mensch u . lierKopf - ,
Kleider - , Filz - ( Brut),Ä ; Läuse ver

tilgt .
Einmalige An

Keine wendungKampolda ( Bl
empfiehlt

Engel - Drogerie H . Reichard
Karlsruhe . Werderplaiz 44 1083*

©tmütlidK « Heim !
Fräul . aus gut . Fa '

milie , kath ., 27 I . alt ,
ruhi ««r Charalter , an >
genehm , Aeußere , gux
Vergaugenh ., wünscht
sich mit einem Herzens -
guien Herrn tu sicher.
Stellung in Verbind « ,
zu setzen zwecks dald

Heirat .
Witwer mit Kind nicht
aiqg >eschloss . Ernstgeni .
Anträge »löslichst mit
Bild unter L . 5627
hnuoiVusttn « » , Karls -
ruhe . <7A>9-i )
Frl .. 30 Ä . alt , mit .

Beamtin , s. Bekannlsch
Heirat.

Witwer nicht auSge -
schloff. Zuschr . in . Bild
» , C725Sn an Bd . Pr

Examina .
Nachhilfe (§ 18), Bor -
bereit . sür alle Sil . dch ,
Zchnldirektor a . D .
Abitur , alle best, a , m.
nur Volksschuibildung .
Glänz . Erf . Unischulg .
» trschstr . 8(1. 2. Stock ,
Gründl ., gewissenhaft .

wird V. bedürft . S
dienenden erteilt . Beste
Zengu . Latein , Franz .,
Griech ., Deutsch Sie -
i«c»gr . Stolze - Achrey .
Angeb . >>. Nr . 9W5462
an di« Bad , PMe .

JMS !
Gegen Barzahlg . nur

beslerhalten « ;
Auto

V. 4— 5 St .PS . kau
sen gesucht . Angebote
mit Angabe des Bau -
lahrs , PS , u . Steuer
uui . Nr . B7l !i7a an d
Badische Presse .

LIEFERWAGEN !
Generalvertreter :

■tat . 5614

1 Ford -Limousine mit
Sicht und Anlasser .

1 Motorrad , N . S . lt .,
500 ccm , 2- Znl ., in
tayell . Zust, . 350 .H .

1 Motorrad . Ä . ® . U ..
250 ccm , sehr gut
erhalten , IM M .

Samtliche neue lt . T .»
Modell « fortwalnend
auf Lager . (7£03a )

Frii , Klaibcr ,
Fahrzeuge ,

Weingarten i . B .

Motorrad
2*/a PS . , sahrbereit ,
stihrerschoin - u . steuer -
frei , sür 95 NM . au
verkaufen . (FH3550
Dammerstvckstr 34 . I .

Steiger .
offen . 10/50, 6sach be
reift , sehr gut erhalten
preisw , zu vcrkaülen ,

Offert , unt . » .« .2582
« SKI719 an die Bad
Presse Fil . Hauvtposl

Geschlossener

Kasten-
Lieferwagen

16/55 PS, . S&ctij , wie
ueu . 6 Zylinder , ksa »
bereist . 1 Touner ^
versteuert . versichert ,
immer zur Bersügung
u . Besichtigung bereits
wegen Geldnot sosort
sür mir 1800 M ZU
verkf . Bei halber An
zahl ., Rest nach lieber
eiiikuuft . Otfert . unter
® 7J80 # an Bad . Pr .

Opel
4/16PSlZweisid .)
in gut . Zust, . t .
650 M zu verks .
Zu erfr .Äaischftr .t
b . Mühlbg . Tor .

NEUHEIT ! ! ■ NEUHEIT ! »
Unsere

Kuchen Schau
ab Mittwoch , 7 . Mai , in unseiem Schaufenster bietet
Ihnen eine beispiellose günstige Kaufgele - enheit , die jede

Hausfrau »ich ansehen muß

Möbel Brüder Bär
Karlsruhe , KaiserstraBe III

Dem Ratenabkommen d . Beamtenbank angeschlossen

in Schlaf -, Speise - und
Herrenzimmer für Sie

überraschende Vorteile

Da Großumsatz
billigste Preise

bei besten Qualitäten
Dl « Inner « Einrichtung dar Küche Herd , Geschirre etc .
von Firma Lechner 1 Sohn , KlauprechtstraBe 22

oiien . 6_7 olker
für FleifchiranZport u .
Händler geeign, , i . sebr
flt . Bersass, , bill . z. Vis .
Daimler .Benz A . G .

B . -Baden , yernr . 117».
Lichtentaierstrafte 13.

DKW.-Motmail
200 ccm . 270 Mark ,

N .S .U.
250 ccm , 'MIM zu Vkf.

Zendelbach .
Sofien str . 87 . (SWI

Eine 4 PS . Opel -

Limousine
febr preizw . zu verkf .
Evtl . wird auch gebr .
Motorrad in Zahl . ,
noin . Anzuseh , (S&5

| Grötzingen , Pfinzstr . 17

DKW
otorräder

200 , 300 . u . 50p ccm. iuft - u . wasser¬
gekühlt zu billigsten Preisen und gün¬
stigen Zahlungsbedingungen kaufen Sie
am besten bei (12385)
Franz Mappes
Kaiserstraße 172 Telefon 6207

Shell -Benzin nnd -Oel.
AnorkAnnte Reparaturwerkstätte für
D .K .W ^ Reichhaltiges Ersatzteilela ^er .

für eine
einmalige
kleine
Ausgäbet

Z«hnUiMQdt klar « Praae « oadullewn «Ich berate Mit dem ankomatisehen Haarr ^H*
Apparat „Elm »« (D.R.P.a.) nnd spatan dadurch den Friseur . „Elma a formt ohne jedei
Zutun , ohne jede « Hilfsmittel alle gewünschten Wellen (cleicliKeUIg : uud
verteilt «te harmonisch iioer den Kopf , ohne -Sie in Ihrer Beschaft jrun#
tu stören . Ein einfacher Flnuerdruck settt . Lima - in Tätigkeit . Sofort be*
weeen sich alle Kammstreifen gleichseitig und riehen selbsttätig das Haar nach ror *
und hinten an prachtvollen Haarwellen , tiefen , modernen Wasserwellen , äi»
Dauerwellen eraetaen .
Notariell beglaubigt alnd die konkarrenaloeen r êietungen des
aowie die »ahlreicheh begeisterten Anerkennungen und Nachbestellungen . Aerztli «®
empfohlen — jahrelang verwendbarl Ge - ljfnet für jede Frisur , für jede *
Haar ! Unentbehrlich für die Sovumerrelse ! -» Elina komplett Nr . •
für surückgek &mmtes Haar 4 .8ft M ., Nr . ft für Scheitel (Sitz angeben )
Nr . 5 für Herren S.— W. Nachnahme sugügl . Spesen . — Jede Käuferin erhält ufl*'
sonst die Schrift : »Dauerhafte Haarwellen durch Selbstondulation auf kaltem Wege ,

Elma - Wirk , Barlin W 30 / 1»» Viktoria -Lnue -PUtz

10/30 Benz
S-Sitzer , mit Aussatz ,
iu Verls . Aucv f. Metz¬
ger od . Sandter geeiä -
net . Angeb , unt . »*.33 .
7063 an Bad , Presse
Jiiiale Werderplatz .

Tas -matarrad
350 ccm , bereit ) neu ,
Anschasfg . 1150 M . für
600 M , und Ziindapp ,
2W PS, , fahrber, , für
175 .H su verkaufen .
L . Awingert , A!erder
sirahe 7» . <FW7 <>59

Opel
8 '40 PS , Limousine , so gut wie
ständedalber günstig abzugeben .

neu . um -
<12538)

Solieostrabe 48. - Xeltfoa ttJjk

N Z .U , Motorrad
500 ccm . sasi neu , el .
Licht , Horn , Sozius ,
Baulahr 1929 , wenig
ges« hr,en . preiSIvert zu
verkaufen . (720öa )
St. FÜtierer . Rastatt ,

SarlSruberstraße
Telexho « ÄÄ . !

Büdo g e wic hJte Schuhe strahlen wie Schein -

C,Unl «
ma

.n!
fleht

Jvon weitem den herrliche "

Edl ?« . iu W,
n

di l ZU Büdo verwendete "

I frf - T !i •« ? d
L
nodl cinj - Büdo pflegt da »

Ä " Wto * Probieren Si.
»elbft , nehmen Sie aber n^
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Die Entwicklung der Reichsposl
im Oberposldireklionsbezirk Karlsruhe in den letzten 10 Iahren .

Die Umgestaltung unseres ganzen staatlichen und wirtschaftlichen
Lebens nach dem Weltkrieg hat in ihren weiteren Auswirkungen
auf allen Gebieten eine Menge neuer Probleme ausgelöst und Re -
sormbcdürfnisse gezeitigt . Vielfach begegnet man der Meinung , die
Nachkriegszeit hätte zwar viele Aenderungen , aber wenig Fortschritte
gebracht . Für die Post und Telegraph « , an denen selbstverständlich
die neuzeitlichen Reformbestrebungen nicht vorübergegangen sind,
trifft diese Auffassung nicht zu.

Ganz neue Dienstzweige find aufgenommen und ausgebaut worden ,
Kraftpostverkehr , Landverkraftung . Rundfunk usw . Die Verkehrs -
leistuNgen der Reichspost haben seit dem Krieg und im Vergleich mit
der Vorkriegszeit unverkennbar « Fortschritte gemacht . Durch den
Erlaß des Reichspostfinanzgesetzes , das am 1. April 1924 in Kraft
trat , wurde die Post vom Reichshaushalt losgelöst und auf eigene
Füße gestellt . Die durch den Krieg und die . Inflation unvermeidbar
gewordenen Drosselungsmaßnahmen konnten gelockert werden . Die
auf 's äußerste eingeschränkten Betriebseinrichtungen konnten nach
Und nach verbessert , die Zustellgänge vermehrt und aufgehobene Post -
anstalten . soweit nö ig , wieder eröffnet werden .

Durchgreifende Vereinfachungsmaßnahmen für den Betrieb wur -
den getroffen . Ueber die Entwicklung der Verkehrseinrichtungen der
Reichspost im OberpostdirektioNsbezirk Karlsruhe in den letzten
10 Iahren mögen einige Zahlen einen Anhalt geben . In dieser
Zeit wurden loa selbsttätige Postwertzeichengeber . 19 Stempel -
Maschinen mit elektrischem Antrieb — darunter 8 mit Barfrei-
wachung —. 21 Rechenma 'chinen , 15 Addiermaschinen , 7 Adressier¬
maschinen neu beschaust.

Beim Postscheckamt Karlsruhe
ist die Buchhaltern zum großen Teil auf Maschinenbuchungsbetrieb
umgestellt worden . Dort sind 15 Schreibmaschinen . 34 Buchungs -
Maschinen. 127 Additionsmyschinen . 2 Brunsviga - Rechenmaschinen,
3 Heizkopiermaschinen , 3 Dreistempelmaschinen und 2 Prägemaschinen
im Betrieb . Es laufen zur Zeit 2V große , sowie 5 kleine Eleklropack -
wagen und 1 Elektroschlepper . Es sind vorhanden ! 41 Paketzustell -
wagen mit Verbrennungsmaschinen . 2 Brieskasten - Entleerungswagen .
Zur Zeit gehen 14 Landkraftpostlinien von 11 Postämtern (Leitpost -
ämtern ) aus .

Im Ucberlandverkehr
mußten die Pferde -Personenposten völlig dem Kraftwagen weichen .
1929 wurden mit den Kraftposten 4 134 432 Personen befördert . Vor -
Händen sind 181 Omnibusse und 39 Anhänger . Im Bahnpostbetrieb
wurden zu 41 vorhandenen Bahnpostwagen 14 neue beschafft.

Im LuftPostverkehr
berühren im Sommerverkehr 1930 6 Linien Orte des Bezirks Karls -
ruhe , die zum Teil sehr wertvoll für den internationalen Post -
verkehr sind.

Die Hochbautätigkeit
im Bereich der Oberpostdirektion setzte nach Festigung der Währung
wieder kräftig ein . Die Umstellung des Fernsprechdienstes auf den

Selbstanschlußbetrieb , sowie der Kraftwagenbetrieb , schufen auf die -
sem Gebiet immer neue dringende Bedürfnisse . Zur Zeit sind in der
Ausführung begriffen : Die Postneubauten in Buchen . Lauda , Mann -
heim -Waldhos , Mosbach , Osterburken und Waibstadt , der Neubau
eines Kraf .wagenhofs in Pforzheim , die Um - und Erweiterungs -
bauten des Kraftpostverkehrs in Karlsruhe .

Im Laus « dieses Jahres werden voraussichtlich noch in An .
griff genommen werden : der Neubau eines Fernsprechgebäudes in
Heidelberg und in Pforzheim , die Postneubauten in Appenweier
und Mingolsheim , ein Um - und Erweiterungsbau des Hauptpost -
gebäudes in Heidelberg , und ein Um - und Erweiterungsbau des
Posthauses in Achern .

In einer Reihe von Städten sind zur Linderung der
Wohnungsnot

zahlreich « Familienwohnhiiufer
aus rsichseigenen Mitteln erstellt sowie viele private Wohnungs -
bauten durch Gewährung von Darlehen ermöglicht worden . Auf
dem Gebiet der Telegraphie wurde eine durchgreifende Verein -
fachung des Betriebes durchgeführt . Die für Fernsprechzwecke aus -
gelegten Kabel wurden gleichzeitig für den Telegraphenverkehr
nutzbar gemacht .

Das Fernsprechwesen
hat einen erheblichen Aufschwung genommen . Dt « Zahl der Teil -
nehmersprechstellen ist seit 1920 von 26 856 Hauptanschlüssen und
16 425 Nebenanschlüssen auf 44 333 Hauptanschlüsse und 31527
Nebenanschlüsse , also um 65,1 v . H . und 91 .3 v . H . gewachsen . Von
den Teilnehmeranschlußleitungen ist der . größte Teil in Kabel ver -
legt . Ortsfernsprechnetze sind jetzt 119 vorhanden .

Im Fernverkehr führen drei große Fernkabellinien durch
den Bezirk , und zwar von Frankfurt über Mannheim — Karlsruhe
nach Basel , von Karlsruhe über Psor,zheim nach Stuttgart , von
Kehl über Appenweier und Horb nach Stuttgart . Eine vierte
Linie von Frankfurt nach Stuttgart ist zurzeit im Bau . Gefördert
wurde die rasche Durchführung des Selbstanschlußbetriebes Heute
ist dieser Betrieb in 17 Ortsnetzen durchgeführt , an die 16 395
Hauptanschlüsse oder 37,2 v . H . der Gesamtzahl angeschlossen sind.
Zwischen Karlsruhe und Durlach bezw . Ettlingen , sowie zwischen
Mannheim -Ludwigshafen einerseits sowie Schwetzingen und Heidel -
berg andererseits , ferner zwischen Mannheim und Speyer sowie
Neustadt ( Haardt ) besteht Schnellverkehr . Zahlreiche öffentliche
Fernsprecher (Münzfernsprecher ) erleichtern den Fernsprechverkehr .

Seit dem Erlaß des Reichspostfinanzgesetzes im Jahr « 1924 er -
höhte sich das im Bereiche der Oberpostdirektion Karlsruhe , insbc -
sondere in Bauten , Grundstücken , Telegraphen - und Fernsprech -
anlagen investierte Sachvermögen um beinahe 28 MIl -
lionen RM ., die zum großen Teil der badischen Wirtschaft zuge-
flössen sind.

Diese wenigen Zahlen aus unserem Bezirk (ohne den Bezirk
Konstanz ) lassen die große Bedeutung der Post als Auftraggeber
und Großabnehmer für die Wirtschaft deutlich erkennen .

Aus der Landeshauptstadl.
. Karlsruh « , den 7. Mai 1920.

Bautätigkeit in der Stadt Karlsruhe
in den Monaten Januar bis März 1339.

&ut . A. Baugenehmigungen wurden 236 (1929 : 208,1913 : 171) erteilt , darunter für 49 ( 35 bezw . 61 ) Wohngebäude und
für 64 (76 bezw . 15 ) Bauten , die vorwiegend gewerblichen oder son-
stigen wirtschaftlichen Zwecken dienen , ferner für 123 (97 bezw . 95)Umbauten . Unter den 64 „wirtschaftlichen " Bauten befinden sichv Werkstätten , 32 Garagen , 4 Stallungen , 9 Schuppen usw . Bau¬
abnahmen fanden 105 (102 bezw . 65) statt , darunter von 24 (39
«ezw. 6) An - , Auf - und Umbauten und von 23 ( 49 bezw . 59) neuen
Wohngebäuden . In Abgang kamen 3 (4 bezw . 2) Gebäude .Von den im Berichtsvierteljahr gebrauchsfertig gewordenen 23
(1929 : 40) Wohngebäuden wurden 22 (1929 : 23) mit 116 ( 107) Woh -
«ungen von Privaten und 1 Gebäude (17) mit 6 (17) Wohnungenvon gemeinnützigen Ballgesellschaften erstellt . 23 (1929 : 39) Wohn -
gebäude mit 122 ( 123) Wohnungen sind mit Unterstützung aus öffent -
Uchen Mitteln errichtet .

Insgesamt wurden beziehbar 134 Faknilien - Wohnungen (1929 :
131 , 1913 : 132) : davon wurden 11 (7 bezw . 2) durch An - , Auf - und
Umbauten gewonnen . In Wegfall kamen 6 (13 bezw . 1 ) Wohnun -
gen . Der Reinzugang an Wohnungen beträgt somit 128 (1929 : 118,1913 : 131 ) . Von dem Reinzugang im 1 . Vierteljahr 1939 entfallen°uf die Wohnungen mit 1 Zimmer 2 , mit 2 Zimmern 23, mit 3 Zim -
wern 82, mit 4 Zimmern 14 , mit 5 und mehr Zimmern 7.

Die Kleinwohnungen (mit 1—3 Zimmern ) haben also im
Vierteljahr 1930 einen Zuwachs von 107 Wohnungen gleich 83,6

Prozent des gesamten Reinzugangs auszuweisen . ( 1. Vierteljahr1929 : 53,4 Prozent , 1913 : 79,2 Prozent ) .
Wie das Statistische Reichsamt berechnet hat . sind im Jahre 1929

" ! 49 deutschen Großstödten dem Wohnungsbestand , berechnet auf
? 090 Einwohner , 6,4 , im Jahre 1928 : 5,9 Wohnungen zugewachsen —
' u Karlsruhe aber 8,4 und 1928 : 7 . Unter den 49 Großstädten
steht Karlsruhe (neben Augsburg ) an 6. bester

( 1928 an 13 .) . In den früheren Iahren nabm es in der
Aerhe der jeweils an das Statistische Reichsamt berichtenden Groß -
stadte (zum Teil weniger als 49) mehrmals eine noch bessere Stelle
wi als 1929, nämlich im Jahre 1927 die 4. beste , 1926 : die 2 . ( mit
Mannheim ) , 1925 : die 5 . (mit Köln und Bochum ) , 1924 : die 6 .,1923 : die 7 . , 1922 : die 4. und 1921 : die 7 . beste Stelle .

Ä-

, . Todesfall . Der Hausmeister des Rathauses . Eduard E r « u -
{

1 ch, ist nach langem schwerem Leiden im Alter von 58 Iahren ver -
>wrben . Greulich wäre demnächst 25 Jahre im städtischen Dienst ge-
fanden . 1905 trat er als Stadtdiener in städtische Dienste , dann
?°^ r er Schuldiener in der Südendschule , und seit 1919 Hausmeister

"' Rathaus . Greulich ist wegen seiner großen Gewissenhaftigkeitn>d Arbeitsfreudigkeit bei seiner vorgesetzten Behörde sehr geschätzt
Zweien . Auch alle die Kreise , die im Rathaus zu tun hatten , na -
^entlich die Besucher der Vorträge im Bürgersaal , lobten an » ihm
Li " 6 Bereitwilligkeit und sein freundliches Wesen . So wird sein

oleben in weiten Schichten der Bevölkerung lebhaftes Bedauern
erwecken .
Irf, . ^ ?ppenwört bei Tietz. Die Firma Tietz hat im obersten Ge -
tos £ l^res Geschäftshauses einen größeren Raum von Verkaufs -
fanden befreit und zu Ausstellungszwecken eingerichtet . Zunächst ist

. nun das Rhein st randbad Rappenwört mit allem
? °trleb und allem Zubehör aufgebaut . Dem eintretenden Beschauer' et? t sich im Hintergrund , gegenüber einem pompösen Strand -
f.^ ude , eine luftige RheinuferperspektiUeber den ganzen Aus -
'^ Uungsraum , in dessen Mitte ein fröhlicher Springbrunnen in
wem goldfischbelebten Becken plätschert , verteilen sich sehr hübsch

fai i e* lebendig wirkende Gruppen , die Vadekostüme jeden Ge-
die vorführen . Ein besonders ansprechender Gedanke war es ,
^ . . ^ deanzüge der heutigen freieren A!ode denen des vergangenen
C» ^ gegenüberzustellen : ein uns recht komisch anmutende

von unbequemen , langärmeligen und zugeknöpften Bade -
üni • ? aus ^ r Zeit von „Anno dazumal "" bildet einen lehrreichen0 interessanten Kontrast zu den buntfarbigen , kleidsamen Kostümen ,
tnm 'le heute in fast unerschöpflicher Auswahl auf den Markt

. Das Ausstellungsbild des Hauptraums wird ergänzt durch
^ ^

Ausstellung aller .für Badekleidung und Badebetrieb nötigen

^ A .
Scim Ucberschreiten der Bahngleise vom Zuge ersaßt . In

Sw ,
' üäi en Abendstunden des Dienstag wurde auf dem hiesigen

<5t .?k ^ ^ r 45 Jahre alle Bahnarbeiter Alfred Hüttner aus
El ? ' * ' der beim Eilgut beschäftigt ist . beim Ueberschreiten der
Sei »

D0n einem einfahrenden Zuge erfaßt und zur
gedrückt . Der Lokomotivführer des Zuges war auf den

fg . ? uasfall sofort aufmerksam geworden und stellte den Zug so -
war L - ^ der Verunglückte befreit werden konnte . Sein Glück
st »i

'̂ dag er gerade an der Stelle verunglückte , wo in die Bahn -
j£ ? uer eine Nische eingebaut ist. To wurde er von der

' !? die Nische gedrückt , im anderen Falle wäre Hüttner
überfahren worden . Der Verunglückte erlitt Kopf -

war ^ wunden und einen Rippenbruch . Sein Zustandam Mittwoch vormittag zufriedenstellend .
Slm schwerer Zusammenstoß von Motorrad und Kraftwagen .

vormittag gegen ö Uhr ereignet sich in der Karl -
^^

>edrichstraße beim Hotel Germania ein schwerer . Zusammenstoß
einem Personenkraftwagen und einem Motorradfahrer , wobei

Motorradfahrer Kopfverletzungen und Quetschungen an
Oberlippe davontrug . Der Motorradfahrer , ein junger , 23 Jahre

sgj
Ct Kaufmann , wollte durch die Ettlingerstraße in Richtung

fahren , als ein von einer Dame geführtes Auto von der
j^

' ^ ^ edrichstiaße in die Kriegsstraße einbog . Der Motorrad -
^ns ^ ut0 ' lvvbei das Motorrad schwer beschädigt

t tnI e und der Fahrer Verletzungen erlitt , die glücklicherweise nicht
Natur sind. Der Verletzte wurde nach dem Krankenhaus

!lnt ®er an der Unfallstelle erschienene Notruf nahm
ersuchung wegen der Schuldfrage vor .

Dienstag nachmittag verursachte ein Auto -
e^nem Jolly - und Boeckhstraße einen Zusammenstoß mit

«s ^ rorradfahrer . Dieser wurde an beiden Beinen leicht ver -
Qii Lm » m Motorrad entstand ein Sachschaden von etwa 800 Mark ,
» ich Kraftwagen ein solcher von 100 Mark . — Ecke Ettlinger -
Nle„ «/ " ann - Billingstraße stießen zwei Personenkraftwagen zusam -
&Oo ajfn, !1 beiden Fahrzeugen entstand ein Sachschaden von etwa

8 * e Schuldfrage bedarf noch der Klärung .
?&ch irTnt .

0 0U ' der Verkehrsinsel . Am Dienstag abend kurz
der 9 41 suhr ein Personenkraftwagenführer mit seinem Wagen

Ite%enhp*
ati ^r 'J»

ra Se beim Moninger auf eine Einsteiginsel . Ein dort
Illv t

er , 49 Jahre alter Kaufmann wurde von dem Auto er -
^ lu

'
t

u -Loden geworfen und geschleift . Er trug einen
^ chult- r >? u ° am rechten Knöchel und eine Prellung an der
schädig / ° avon , außerdem wurden seine Kleider beschmutzt und be-

Kn
^ !anato ^ ^ a/ ^ '" ' 6' Ein 52 Jahre alter Metallschleifer von hier' ' „ er » - Anzeige , weil er einem 36 Jahre alten Kaufmann m i t

pedenKopsblutlgschlug .
?n9eaeUt -V " ® in Maschinenarbeiter wurde wegen Diebstahls
?a«en mct I er seinem Vater ein Sparkassenbuch mit einem Gut -
£et iWrfhr *

'
- 6 400 Mark entwendete . — Bon einer Veranda in

^°hlen 5j ' Xa&e wurde ein Damenkleid im Wert von 30 Mark ge-
Inn 5m

^ n, et Kaiserstraße wurde ein Damenfahrrad im Wert
J?1 SBert "ü o entwendet , in der Weltzienstraße etn Herrenfahrrad

Qhriad m,
°
s
n ? Mark . In der Hauptstrage in Durlach wurde ein

i § « «i . J9 e ' u ~den i das vermutlich aus einem Diebstahl herrührt .
ifu8s sur Ar • n Maschinist in der Altstadt gelangt wegen Be -
fr? ' einer u>eil er einen außer Kurs gesetzten 50- Markschein

b äu kom wechselte , um ^uf diese Weise in Besitz von

Em schweres, heftiges Erdbeben angezeigt.
Die Erdbebenmeldung des Geodätischen Instituts der Technischen

Hochschule Karlsruhe vom letzten Montag hat durch die katastropha -
len Nachrichten aus Indien eine rasche Bestätigung gesunden . Auch
aus Argentinien wird über schwere Erdstöße berichtet . Eine neue
kräftige Erschütterung registrierten die Instrumente der Erdbeben -
warte an der Technischen Hochschule Karlsruhe in der Nacht zum
Mittwoch , um 23.40.22 Uhr . Das Epizentrum liegt bedeutend näher
als bei den Beobachtungen der vorhergehenden Tage und dürfte in
einer Entfernung von 3500 Kilometer zu suchen sein . Das Ende der
Bewegung erfolgte um 2 Uhr . Nach den Aufzeichnungen muß im
Epizentralgebiet mit einer zerstörenden Wirkung des
Bebens gerechnet werden .

Zurzeit befindet sich unsere Erde in einer Periode erhöhter
seisnischer Tätigkeit , deren Ursachen in den allmählich sich vollziehen -
den isostatischen Ausgleichbewegungen der Erde zu suchen ist.

Nahrungsmittelproben im Monat April.
Die Milchkontrolle erstreckte sich im Monat April

auf 1060 Kannen . 209 Proben wurden untersucht ' 16 davon mußten
als gewässert , 11 als entrahmt , 16 als fettarm und 8 als schmutzig
beanstandet werden . Die Beanstandungen fallen durchweg den

?
Produzenten zur Last , während die Kontrolle von 134 hiesigen Milch «
ändlern in dieser Beziehung nicht^ zu klagen gab . Dagegen mußte

bei 35 hiesigen Milchhändlern die Art der Aufbewahrung der Milch
und der Milchgefäße beanstandet werden . Außerdem gelangten
5 Personen wegen unerlaubten Milchhandels zur Anzeige . Gegen
einen Landwirt aus Durlach mußte wegen Milchfälschung ein -
geschritten werden .

Von anderen Nahrung ? ' und Genußmitteln wuxden
59 Proben untersucht , und zwar wurden geprüft : Butter , Marga -
rine , Fett , Quarkkäse , Rahm , Wurst , Eiernudeln , Puddingpulver , Kon -
se '. vcn , Marmeladen , Honig , Osterhasen , Gewürze , BranntweM ,
Wein , Essig und Speiseeis . Beanstandet wurden : Quarkkäse wegen
zu großen Wassergehalts , Wurst aus demselben Grunde und wegen
Färbung . Rahm wegen zu geringen Fettgehalts , Nudeln , die zu
wenig Ei anwiesen , andere , weil sie durch Mäusekot verschmutzt
waren , und Speiseeis , weil es nur aus Ersatzpulver bestand . Bon
18 kontrollierten Lebensmittelläden mußten 5 wegen Mangel an
Sauberkeit beanstandet werden . Gegen 50 Gewerbetreibende mußte
wegen Zuwiderhandlung gegen die gewerblichen Gesetze eingeschritten
werden .

| Voranzeigen der Veranstalter. |
i= ] X . Sinso « ie -A »il, «rt des badischen Laudestheater -OrchefterS . Die

Reib « der dicswtnt ^ rliche » Ttnfimtc -Konzcrtc beschlteftt am N! r>n t a !>,den 12 . Mai . eine Aufführung non Beethovens ? . Sinfonie in
der Städt . Keftballe . Diesem gröftten und arandiosestcn sinfonjfche » Werk
deir klassischen Meisters seht unter der Leitung von ^ encralmiifik -Direk -
tor Josef K r i V g eine Wiedergabe seiner ersten Sinfonie <C - ? nr . ov . 2t )
voraus . Gerade die Geaenübcrstellung einer srrilhschövfnng ; n dem krö -
ncluden Hauptwerk in Beethovens Kefamtslbaffen , durfte dem Konzerteine selten vollinhaltlich ? Bedeutung geben , äin Vokalanartett des Chor¬
finale «Backverei » , Sing , uud Silfschor des Landestheater - » wirken mit :
Marn Esfelsgroth , Magda Strack . Wilhelm Nentwig und Iran , Schuster .

Ringkämpfe im volofsenm . Der neu in den Wettbewerb eingetretenebaveniche Mittelgewichti -meifter Sachs »einte in feinem flanwfe gereitden bedeutend schwereren Bachratv blendende Technik und konnte sichaus allen gefährlichen Situationen befreien ^ Das wohlverdiente Ilnent -
fchttW « brachte Sachs auch reichen Beifall Der Holländer v D n rf falte
bei tzurovanieistcr Stolzen wald nicht viel *» bestellen und unterlagin 9 Minuten durch einen Schleuder . Der Kam »>f zwischen Europamcikter
Vehra m gegen K o i>, Jugoslawien , gestaltete sich zu einem starken
Ringen . Mit ungeheueren Kräften versuchten beide zu einein Resultate
jn kommen , aber die vorgeschriebene Zeit von 25 Minuten reichte hier,»
rt cht aus . Der Enbscheidunqs -kaui -pf Z i l ch gegen Budrus brachte
Buidrns nach eine ? Gesamtzeit von 58 Minuten durch einen hervorragend
gut ausgeführten Ausgeber mit nachsobgeuder Mühle den Sie « , aber
auch in diesem Äamuie mußte Budrus verwarnt werden und außerdem
ivnvde Budrus wegen unsportlichen Benehmens nach dem Kampfe in eine
Geldbufte von SV Mark , zn Gunsten der llnterstiivungSkasie des INN . ,
genommen Der heutige Abend hriuflt wieder vier Kämpfe , und wird
als Grokkampftaa bezeichnet Im Bordenrrund steht der gewaltige Eni -
fcheidnnaskampf Budrus gegen Stolzenwald , der Wiederaufnahme -Ent -
scheickungskampf zwischen Grunewald und Aop . wobei sich Kov verpflichtete ,seilte gefürchtete Kravatte nicht zur Anwendung zn bringen . Wehram
bat Zilch zum Geqner und aitfterdent werden die beide » glänzenden Ring -
kammtechniker Sachs uni v . Duck eine spannende Partie leisten .

Stimmen aus dem Leserkreis.
IFür dte unter dieser Rubrik stehenden Artikel iibei nimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Berantwurtuna . )
Die Milchversorgung der Stadt Karlsruhe

wiri > seit geraumer Zeit so gehandhabt , daß an einigen zentralen
Plätzen der Stadt frühmorgens zwischen 6 und 7 Uhr , im Sommer
ab 5 Uhr , die Milchautos ihre Kannen abwerfen und dort die
Umleerung in die Gefäße der Kleinhändler stattfindet . Abgesehen
davon , daß es aus hygienisch -sanitären Gründen außerordentlich
wenig zweckdienlich erscheint , für diese Ilmleerung auf offener
Straße , die bei jedem Wetter , unter Regen , Schnee , Staub , statt -
findet , gerade die belebtesten Plätze aufzusuchen , wie z. B . das
Rondell an der Karl - Wilhelm -Straße , mutz das außerordentlich
geräuschvolle Hantieren mit den Blechkannen als eine recht uner -
wünschte Ruhestörung betrachtet werden . Die Plätze sind dicht
bewohnt und gerade , wo Kinder sind , ist eine Ruhestörung um
5 Uhr morgens nicht angenehm , abgesehen davon , daß für alle ,
ohnedies genügend geplagten Großstädter , die ungestörte Nachtruhe
eines der wenigen Reservatrechte bleiben dürfte . Sofern einer Um -
leerung in gedeckten Hallen , die allerdings im Interesse des Volks -
wohles die wünschenswerteste Lösung wäre , nicht möglich ist . steht
einer Verlegung an unbewohntere und staubfreiere Plätze , in
unmittelbarer Nähe des Hardtwaldes , an der Lutherkirche u 'w . ,
sicher nichts entgegen . Es darf erwartet werden , daß von seilen
der Stadt und der maßgebenden staatlichen Aufsichtsbehörde alles
unternommen wird , diesen , für eine Stadt von der Bedeutung
Karlsruhes , unmöglichen Zustand nicht mehr länger zu dulden .

L .
Linie 5.

das Stiefkind der Städtischen Straßenbahn .
Zur Genüge ist bekannt , daß die „ Linie 5 der Städt . Straßen -

bahn " in Bezug auf die Dichte des Wagenverkehrs äußerst ma ^ gel -
Haft bedient wird . Als weiterer Mißstand ist seit Ansang April
dieses Jahres der Fortfall des Anhängers während fast des größtenTeiles des Tages zu verzeichnen . Dies ohne Rücksicht auf etwaige Be -
suchstage und - Zeiten , des Städt . Krankenhauses und ohtte jede
Rücksicht aus die Wetterlage . Eine derartige Anordnung seitens der
Betriebsleitung der Straßenbahn ruft die Vermutung wach , als
habe man Angst , die Wagen . könnten naß und zu stark abgenutzt
werden . Sie ist so welt - und verkehrsfremd , daß sie mit keiner wie
immer gearteten Entschuldigung begründet werden könnte und wirkt
nachgerade verkehrshemmend , statt verkehrsfördernd . Das Gedränge
in den ohnedies kleinen Motorwagen ist zeitweilig so groß , daß der
Unmut der Fahrgäste laut zum Durchbruch kommt

'
namentlich , wenn

der Schaffner gezwungen ist. sich wiederholt durch das Wageninnere
zu quetschen . Schließlich darf der Fahrgast bei normalem Verkehr
einen Sitzplatz für sich in Anspruch nehmen .

Schleunige Abhilfe ist dringend erforderlich .
Soldatenspielorei .

Das . .Teilverbot " des badischen Innenministers , für Umzüge und
Versammlungen . .außerbadischer " nationalsozialistischer Uniformierter
oder deren Teilnahme an solchen Veranstaltungen , muß jeden Partei -
politisch Neutralen und objektiv Urteilenden befremden über seine
Halbheit . Es ist bedauerlich , daß man immer noch nicht den Mut
ausgebracht hat , diese uniformierten Soldatenspielklübchen von
„ links bis nach rechts "

vollständig aufzulösen und für
immer zu verbieten .

Man wird jeder Regierung in Reich und Länder mit Mißtrauen ,
auf ersprießliche Arbeit für Volk und Staat , gegenüberstehen , wenn

• diesem Unfug kein Ende bereitet wird . Es wird wohl kein Politiker
behaupten wollen , daß ein solcher Verband irgend eine positive Arbeit
zum Wohle sür Volk und Staat geleistet hat . Nein , aber alle haben
sie seit Jahren , durch ihre Umzüge . Demonstratiönchen , Versamm¬
lungen usw . das Volk verhetzt , die öffentliche Ordnung und Sicherheit
gestört und gefährdet und dadurch die Staatskasse belastet mit Sonder¬
aufgeboten der Polizei , denn alles kostet Geld .

- Beispiele anzuführen erübrigt sich : jeder hat es oft genug erlebt .
Also aus zur Tat und weg mit allen uniformierten Organisationen
sämtlicher Schattierungen .

Aus Beruf und Familie.
Sei » Z5jähriges Arbeitsiubiläum beim städtischen Tiefbanamt feiert

am 8 . Mai Herr Daniel L i n n i g h ä u s, c r (fbettio lange öuhre ist der
Jubilar M ^tglte >d d . s Gemeinde - und Ttaatsarbeiter -Verban -ds . sowie des
Arhc >tei -Gesangvereins Harmonie und des Arbeiter -Radfahtcr -Bund «S
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SüdwestdeuJscheJndustrie - und Wirtschafts -Zeitung
gnfola « kr » luitlosen MehlabsatzeS stellten st« vielmehr allaem
adschläae für beimischen Weizen « in , Zumal auch bat Sutzerst
Wetter die UnternebmunaSlust zurückhält . Werlte bleibt wie tnBerliner Börse .

Berlin . 7. Mai . IFuxkivruch > Da » lebhafte Geschäft an t « n Ren -
ten markte » « ab der BSrse beute einen neuen Anreiz . Neubesih -
» iileibe erreichten den Kur « von 12 .20. Sliitfi die nftieitmKrft «
wäre n Überwiesend freundlicher . Daß (« « idiiifr mar liier
nilirStuas wesentlich rutm ' er . ? >e Stimmung wurde durch de» fejhr fette »
Zcl>i" p der Newoorker Börse anaeregt . Auch der lliivri -äildertc Tividen -
i' orschlcig bei Kariiadt ivnrde mit Befriedigung aufgenommen . Tic
Mitteilungen de« Geschäftsberichts ? er I . » i . ssarbenindu >irie -?! . -<A^ kon » .
ten aui Aarbenmarkt stärker anregen . Nhein . Stadl ivaren ivrungtiast
hoher , da I . - lY. Farben ihre Belciiignng a » der (■rtcfclIfctHift. laut Mit¬
teilung de » <Äeichäst ^berichtS . um etwa I « Mill NM . erhöht hat . DaS
Anhalten der Metallbaisie und die Befiirch ' ung neuer Äupferpreisermä -
kiigungen störte weiter am Markt der Äupseraktien Mansseld und Otavi
eröffneten niedriger . Hirsch -Kuvfer waren aus den unerwarteten Divi -
dendenriickgana 3 .5 Prozent schwächer . ? orenz gewannen 4.5 . Die Urber »
nähme durch die Standard Eleetrict mit 1!'0 Prozent wird nunmehr be-
Vätigt . i >' varl Telegraphen erschienen mit Plut - PlnSZeichen .

>̂ m weiteren Perlauf waren Terniinwerte bei rnhigem Geschäft eher
leicht nachgebend . Sehr seit lagen Schwachstrom - u » d Kabelwerke , da die
Vore » z- Tra » saktion anregt «. <>a >kethal gewannen 7. Deutsche Anbei 3 ,
3! » gel 12 , Lorenz noch 1. « estvcrzinsliche Werte waren weiter fest
» nd lebbast .

Tic Börse schloß aus der Basi ? der Anfangskurse . Farben
waren 2 Prozent schwächer . Kunftsejdciiwerte lagen weiter schwach. Die
«svekulatio » ging angesichts der ungünstigen Mitteil »» gen im j>ar -
hericht über die Laar der Kuilstseideiiiduftrie zu Rlattkoabgnben am Kunst -
seldenaktienmarkt über . Zchifsahrtswerte und Tchwachstromwerte konnten
ihre Kursgewinne behaupten . Deutsche Telephon - nnd Kabel gewannen
5 Prozent . Nachbörslich Hörle man : Karben 181 .37, M .S .W . Aku
108 Geld , Lloud und Hapag ie 112 .87. «̂ elsenkircheu iZS , Rheinitabl 120.
Reichsbank SS7, Ältbesitz ß(l .S7 . Neubesift 12.1(1. Salzdetsurlh 395 , Ctnoi
■!S.j0 , Verein , « tahl 97 .25. Berger 300 Brief . Stöhr 101 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 7. Mai . lt? ia « itd «rickt t Der Börsenverkehr war heute

augeregt durch den festen Newvorker Schills, . Wetter im Vordergrund «
des Interesse » standen Neubesivauleihe . Auch Altbeil «, etwa » fester 60 .12 .
Der Aktienmarkt zeigte allerdings kein grofteS Neschäst . Die Beröfseiu -
lichunq des l« cschäst » berichts der I . -(>! . Karben konnte anregen , da die
i ' iesellschaft über ein befriedigendes Eraebni ? ans dem laufenden Jahr
berichtet . Dagegen verstimmte die uiierivartetc Reduktion bei Hirsch -
Kiipser . Luch beeinträchtigte die anhaltende Metallbaisie die Stimmung
am Markt für Metalliverte . Zum amtlichen Beginn lagen Karben l '.'a
Prozent befestigt . Bon den übrige » Sbemiewerten gewannen Erdöl ' 4.

Im Berlauf der Börse blieben die Kurse beuauvtet . die Tendenz war
eher sre » ndlicher . Am Ncntenmarkt lagen nebe » der Bcnieguug in deut -
sche » Anleihen auch Schutzgebiete eine Kleinigkeit gebessert .

Londoner Börse .
London , 7 Mai (Drahtbericht ) . Anf .ine

Engt C«. » a
Anacond «
Rio Ti to
l ) cßeer «Del
Mtx Eagle
Royal Dutch
Stiel lTran «p
Can . l 'acit .

6. S. 7. 5.
55 ' i 56 >'<
11 - . 10 ' .
39 39

9 9
13 .1 "« 13 4 '.'a

32 " . 33 .
4 »'« 4 - .

203 '.« 203

# . 5 7 . 5 .
Braa Tract . 47 »« 48 ' r
Int . Ho 'dgs . 6 < ' ' »
Mex TramC 27 ',« 28 '
CcianesUrd 16 3 16 9
Courlauld » qg 9 43 j,i
Po 'yphon fc:;,
Oramophoa 5 5Co .umoia 54 ., 6

Mannheimer Börse «
Mannheim , 7 . Mai . ivigen . Drahtb «richt . » Bei behaupteter , «her

etwas treuudlicherer Tendenz notierten : Zement Heidelberg 133 . Dt . Linol .
2 (13, J . -Ä Karben 183.25, Knorr 180, Wayx n . Krevtag 93 , Disconto
2^2 .S, Manith . Bers . 60 . 5vroz . Mannheim Schahauweisunaen 101.50,
7t>roz . Heidelberger Stadtanleihe 85. 8proz . Ludivigshasener Ä11leihe 91 .
Mannh . Anleihe . Auslosung . 5V.50, 8proz . Mannheimer Anleihe 93. Vvroz.
Maunh . Anleihe 79.

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte.
T* Ettlingen . 7. Mai Biehmarkt . Es waren zugeführt und achan »

belli «0 Kerket zu 7» —92 RM . je Paar . t3 Läufer zu 18—71 RM . je
Stück .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 7 . Mai . sKuuksvruch > Geld war weiter leicht . Tage »g«ld

4—8 Prozent . Monat »geld S ' i —6H Prozent . Warenwechsel Vi Prozent .
Ter Dollar lag fester . Kabel -Berlin 1 . 1905 . London -Kabel 1 .8590 , Lon -
don . Berlin 20.3S>/i>, Houdou - Pari » 123.8S ^ .

Der P r i v a t d i S k 0 11 t blieb unverändert 4 'A Prozent , nachdem
man bereits mit einer t5rmäs >ignng gerechnet hatte .

Krankfurt . 7 . Mai . iEmenbericht . » Am Geldmarkt ist Tage »-
geld etwas gesuchter , bei 4 - i ' i Prozent . Bon T e v i s e 11 nannte man
Dollar — Mark 4 .1902'.«. Psnnde — Marl 20.3814 nnd London — ? ! ew -
aatf 1.8595.

Berliner Devisennotierungen vom 7. Mai 1930.

« ixster» .
? » tn *11»
Sr . .Antra
Csir)
Soocnlinn
Slatlhalm

jiimirnLondon
fi'riuaotl
Pari »
Schweiz
Xtinnim
N»»« n
Sia de 3 .
Wie »

6 Mai
Seid « tt »l

168 .85
1 .612
68 50

112 .21
112 .21
112 .53
10 .556

21 .9 '
20 .382
4 .192

16 .4*
81 .23
51 . ir
2 .071
O.BOi

■59 .145

168 51
1 608
58 3 <i

111 99

112 : 33
10 .536

' 1 .94
20 .342
4 .184s

16 .42
« 1 .07
51 .00
2 .06 /
1 " 00

59 025

7 Mai
Betd Brie !
l.68 .42

1 .6 9
58 .39

III 99
111 .<;8
112 .31
10 .562
U .945' 0 . 341
4.1865

16 .42
31 .085

51 .35
? .° 67

7498 -.
59 003

168 .7*
1 .623
58 .51

112 .2
112 .20
112 .5s
10 .57
21 .98 ;
20 .3dl
4 .194 !-

16 .46
81 .^4 .

51 .45
2 .071

0 .50Cf
' 9 .114

Prag
^ ugaslini.
vudnvk «
Bulnnriri .
Viffaban
Tnnjifl
Ronflant .
Äliicn
(Sanaba
tlrununq
ftairo
A«l- n»
!HfOol
Sldi
But » » ß
Soluno

6 . -Uta«
(Reib « tut
12 .40
7 .403
73 IS
3 .036
18 .78
81 .33

5 .435
4 .176
3 .846
20 8
92 .03

12 .42
7 .417
73 .29
3 .042
18 .8?
81 .49

5 .44
4 .184
3 .864
90 .90
92 .21

111 .07 111 69
80 .66 80 .8
2 486 2 .490
41 .78 41 .8t

7 Mai
« Hb « riet

12 .403 12 .413
7 40 -i 7 .41 .3

/ 3 .175 73 .315
3 .036 3 .042
18 .75
81 .33

188
81 .49

5 .435 5 .445
4 . 173 4 .181
3 846 3 .854
20 .86 20 .90
92 .03 92 .26

LH .47 111 69
80 .82
2 .492
41 .86

80 .

Berliner Devisennotierungen am .Usancenmarkt
London :

iiabkl
Pari »
» tflffrt

Maliiin »
Madrid
« »»rniiage»
c »i .

e . v . 7 . v .
4 .861 ',. 4 .8592 '.',

123 .86V« 123 .85
34 .83 34 .82 - .
12 .05 ' .% 12 .07 '.-
92 .71 92 .68
31 .65 39 .50

18 .164 13 .164
18 . 16 18 .16

'<abel Newyork :
Zürich 5.
« mflrrdam ? .
W« rl» »u 8
» erlin 4 .1

Tiigl . Gelb
Monatsgelb
« rtchsdonkdiskont ab SS.

Züricher Devisennotierungen vom 7. Mal 1930.

Varl »
Sondern
« ewqorl
Leigten
Atalie »
Spanirn
Holland
Brrlin
CDifn
Täglich

0. ö.
20 .25
25 .C81

?16 0 ,->
/ 2 02
V.7u6 ' t
62 .80

123 .19
72 60

Geld 2

7. 5
20 .25 "-
25 C8

516 lt »
72 02 'k
2/06
63 40

207 .7»
123 18

72 80
Pr » z„ MonatSgeih JH Pro ».

Stoift .
c «i»
ttovrntl .
Sofia
Pra »
« arl »
Bud »,

a . k>.
138 .60
138 . 10
138 .10

3 .74
15 .59
57 .87
90 .20

7 b
138 .65
138 10
138 .10

3 .74
15 .29
57 .85
90 .20

« ei, »ad
Athen
Suntion
Balarrst
Hr' lingi
P, ..ri »t
vurno «
Japan
Cfl ® i»f

&- 6 *;.
515-6

S. 6% .

7 . 5,
9 .12 ' ;
6 .6b
2 .45

ll 99
I00
2 .55
3

DreiiiionatSgeld 3 % Pro »

Berliner Produktenbörse . 40 ■W

Einlubmbeinlrage geklärt .
Berlin , 7 . Mai . iSuutivruii, . » Obwohl sich gestern die Börse bis

zum Hchln « deS amtliche » Berkehrs nicht klar war . ob am gleichen Tage
die erwartete Regelung der ^ tiiiiivrschetne von der RegierunA beschlossen
werde » wltrde . erfolgte doch int Lanf des ? ! achinittags die Bekanntgabe
der Beiordnung , die mit Wirkung von 14 . Mai in rast tritt . Tie sest -
gesetzten Üteichsmarkbeträge für Roggen . Safer nud Gerite entsprechen den
Erwartungen , dagegen überrascht die » e » e 9 0 » ( i 11g 1 e r u 11g
der Ä u s f u h r , die beim Roggen ans .7 0 0 ll O T 0 » » e » n » d
bei H a s e r ans ü 0 0 0 ü Tonne » I e st g e > e vt i st . Es entwickelte
sich den » auch wohl speziell aus diesem Grund in Roggen und Haler iin
Gegensatz »» den besseren S -bäsuuge » heilte vormittag keine neue Unter -
iiehiuungsliist . Tic vorgeschriebenen Kotttiligentvosteil werden nämlich
ichäviingsweise durch die bisherigen Anschaifmiaen der Ervorteiire ^ als
reichlich gedeckt angesehen . Allgemein betrachtet , hat der Roggen lediglich
für MaMcht etwa « beseitigt . Im Weizenaeschast haben die « m 15 bczw .
10 Cent » erhöhten Korderliiigen des Auslandes keinen Einsluk geübt .

beS lustlosen MehlabsahcS stellten st« vielm «hr allgem «iti PreiS ^
M »

' fruchtbar «
| | W » W den lebte »

? agen immer erwähnt , auch heute still . _ . „ .
Berliu , 7. Mai . l,> nnkspruch ! Amtlich « Probukte » . N »ti «rnn «e »

ssttr Getreide und Celfiinte » je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »:
« eise tt : Warf . 76 - 77 sin . -,-8iI — 287 . Mai 391 .50—292 . Juli 298 .50 Gelb .
2et )i . 264—268.30, Tendenz schivächer - Roggen : Märt . 72 Kg . 159— 164.
Mai 169- 167.50, Juli 178—175 50. Sept . 182—181 , Tendenz Bahllware
gestützt , sonst matter : Tendenz : stetig : G e r st e : Braugerste 192—"203,
Kutter - uud Jndlistricgerfte 175 —188. Tendenz matter : H a s e r : Märk .
157—163, Mai 169—167.50, Juli 178— 175, Set . 178 .50 Geld . Tendenz matt :
Weizenmehl S1 .7S—40 , Tendenz gesckiästslo ? : Roggenmehl tt —SV, Ten .
de» , still : Weizenkleie 9.25—9. 75 . Tendenz still : Roggenkleie 9 .75— 10.25«
Teiidenz still .

Allgäuer Butter - und Käse-Börse
Kempten , 7. Mai . IEiaen «r Trahtb «richt . > Molkereiblitter 119 — 125

<119—125 ) . Marktlage : abwartend . QnalitätSznschlag » ach Ttatiftlk der
Borwoche im Turchschiiitt 7.8 Pf «. Weichkäse mit 20 Prozent Kettgebalt .
griine War « tt —26 128—20 ) . Marktlage : weiterhin abwartend . Slllgäuer
Emmentaler mit 45 Prozent ftetmehnU 90— 110 (90— 110) . Marktlage : im «
verändert . Tic Preise sind Erzengerverkaiikspreife ab Loktl oder ab
Ztatio » des Erzengers ohne .Berpacknng für 1 Pfund .

Obst- und Gemüsemärkte.
echw «biu »« n , fl. Mai . Tvararlpreil «. Zufuhr : 55 Zrntner . Häufig -

fter Preis für 1 Pfund in Pfennig : 1 . Sorte 50, 2 . Sorte Sü, Suppenspar -
gel » 25. Marktverkauf : lebhaft .

Sonstige Märkte.
„ InaDcbura . 7 Mai * ' '

steuer
10 Ta .
[üt Weikzucker linrl .
Mai 7,60 B . 7.
7 .W5 B . 7.85 G . ww . u . ,. t
8 .40 G . Cft .—± <i . 8,40 B . 8,30 G . Jan
denz slan

Bremen , 7 Mai . Banmwoli «. Schlnstkurs . Zlmerikan Middl . Univ .
StanbarH äs . mm loeo per engl . Psund 17 .25 Tollarcents .

Br « m« u . 7. Mat . itjunkspruch . » BaumwoU - Terminnotiernngen
sll Uhr , in Tvllarccnt : Juli 15.29 G 15 .41 B . 0ktober 15.33 G 15 .74 B .
Tezeinber 15 .43 G 15.41 V , Jan . 15.47 G 15.50 B . Mär , 15.52 G 15 .56 B .
Tendenz : stetig .

üioersool , 7 . Mai . «Snnksprnch . i NanmmolleröfsuuugSkurf « sin engl .
Psnnds : Mai 7 .97—7.98, Juli 7.88—7.89. Oktober 7.V5—7.67, Tcz . 7 .67,
März 7.72 . Ruhig .

« «rlin . 7. Mai .
Elektroltitkupser prompt . PL .
der Bereinigung s. d . Dt . Elektrvlutkupscruoti, » 123.75 RM

sti ^ ' ~ "

ltnkl , Sack frei Seeschnsseite Hamburg für 50 Kilo n« ttoj :
s.40 G . Inns 7.65 B . i,55 Ä . Juli 7,80 B . 7 .75 G . Aug .
i . Sevt . 8 B . 7,90 G . Okt . 8,20 « . 8 .10 G , Dez . 8 .50 B ._ . Mär , 8 .7V B . 8,60 G . Ten «

<>>u » kspruch .> Metalluotierungeu sltr ft tOO Äilogr .
ipt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam sNotieruna

der Kommissio » des Berliner Metalltiörsenvorstandes
Rotierungeil

ldie Preise vcr -
stehen sich ab Lager in Teutschland für prompte Lieferung » » d Bezahlnugl
Originalhütte » aluiniuiuin . 98—99 Prozent in Blöcken 190 RM . . desgl .
in Walz - oder Trahtbarren 99 Prozent 194 R :W „ Reinnickel 98—99 Pro¬
zent 350 RM . , Autimon - Regulus 59—Gl. RM . , Feinfilber (1 Kg . fein )
57.50—59 .50 RM .

Loud - n . 7. Mal . sTrahtbericht .) Metalle . Schluft . Kupfer : Ten -
denz iiuregelinähia : Standard vcr Kasse 4S '».l— Staudard 3 Mona !«
48Vi — Vi. Standard Seitl . Preis 48 ' - . Elcktrolut 56—59. best selected 5S
bis 57 '̂ . strong iheets 87, Elektrowirebars 59. Zinn : Tendenz unregel¬
mäßig - Standard per Kasse 145H —Vi. Standard 3 Monate 147— 14, Stan¬
dard Zettl . Preis 145 '4 , Banka 152ll , Stroits 147W . Blei : Tendeu ,
stetig : ausländ , prompt 17>«, ausländ , entft . Sichten 17% , ausländ . Settl .
Preis ^ 7 >» . Zink : Tendenz stetig : gewöhnt , prompt 16 ' i , gewöhnlich
entft . Sichten 16 "

s , gewöhnt . Settl . Preis 16^ . Quecksilber
Wolframerz 24'4 .

Prämiensäi ^e
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

flfil.ii.Viigl.
« .e .ffl.
Tanatbant
XeulfdK BI
U.TiskoNto
TreSdnct
Dt . Erdöl

«Xti | ini fmli Mai Imi Iah M- , Zill
»:« 1 1 >> Velsentlrd). 3 ' (f 6 6 ' , Nordd .Llo»r 5 6 ' 2
4
AX

2".

6
6Vs

1 ".

8
8>s
4V.

^«ebenlnd.
Ho »»«
HanUrlSueJ.
Harpener

4
3Vt
4
3V-.

6
4
6
5

7":
6'-i
u

C taut
PhSnir
N »einsta»l
Siem .Haltle

2

| S
3 ' «

13
2 '-;« 4 ' Vicht « inst Si,. 8 10 ' = »ellstWald» Ö'A 6 10V»
3Vv 5 6VsMannes,» . Zv « 5 6v»

7 . 5.

60 .3
12 .1 !

laich und Staat
6. 5.

KM . « » n»
I —III 59 .62

Kmbtfltt 11 .37
(! tt . txXrti . - -
(I »t» i iixx> 92 .62 -
fi «t». 1—5 $
7 * et (Wnnl .21
fi Wridi 27
3 « x -imtz K
Ii vaven 27
t t '-an . 27
fi Da « en 27
7 t !)üt . 26

Tl . Sdiutjgtli

S3II1 .WI.» .
t % Halben
»lPi .Pian »

391«
$ d!° 47
Ä dl ». 50
8 ot ». komm . 97
5 » ad S . St. 18
GVr . 8t .9ibM

74 8 74 .8
Iii .5 III

$
1 .3 151,5

ljl
>>9d
&

Au. länd Wart »
19 .5 18 .4
13 .75 1 - .9
43 12 43 , t26 .b 25 .7t

* .o 2 ö
— 4 6<

7 .1 7
7 .U5 7
7 6 .9

12 .75 12 :,
21 87 21 .8 -
27 .37 20 8 /
24 .6 24 .3 /

2 .4 2 .4

5 Mcz . nb, .
4 B!c{. « ha-
4V4 C »Ä ® .
4 » »!««.
4 Rtomnt .

« iitif»
4 tun . * b.
4 I .SJogb.I
4
4 t . floa .
lürt . -t' ol«
4Vi Ung . 13
4Vj Unfl . 14
4 Ünti .WolM .
4 flronrnr .
3 Zchuant .
4V4 »»■- b». — -

Vaikakriwaita
129 129 ' '

aan « at« i». 165 lt >6 .t
V- n . d» 32 .75 „ -
» t .« i( .V » et BU.O 80 .6
7 « rt* « b 96 .62 95 .37
ftamb . 'totnt . lll ' e 112
^ »mb.Hockd . Hi .5 81 .5
Hamd.Tüdam 170 '/* 1/0 '
tanla 1&8 ',« 16O
« eptun 1 4 124
R . ri - yd llO ' a 112
SiJiontung 7o 25 7o .S
Süb. tEilen». 115V. 115 ' .

■aak -AkUan

vom 7. Mal 1930.
6 . 5. 7 . 5.

138 141
296 s>
151 f
139 .6

? « ? «>>en
KridiSfiont 297
R>>» ° p BI . 151
SnbSSSoti .Ct 140
SM . Hamb. 1? 2
Wiener Vt» 10 .87 10 .87

tnduatrla -Aktlan
ficcumuiat . 128 .5 129 .E
« Merl). VI . 86 86

tfi.S .n . 11t .5 110 . '
* . (f . 8 . Ib9 >« 169
bto . 4Mt. B -
« Isen. gem . 375 174 »
flmmtnb . ? . 138 J< 139 *
« fdintl Oraii 167 5 168
flrd-afl . MIt . 146 .5 I 48
« nM .NM . 7a 79
Borr & Stria
StaMr Masckl.
Bamb Mälz .
B - ro» W»1»
« alali
r - yr . Mot .
Sa »r .A»lcg.
^ .P .Bembg.
Acrger Tsb .
Brrgm. viel.
« cri . Kindt ,
vi . Masckl.

Welt.

Vrt fPrlt.
«ttidim . 9 .
viem .Btidd .
Vrem Bult .
vrem .Wolle
Vron » ,B »»ert
« nderu » S .
yalmon ?1Sb.
CTnaita 91 .
(Stiert. OJafl.
X Va em- 200 200 .5
Ol# 50 % 200 202 .S
ffti . «Juctaa 89 89
Ol). dr» °n> bb .5 tb
et » elfcnl . 64 .75 64 .76
ffh . ?ilb<rt 60 .5 60 .5
fbabt __ yg. n ,
Pont » fT« 73 76 .25
Oonc Che« . 26 20 .^
ffonr « »Inn. —
fft . Onoutdl . 171.5 ~
0t ein °i.

ftüridi 254 .
Daimler ? » , , 39 .75
It Utl . Tel . 120 .Ö
St « fphalt 115 5
ti (tontl ' V . 168 "«
Tt (frOJI 10ü ';4
Tt . ?fut» 80
Dt » «bei 75 .5
tt . Virulffl «. 241 -1«
It 26 .5
Dt Sdiaditt . 94
Dt Spiegel t)6
Dt Stein,g . 188
Dt .Ieleblion 78
Dt Tan 130 .•
Dt . Wolle 11
Dt fflfent ). 7 / 5
Tortm «litten 231 "«

.. Union 259 .5
Dr Sdinell » ». / h
Dliren Metall 133
Dv « Mail ». 29
DaiterllOit 117
Dan Nobel 87 .87
ffge« . Bali — —
Silenbnr» # . 57 .6 57 .5
ffiniradit 144 143
ei, .S»rotta» W 60

252 .
39
126 .t
116
163 .6
101 .6
80 .o

241 .6

93 .5
80

sf
130 ».

77
"

230
260
76 .2 .
131 .1
29

15

ffifenb . Werl.
« . Vieler .
ttl .Slitil » rast
(Tmirlti .Sräu
Snzlng . U.
(frbmib .
(f rlnno .Satnb
fffdiro .» «.
(fff .Steint .
floIlbq .Llst
Gallenstein
!snradlt
A.G .ffnrbea
Keiniut «
fteldm . Pa »,
^ eiien » uill .
M0iii .Ma1di .
!>i»eb Moto ,
^ rlebe .vütte
flrir8 « «ML
ff rillet
• « .Veiling
Weif **re.
Nensdiow
Germania ? .
VerreSli . Ol .
« es .f .e . llnt .
Wirme « tla .
Giadb .W - lle
« I»« Swalte
Niü^auf « ei>a
Goedliarbt
» otdsihm .
« Sri . Wag «.
Siriantr
Mrontl .Webst.
Vroßmann
Hirtin & Bits .
Mruschwitz
(Kuanoracrte
(Dnnbladi
Haberm . S .
Kacketl, t .
Halle Waich .
Hamb . St .
Hammerlea
Hann .Maich .
Haeb .Vumm !
Harpen »
.̂ evwtqvh .

HeiSPav .
Heiim . '.'ittm .
Hemm .ZeM.
Hilpert M .
HInb«. » Hfl.
Hirsch » ups.
Hirsch», L».
Hoesch
Hossm . St .
Hobenloiie
Hoizm . Pb .
Horchwle.
Hotelbett .
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Die Arme auf der Brust verschränkt , hörte der Untersuchung ?-
dichter aufmerksam zu. Während er dann und wann zustimmend
nickte , überflog er die stenographischen Aufzeichnungen unauffällig ,
die er das letzte Mal auf einem Löschblatt gemacht hatte . Ja ,
fast die gleichen Ausdrücke gebrauchte Tastcllo auch jetzt, ebenso
stimmte seine Aussage im großen und ganzen mit der Darstellung
Lberein , die Petrow im Sanatorium gegeben hatte . Trotzdem schien
der Beschuldigte von dem Geständnis der Tötungsabsicht , die dem
erfahrenen Kriminalisten längst offenkundig war , noch sehr entfernt
Za sein.

„Dann hieb er also zu, daß ich an die Wand taumelte "
, schloß

Castello seinen Bericht . „Noch acht Tage hatte ich hinterher das
Vergnügen , mit einer mächtigen Veu .e spazieren zu gehen ." Und
wieder verrieten nur seine Augen , wie sehr er den Vater haßte .

Doktor Schäferdick ließ eine kurze Pause verstreichen , kopfschüt¬
telnd sagte er dann : „Furchtbar eigentlich , was alles in der Welt
herkommt ! Dieses armselige bißchen Leben , das uns zugemessen
' ft — und auf Schritt und Tritt möchten manche Menschen einander
Zerfleischen ! Als ob nicht jeder von uns ohnedies genug zu schleppen
*>ätt « , als ob es nicht tausend Dinge gäbe , die uns bedrücken und
Alälen , auch wenn man nicht gerade Hunger leidet oder kein Bett
für die Nacht hat ! Sagen Sie doch selbst : könnte man da nicht
Ure werden an allem , was man uns erzählt und gepredigt hat ,
^ ls wir noch kleine , unschuldige Kinder waren ?"

Stumm starrte Castello vor sich hin .
Draußen hatte es zu regnen begonnen , knatternd schlugen

schwere Tropfen gegen die Fensterscheiben , im Nu lag der Raum
' n dämmerigem Dunkel . Und schon zuckten grelle Blitze über den
8rauschwarzen Himmel , dumpf rollte der Donner hinterher — das
5l fte Märzgewitter entlud sich über Berlin .

Immer noch auf Antwort wartend , drehte der Untersuchung ?«
Achter die Pendellampe mit dem grünen Schirm an , die über seinem
Schreibtisch hing . „Nun , ist das nicht so ?" fragte er eindringlich ,

er wieder saß . „Wenn ich an die vielen lieben und guten
^ orte denke , die die Mutter daheim zu uns Kindern sprach , und
? °»n ich jetzt tagtäglich aufs neue erfahren muß , wie das Dasein
* Wirklichkeit beschaffen ist — weiß Gott , nicht im geringsten

Wundere ich mich da manchmal , wenn ein Mensch in seiner Ver¬
zweiflung die Besinnung verliert ."

Mißtrauisch schaute Castello auf . „Ach . das ist ja nur so ge-
Abermals saß er dann regungslos , die zusammengepreßten

r-'Ppen vorgeschoben , die junge Stirn in tiefen Falten . „Was
wllen Sie damit denn überhaupt ? Meine Mutter hat mir solche
Ammenmärchen niemals aufgetischt — nein , die ganz bestimmt nicht ."

r „Ich weiß . Schon letzthin erzählten Sie mir ja , wie traurig
^ re Kindheit war .

"

»Traurig !" lächelte Castello heiser , „traurig !"

»Oder eigentlich tragisch , was noch tausendmal schlimmer ist."

Während er einen benützten Briefumschlag scheinbar nachdenklich
, n kleine Stücke zerriß , beobachtete Doktor Schäferdick gespannt , wie

er hart « Eesichtsausdruck des anderen sich allmählich löste. Schon

huschte ein fernes , unsäglich bitteres Lächeln um seinen vollen
Mund , schon spreizten sich die Finger mit den wundervoll gepflegten
Nägeln wie hilfesuchend ins Leere . Ganz gefehlt wäre es gewesen ,
jetzt auch nur eine Silbe zu sprechen , denn solche Stimmungen waren
es erfahrungsgemäß , die ein Geständnis vorbereiten halfen .

Ebenso rasch, wie das Gewitter gekommen war , hatte es sich
draußen wieder verzogen . Ab und zu drang leises Erollen durch
die triefenden Fenster , da oder dort leuchtete ein Stückchen Himmel
schon zart und blau , unwirklich fahl nahmen sich Bücher , Tinten -
zeug und Aktenstöße im Zwielicht aus .

Der Untersuchungsrichter stand auf und knipste die Lampe ab .
Im gleichen Augenblick schnellte auch Castello in die Höhe . Sein

Antlitz war grau , schrill bebte seine Stimme : „Und wer ist an allem
schuld? Wer hat mich um meine Kindheit betrogen , wer hat die
Mutter in den Tod gejagt , wer hat mir die Pistole in die Hand
gedrückt ? Er , er , er — mein sauberer Herr Vater ! Weil wir ihm
im Wege waren , weil es sich so bequemer leben ließ — darum
hat er uns abgeschüttelt , wie man Ungeziefer aus dem Pelz beutelt !
Natürlich , er durfte sichs ja leisten . Ein einfacher Auftrag der
Bank — und ein für alle Male war er uns los . Was Geld —
Geld verdiente er ja haufenweise , wenn man das verdienen nennen
kann ." Und in Miene , Haltung und Gebärden ahmte Eastello dem
Vater nach . „Da habt ihr eure Brocken — freßt ! So — und nicht
aufgemuckt ! Daß ihr mir nie unter die Augen tretet ! Was , du
unterstehst dich trotzdem ? Und — wie , wie ? Ein anderer Mensch
willst du werden ? Haha — das glaube ich dir ja nicht , nie im
Leben bringst du die Kraft dazu auf !" Mit den Armen um sich
schlagend , wiederholte Castello immerfort dieselben Worte , auf und
nieder raste er in dem engen Zimmer , jeden Moment kippte seine
Stimme .

Gespannt lauerte Doktor Schäferdick . „Ja , das verstehe ich, "

So bittere Erfahrungen in Ihrem Alter schon —"

„Nicht nur ich , nicht nur die Mutter ! Auch die anderen — nicht
um ein Haar menschlicher hat er die behandelt ! Da — an den
Fingern zähle ich sie Ihnen auf : Evelin Larsen in Stockholm , Milica
Vukatschitsch in Agram . Georgette Robin in Marseille — drei ver -
schiedene Frauen und jede doch ebenso eine Jsabella Eastello ! Eine
wie die andere stieß er von sich, wenn der Liebesrausch vorbei war ,
da — geht eurer Wege mitsamt den Kindern , adieu , adieu , adieu !
Und genau dasselbe blüht den nächsten , dieser Gabriele Knaus
zuerst —"

..Was — wem ? " Wie eine Kerze stand der Untersuchungsrichter
vor seinem Schreibtisch .

„Na , der rothaarigen Deutschen , mit der er seit dem Herbst
herumzieht . Ein Wunder übrigens , daß er sie nicht nach Berlin
mitgebracht hat — oder ist es vielleicht auch da schon so weit wie
vorher bei Johanna Harrison —"

„Wie war doch der Name ? "

„ Johanna Harrison .
"

„Nein , den Sie früher nannten ?"

.Gabriele Knaus — kennen Sie die am Ende ?"

Mit flachen Händen wehrte Doktor Schäferdick ab . „Nicht das
Vergnügen — aber reden Sie nur weiter , immer tut es ja wohl ,
sich das Herz zu erleichtern ." Doch seine Interesse an der Aussage
war plötzlich erloschen , bloß die eine Frage beschäftigte ihn : was
hatte die Gattin des Kollegen beim Landgericht 2 mit Petrow zu
schaffen ? Denn nur um diese konnte es sich ja handeln — Gabriele
Knaus , rotes Haar : da gab es wirklich keinen Zweifel !

Ueberstürzt brach der Untersuchungsrichter das Verhör bald
darauf ab , ohne Rücksicht auf die vielen Prozeßakten , die dringender
Erledigung harrten , sann er untätig vor sich hin .

War es denn möglich ?
Auch Doktor Schäferdick wußte , daß die Frau des Oberstaats -

anwalts Knaus den Winter im Süden verbracht hatte , überdies
konnte Castello ihren Namen nicht aus dem Finger gesogen haben .
Aber vielleicht entstellte der Junge die Tatsachen , vielleicht zog
seine überhitzte Phantasie aus einer ganz harmlosen Bekanntschaft
voreilige Schlüsse, vielleicht lag trotz allem irgendeine tückische Ver -
wcchslung vor !"

Doch so oder so : als Kollege hatte man die Pflicht , Knaus von
der Sache Mitteilung zu machen . Oder sollte man doch lieber
schweigen ? Eins wie das andere konnte von gleich weittragender
Bedeutung sein. Verteufelt verzwickt war die Situation , das stand
jedenfalls fest, sehr vorsichtig mußte man darum zu Werke gehen .

Endlich beschloß Doktor Schäferdick , Castello noch einmal auf
den Zahn zu fühlen . Erst dann wollte er sich in diesem oder jenem
entscheideil .

XXV .

„Hier wären die anderen Nebenräumlichkeiten , gnädige Frau —
Anrichte , Küche , Speisekammer — alles ebenso hübsch und freundlich
wie die ganze Wohnung .

"

„Und das Mädchenzimmer ? "

„Die nächste Tür in der Diele .
"

„Ja , auch ganz nett .
"

Noch einmal schritt Gabriele hinter dem Hausverwalter durch
die Flucht der leeren Räume , überall prüfte sie den Zustand der
Tapeten und des Fußbodens mit kritischen Blicken , für einen Moment
trat sie auch auf den Balkon und atmete den herben Duft nach
Frische und Frühling ein , den der Wind vom nahen Tiergarten
herübertrug .

„Erst kürzlich haben die anderen Herrschaften alles instandsetzen
lassen "

, bemerkte der Hausverwalter , als man in die Zimmer zurück-
gegangen war . „Bei den heutigen Verhältnissen eine solche Wohnung
— da kann man wirklich zufrieden sein .

"

Lächewd stimmte Gabriele zu, während sie im Geiste schon die
Möbel veneilte : hier an der langen Wand würde das Büfett stehen ,
schräg in der Ecke gegenüber der Glasschrank , da war der Platz für
die Serviertischchen , vor den Fensterpfeilern kam die Staduhr - z
ja , sehr gut würde es sich so machen .

Und liebenswürdig dankte sie dem Hausverwalter , ehe sie im
Flur in den Fahrstuhl stieg .

„ Hier , die Schlüssel , gnädige Frau .
"

„Ja — die bleiben also jetzt schon bei uns ."

„Sehr wohl , natürlich .
"

Trotzdem es daheim alle Hände voll zu tun gab , beeilte sich
Gabriele nicht , die Stadtbahnstation Tiergarten zu erreichen , auf
dem Hansa -Platz bog sie sogar in die Altonaer Straße ein , um einen
kleinen Umweg über das Schleswiger Ufer zu machen. Doch un »
versehen ? geriet sie dabei immer weiter von ihrem Ziele ab , ohne
etwas anderes als das Gewicht der Gedanken zu spüren , die mit
ihren Schritten um die Wette liefen .

Immerhin — schon begann das Chaos , das ste alle die Tage
umwogt hatte , sich allmählich zu ordnen und zu klären .

(Fortsetzung folgt .)
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Bestimmt zu haben in den zen¬
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In unseiem

Fiscn - sneziai - Gescnan
am Marktplatz

grosse Auswahl krisch er

D.
Räucherfische, marinaden,
Feinmarinaden. GetlUgei.

reinigt als Spezialität
Hort , nur Amalienstreße13
Darlehen

on Reich ». . Staat ? - und Kommunal -Pe >
amt «, t»6ne LebenSversichernngSabschlus, .
ohne Genostenschaftszwang und ohne Zes¬
sion u . olm « Bürgen . Selbftgeber . Bi ?b .

. jfa . It . amÜ . Utk . 1500 000 .- f . Kr.
R atenrück,ablun ». ( 9J2190)
Subdir . R . Milk «, d. Hauses Libeuburger
& Eturich , Karlsruhe . Amalienftratze 81

(am Kaifervlab ) .

ZnnmOnsteizmilff.
Tflntttretai ». 8. Mai

1930. nackm . 2 Ithr ,
twnfie ich in Karls -
rnh« im Bfandlokal «.
Herrenstr . 45a . « gen
bare Zahlung im Vvll -
streckungSivea « ökfent -
l<irä versteigern :
1 Badewanne . 1 Baöe -

oscn . 1 Biiiett . Z flre ,
den, . 1 LHaiselongue
mit 3}i'<fe . 1 Sofa . 1
Schreibtisch . 1 Wave » -
schrank . i ? ad«nt >heke.
1 SchreitMch . 1 Gram -
mophon , 1 Klavier . 8
Warenschränke . 1 Bit .
cherschrank . 1 Papier »
IdmeidenwisdSine .

Karlsruhe ,den 5 . Mai 1930 .
Stapf , (12604

OSergerichtSvollzieher .

Aukcrgcrichtliche und
«erichtltch«

vmieiA
besorgt ( 1707ti
Bücherrevisor goh .Ni «

Karlsruh «,
HanS - Tliomaltr . 5.

Amtliche Anzeigen

1Ä Her ?.° °
„ ich tn Karlsruhe , im Pfand -

I Segen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

9 o ?' ; J Partie Teigwaren , 2
WÄbtisj . '

«AAS . S Bilder , 3 Sessel . 2
S '^ lne » ? 6herd . Vertiko , Kommode ,

Äii ^ uz ^ K5i0irschrank . 2 KüsettS . Kre .
W » ? 6 Stühle , ferner voraus -

lms "
w « cle , Gerichtsvollzieher.

AulMttlWSlW.
li .MkauWllini ?
gegen bar zu kaufen
gesucht . Offerten uner
£ 12103 an B . Presse .

18 000 GML
auf 1. Hypothek , auch
geteilt , von Privat
aiiSzulc ' Kcn . Angebote
unter Nr . 13377 an
die Badtfche Presse .

Kaufmann
anfangs 30ct , sucht
führende Stellung , am
liebsten Maschinen - od.
Etfendranche . bei einer
Jntercfsenetnlage von
5—10 000 M . Ein neu .
Wagen steht ebenfalls
zur Verfüg . Voraus -
setz , ist vhpotheka - ifch-
Sicherftellung . Angeb .
unt . Nr . @5468 an die
Badische Presse .

Herrenhemden
u. Herrennach«Hemden
werd . gut u . dill . an
gefertigt . Zu erfrag , u .
?5.W .7I)4K «n der Ba -
dtschen Press «.

Suche für meinen
Retsenden

welch Baden u. Pfalz
besucht,

Fahrgelegenheit
mit Auto.

3nkasso
— auch auswärts —
dura O . -Jnfp . a . D ,
Brenner , Treust . - und
Rechtskurs , Lesfingstr
Nr . 49, Telefon »974.

(3S3167J

Wir suchen geeignete
CBIefte lau » (it . Pa
tcnte . Erfindungen ,
durchführbare Ideen )
welche Nch für

Neu oder
Umgründungen

eignen Durchführung
auf AlttenbakiS . Jnter
essenten müssen pekun .
auch gut gestellt sein .
Weiterhin werd Hypo¬
theken- und Baugelder
Sit günst Beding , ver¬
geh . Aufklärende Au
schritten in . Rückporto
doppelt , an Treuhand -
büro LSrrach. Postfach
Nr . 274 . (7210 » )

Wer leiht « in . Kriegs -
invaliden auf g Mon .

200 Mark
geg . Zfache Sicherheit .
Rückzahlung 250 TOI.
Offert , u . Nr . H725Za
an die Bad . Presse .

Herrenzimmer I
Eßzimmer

in nuhbaum .gün -
[ fttn zu verkaufen .

Nuaartenftr . 84.
I Bogel . ( SW70S0 ) !

Speisezimmer
ca . 1» Stück , kvlt .. nur
neueste Modelle , sowie
mehrere Herren , und

Schlafzimmer
„ l jed . annehmbaren
Preis abzugeben . Per -
säume niemand dies «
günstige Gelegenheit .
Nur Mdelwus

Wer . WMr . 7

Siedermeier -
Möbel

Vitrinen . Bü »
cherjchränk «. Eck -
schränke , Schreib .
ttfcke .Tische .Sosa ,
Stühle , in aroher
Auswahl sehr Sil -
Iis bei : ( 12234)

I0l . ÄtttMiMtl
Herren strabe 40.

Gctegenlreits -
Kauf!

3 Kllcften
HSHHHÜHOfflBB

nat . lasiert , wenig
gebraucht , von

IYIK . 120 .-
an abzugeben .

mobei
Carl BD II Mi Co.
Erbprlnzenstr . 30

(am Ludwigsplatz )
über 100 Zimmer
u . KUchon vorrätig

Wegen

Abreise
ZU verkaufen

l Bett mit Rott
1 Nachttisch
1 WaAtisch
l kl Büfett
1 Schreibtisch
1 Kinderbett
1 Gashcxd mit

ofen
1 Tan -. ct' r^
1

80 M
20 Jl
45 Jt
60 Jt
40 >
15 Jt
Back-

Ii
W J/

Äliale Hauptpost

Ber . neue eich . Wasch -
lommode mit Marmor
u . Spiegel , Stür . Spte -
nelfcfir ., Flurgard . g «
dervett u . verlck . bill
Ruf , Kronenstr ' Hos.

Hoft-Kinwrbett
70X' 15<1 m . Matratz «,
gut erhalt ?, f . 25 M 3«
Verl . Rudvlfftr . 3 v ..
3 . Stock . (BS46 )

Kirschb ., Nußb . pol .,
Mah . . Eiche

in grott . Auswahl bei

J . Kirrmann
Herro » « traBa 40 .

r Küchen ^
tn echt Pitckvine
und wetfilackiert .
elegante Formen ,
vrima Oualitüt .
liefern (4304 >
sehr billig

Karl Tbom « » So
Hcrrenktrak « 23.
gegenüber der

Reichi ?bank .
Rief !« grohe AuS ,
« ahll Belicht .fretl

Neue weiße
Sücheu -EInrichtun »

sehr vretswert ver¬
kaufen Näh . Savel »
lenstr . 70. I ., r . lB ?47

1 Sofa
mit Moketitbezug n . 2
O 'tomane prciZw . bei
Gg . Müller , Strich -
straße 18. (BZS^)

Zu verkaufen
ein 2 -Loch Junker n .
Rnh -GaSkocher m .Tifch
sweitz ematll . s, desgl .
I inod , »usammcnleg -
barer Kindersitzwagen .
Durlach . Schloftstr . «,
g. Stock . sBMö )

Piano
kaum überspielt , ber .
neu . zu dem staunend
billigen Preis von
680 J , u uerkauseu .

Siöbr .
Pianofabrik ,

Rttterftrahe ."0.

Tafel -Klavier
groß , schöner , voller
Mang billig abzugeb .
Zu erfrag , u . B54S7
in der Bad Presse .

Planes
mehrere gut erhaltene ,
bei voller Garantie
äußerst preiswert im

Ptanolager

Rudolf SGltOSÜ
Rüppurrerstrast « 82.

iellzamung

Ssntfr . SüpPerSSnfch
Herd , Gasbadeöfen n .
Wanne , weg . Urning
üu »ttkf . Wetherfeld ,
LtnkS der « ld 21 . III .
Junker n . Ruh -tÄaS-
herb, fowi « S «hr«« >>.
febr billig abzugeben .

ZSbringerftratze 4« .
K« n,mann . ( 83364)

Piano
Markenfabrikat . wenig
gebraucht . KZ« Mark ,
» armonmm . 2 Regt st. .
75 Mk. . t . Auftr . auch
gegen Teilzahlung , u
verkaufen . (12SS7)

Ttegfrle » Wetft .
Durlach . Hauptftr . 42.

Eckekselstr. 8
Tafelklavtrr «

60 , 100 Mark.

Piano
MD, 850 . 1000 Mark .

sofort zu verkaufen bei
DtShr . Klavterb - ifr .

(BZ6S)

Piano
beste? Markcnfabrikat
wenig gespielt , äußerst
l>tll . , u verkf . (FHZ557
cr »s>n . Moltkeftr . 133.
Man « , kreuzsatt . . no" .
Kl .. 550.^ , giitCT - rf .
betten . 13. 20, 25^ .
Kissen 4. 7, 8 Jf m
verk . Mörue »r . 88,
s . ii . . S » » l,r «.

Eine Musterwohnunq .
Di « bekannte Firma

Lod ?'
. I

'
rstrgSI '

, Kaisersir . 97
Bat tn dem neu erstandenen WohnungSblock S » roarzwalb -
und Klvsestratz « eine Musterrvohnung ausgestattet , um zu »ei -
aen , wtc Wohnungen eingerichtet meiden können . DI « Gar .
dinen sind von der Firma Paul Schulz . Waldftratz « 33 . die
Tevviche von der Firma Teppichhaus Carl Kansmau » , Kaiser ,
firatz « 157. ausgestellt . — Farben und Stvsfarten sind gut zu

den Tapeten gewählt . — Die Wohnung befindet sich

Klo »ef »rahe 44 park .
» nd kann täglich besichtigt werben . 19355

Qfnfl Docfo ' (FaoriR-neste)
ulUIrlluo IG . (ßeiegenneltshäulG)
für ganz « Kleider u . Wäsche in Seide ,
Samt . Wolle . Schürzen , fertige Wasch -
kleiber von 3.80.1 an , kaufen Ste
fpottbillig im ( B3K1 )

Tertil -Haus »Zur guten Duelle ",
Jnh . : Sicgfr . Auerbacher . H«rr « nftr . 15

«neben Breitbarth ) .

Grammophon
und 10 neue P ' ntten ,
nach Wahl 45 Marl
Stet ? GelegenheitSk .

Spe »ialgef » « f
I . Piafcctt , Lni 'cn« r .50

(FW7002 )
Kür !)ictfe - Lport

Zeißfernalas
8 mal m . Lederetut .
neu , für 90 Mark zu
verkaufen . Offert , unt .
F .H .3544 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Verfenw Rsisimgschine,
Gasherd ,

(Junker u Ruh ) , 15M
zu verkf . Staab . Apl -'r -
ftratze 9. <B37S )

Nähmaschine !
Singer . Eentralfch .. w .
neu . f . nur libM abz .
üloseslr . 9. II . Kun »-
mann . <aSS62 )

Nähmaschine .
versenkbar , noch neu ,
sowie Schreibmaschine ,
billig abzua . lB3V5 >

Zähringerstrahe 4S,
Knnzmann .

schreiDmascn.
l^ nj?

A. Beiler , Waldstr . W.
(FH3572 )

1 Herrenrad
15 RM ., I Damenrad
30 RM . zu vcrk . (B379
Wcrdrr ««r 92 . Werk»
Herrenrad , neu , ft0.<̂
zu verkauf . (BZ771
Gutenbergstr . U IV .

Schlaf-Zimmer
Speise -Zimmer
Herren -Zimmer
Küchen
Polster * Möbel

formschön und preiswert , la erst¬
klassiger AusiDhrung

marKstahterft Barth
Möbel Verkaufsstelle

Karlsruhe Karlstraße 90 .

Brennholz-
Gelegenheitskauf
Im Auftrag « eines Holzhearbeitungs -

Werkes Hab « ich einige 1000 Zentner
lkichen- n . Buchenholz - Abfallstücke zu
verkaufe » und ersuche um gefl . An »
geböte u . Nr . B71Sta a. d. Bad . Presse .

kucken - krennkol ?
ca . 2—300 Ster I . Klasse Scheiter ab Wald
oder frei verladen , Nähe Gernsbach , Murg -
tal , m . günstigen Zahlnugsbed . svsort billigst
zu verkaufen ! Gesl . Ang . unt . M 7257a an
ctc Badifcke Presse .

Schnhm .-Vähmaschine
sSinger » Hill. z. vcrk .
Belchenstrafie 19 , III .

( FW7057 )

Leiterwagen
gut « halt . . 4—5 Ztr .
Tragkr . . Hill , zu vcrkf.
Zu erfragen nnter Nr .
F .W .705K in der Ba -
dischc » Press«.

FahrrSder
1 Herren - , l D . Rad ,
gut erh ., je 40^ !. Neue
Fahrräder v . 70 m an
bei Sendelbach , Hirsch
straße LSa. <BZS9 )

Herren - u. Damen -
fahrrad . wie neu . zu
45 u 55 M abzngeb .
Klosestrah « 9, 2. St .,
« uuzmun ». tBSti «)

Mädchen - u Suabru -
fahrrad billig , . vcrk.

Zähringerftraj ,e 4«,
Kunz ma un . lBSQ?)

Kinderwagen
( Kastenwagen ), weih ,
vernickelt ^ gut erh . , zu
verkf . Winterftr . 24 » .
l . St .. rechts . ( « 324)

Klavvkvortwagen . wh .u .Kinderklavvstuhl .gcv .
gut erh . . Hill zu verk .
Kailerallee 82 . II. 833D8
Einige neue u . gebr .
Sport -Anzüge
äußerst billig zu verk.
Zähringerstr . 53a . ll .

9439

Klockhans
Adreßbuch

für Handel u . Gewerbe
von Baden . Württcm -
berg und Rheinpsalz ,
«000 Orte , neueste Aus .
gab «, sür 1» jh abzug .

Yorlstraßc 45 . 11 ^
(FHZÖ^ )

St. öchliserhunde
und Rottweiler

Rüden , groß , kräftig
u . fcharf , im Alter von
1—2 Jahren zu kaufen
gefucht . Offenen unter
Angabe von Raffe ,
Größe . Alter u . PreiS
an die Poliie hnnde -
fchnle Karlsruhe , Kuß -
maulstr -ifte 1. (12«5»>

Motnftiitften
8 u . 14 Tag « alt Bit»
Ug abzugeben . (B351 )
Rüppurr . Rofenweg 14
Einig « vollSltarke
Bienenvölker

zu verkaufen , tn neuen
Badischen 3. Starker ,
seuchensrel , ü Boll zu
55 Mark . (7208a
Malsch , bei Ettlingen ,

Friedrichstratzc Z34 .

Truthühner
zum Brü 'cn abzugeb .

Geslügelhos Ermel .
Karlsruhe -MühlBiir ».

Knj .«ling «rftr .11ü , BSS»
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Voll-Voile Vitragen ^ unto Vo,Ä ®iS81-50
Gardinen -Mulle KSS» £ S& & S& 2 .28
Voll-Voile bedruckt- moderne MUt

Mtter
°
2J90 *80 2 .10

KunstseidenRömerstreifen?Ä ' mS« 2 .65
Madras ZT nt Quer,tr

?
",dKun,t" idt - 2 .85

Kunstseiden Tülle hteh,M"irÄS 3 .10
Kunstseide 3 .25

Fertige Gardinen
Halb -Stores-Stückware L

'
.̂ IbM

F
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n
» ôT75 2 .50

Halb-Stores "•■* «** E,aniln- « lß J V̂sm 3 .25
Florentinertüll- Halbstores "od> 7 .90
Tüll- u . Etamin -Garnituren re,ch- So

7
r
.- Tä> 2 .60

Voile-Garnituren weiß und »»»« . . m.so »?.- 9 .50
Kunstseidentüll-Garnituren 17.75
Bettdecken i-d-ni ». toh u»d Et» mi« 7.7s » .so 2 .90
) ! ettdecken z-d««-». tbh »»<> Et.mi« sjo 4 .75
Ganzfilet-Bettdecken z- l- tti». 16 .50

In Kunstseiden -FUmmenrln » mit H«nd - A *%Dettdecken tli e,einsähen , 2-hetti*

Leisen- iDDppefspiizegc
mit pau . Einsatz. ca . ^SjJ
7 cm breit . . . . MeterWW

1 Posten Madapolamstickerei i». Quai .
n . Ausfuhr , versch . Breiten , nur mod . Muster . Mtl . 28, 18,

1 Post . Klöppelspitzen u. Zäckchen
div. Breiten Meter 18# 10#

1 Post , breite lein . Klöppelspitzen
, , C" - für Bettwäach « und Decken , aparte OC «
U Umsätze Muster Meter

Spitzen - T». Filetdecken
Nachttischdeckchen 25 ^
Tablettdecken 25 ^
Decken Imlt . NI,t, e«. 80 «m stuck 50 #
Decken ca. 60 ein , rund und eckt? . . Stück MS 1 .45 95 -!?
W aschtischearnituren SÄ?* ■" 1.25
Kommodendecken Sff & Ä 195
Decken Mr Korbtische. et . SOcm Stuck 2.85 1.95
T . e ^ Vi/Jn .- L-A ea I30ifl0em , mit imlt . Motiven , Spitze ^ . Cf |iiscndecke un (J EinrtUt

- stock 8 .jo**-° u
Tablettdecken «?»> oder rund stuck 95# 50 #
Mittendecken «». wem rund Stock 1.95
Herrenzimmertischdecken **•

stuck
"u.76 9 .50

Eßzimmertischdecken Sd lÄi -
fl0

m«
m

ku
*Ä <q

seid « gestopft und Kunstseidenfransen Stück 89.- 26.50

Modewaren
Fichukragen ^ ^ niÄ '""" mlt Sch"ngen #d" 95 #
Crepe de chine- Fichu SSESJl ' .Ete 125
Kleiderpasse ?ÄÄ Cr!pe " ln,' Bl1 190
Kleider- oder Jackenkragen <ir „
gerade Form , I» modernen Farben . . . .
Pi ' ioUnkin/l/iii aus Crtpe de China , mit 2 Reihen
KUCKenOinaer Valencienne -Spitzen garniert

1 Posten Hemdenpassen ito cm weit,
In Stickerei «nd KlOppel, je nach Art , StUck 60# 85#

1 Posten Valenciennespitzen und
wache , inBogen JK . £ä£ ecru und weiß

Meter 35#

VischezackB nn
ca . 3 cm breit . In ecru ffi jf
uod weift . . . . Meter fcll *

lPost .Valenciennespitz. u . Einsätze <«n «
feine Mu«ter » 4 Meter Stück IWkflr 00 <V54 Meter StUck 50Jf

22 #

Weinhaas Just
Heute Mittwoch , sowie
Donnerstag und Freitag :

Große
russische sonder -flbende

MMMllllltllllliiitKI

der Balalaika - Kapells Wcronatf.
1
'

Gtfnllion Rmch
Tapeziermeister ,

Maric -Alcuandrastr . 1K
Karlsruhe Beiertheim .

Was muß

man tun ?
Wenn man
möbl . Zimmer fucht
»der zu vermieten hat

Wenn man
Rat »nb saiutz in
all . Lebenslagen lud»

Wenn man
«tu Familienerelsni «
» ekanntzugeben hat

Wenn man
etwa » verloren »der
gefunden Hai

Wenn man
etwa » taufe » ober
verlause » will

^ SN rnul !

inserieren
und »war In der
. .« adtfchen Prelle - , die
mit einer notariell de -
« laubigten Zahl von
bi 25!) fetten Beziehern
weit an der Spille aller
6abit <f>cn Zeitungen
Wffll

niietgesuche

Gesucht
4—5 Zimmer -

Wohnung
im Zentrum ftlr sofort
oder später von pünktl .
Mieter . Offerten nnt .
Nr . J1240 « nn die Ba -
tische Presse .

Achtung !
Zu mieten gesucht «uf

I . Juni ein
LedenM .-SM .

mit Ladrneinrtchtg . u .
Wohnung . Täal . nach -
weisbarer Umsa ^ von
80 - 150 Mk . Filiale
GrobunternchmerS de-
vorzngt . Angebot « mit
Angabe d . Mietzinse »
nnt Nr . I72 .>w an d.
Badisebe Presse .

3- 4 Z .-Wolinung
aus 1 . Oktober , S . od .
3. Stock , in sonniger
Lage , wird von einem
Beamten gesucht . Cff .
mit PreiSang . u . Nr .

t . S . »474 a . d . Bad .
rcss« Sil . Hauvtvost .

Karlsruhe .
3 ZA .-WohNUW
mit Mansarde u . B >d,
ebtl . Saßet , Bahnhof -
nfiße , per 1 . Juni zu
mieten gesucht . Angeb .
mit Preis unt . F7l «>ta
an die Bad . Presse .
ReichZbeamter , ruhige

Familie , mit 1 iiind ,
sucht auf sofort oder
1. Juni 1930
3 Zim .-Mhnung
womöglich mit einger .
Bad . Angcb . m . Preis
ansabe u . Nr . E1Z424
an die Bad . Presse .

BerusStät . ült . Fräul .
sucht auf 1 . Juni eine

2 od . 3 Z .-WM .
In gutem Hanse . An¬
gebote mit PreiSan « .
unjer Nr .
an die Badistbe Presse
Filiale Hauptpost .

2 Zl
'
Nl .-MllNlW

m . Küche u . Zubeh .
v . Inn « ., kinderlosen
Ebev . lbeide berufs -
tätig ) v . 1 . Juli , evtl .
früher oder später ge¬
sucht. Ana . Iimer Nr .
ß 5458 an d . Badische
Presse .

Brantvaar sucht

1-2 Z .-W0W .
a . in . Jnlt o. 1. Aug .
PreiSangeb . n . C. P441
an die Bad . Presse .
JungeS Ehepaar su » t

äiltfie mit Zimm .
per sofort od . später .

Angebote unt . A.Vl !v
an die Badische Presse .

In der Rah « von
Karisrnbe sucht g«b .,
alleinsteh . Frl . ger .

leMSZIIIIIIIN
mögl . m . kl . Küche od .
ähnl . Raum , bei bess .,
ruh . Fam ., wo etwas
Fam .- Ansmlnh gebot ,
würde . Offert u . Nr .
« 5435 a . d. Bad . Pr .

(s>cfucfjt sonnig «
3 ZiNI.-MllUN !!
rn.it Man -!>i rix . oA-et
4 ZiM.-WghNUNg
evtl . mit Bai ).

Offerten nnt Preis
unter Nr . R54S3 an
die BaS . Press « erbet .

Beamter
sucht auf 1 . August od .
spät . &—4 Z -Wohnff .
Sßchstmle ' e bi » 90 M .
BobnungSber . . ruh .
Familie , 3 erwachsene
Personen . Anqeb ^ unt .
XM44 an B « d. Presse .

1 leeres Zimmer
mit Küche od . Kllchen -
benützg . sofort oder 1 .
Juni von ruh . Mieter
in gnt . Hause g«sucht .
Angeb . unt . F .V .Z.V.2
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Zimmer
Erftitit möblierte »

Zimmer
bell u . g«r » um . . mit
Tele ?., In still ., feinet .
HauSbalt von gebild .,
sol . Dame ans sofort
zu miet . gesucht . Lage .
Stadtmitte , Norden
oder Nordwesten .
Angebote m . Preis u .
F5431 an Bad . Presse .
B - rnfStät . Frl . sucht
möbl. Zimmer
evtl . mit Kilchenbenüh .
Nähe Zentrum . Ange
böte unter F . H . 3568
an die BaMstfte Presse
Filiale

Skadtinnere !
Wohn - und

S «t>laszimmer .
gut möbliert , mit Te -
lepbon , separat , auf l .
Inn ! gesucht . Angeb
mit Preisangabe unter
^ .H .3QV4 an Bod . Pr .
Filiale Hauptpost .

Eins . möbl . Zimmer
ct . Mans. v. jung.
terrn

lof . gesucht .,
übstadt bevor «. An «.

t, .
3ga ,Sertervlatz .

l^ W

Umzöge *
Autoumzüge

, uverlSsstg und billig .

Rudoil öchMtt
« »iferfte . III . Tel . « >14

Lüro -

ksurne
Rondellolav . so»
fort z» vermiete » .
Näheres : <» 172»
Kaiserstrahe l « 1,

Maldiarb .

kmemm
mit iiaaervlav . passd .
f. Gipser . Dachdecker ,
klein . Bangeschäft od.
sonstig . Gewerbe , der
Lagerraum auch als
Werkstätte benützb ., dt -
reft hint . b . Kelseneck ,
ist äuh . billig z» ver -
miete » . Näh . Söruer .
straf, « IZ—85, IV ., l .

(8225 )

Mettimmerhalls
in schönster Lag « der
Albstedlung <Äi ?ch« r -
strabe ) mit Bab . Man -
sarde . Wastbriiche . gro -
Kem eingezäunt . Gar -
ten und Vorgarten ,
billig , u vermieten .
NSbereS : SrbprinM
straße Nr . S (Büro ) .

MMiUmls
(Albstedlnna ) . Z Z ..
Ki«de . großer Garten
etc .. sos. zu vermieten ^
Miete inoiiatl . SO Mk .
Angebote nnt . P1Z4I2

an die Badllche Presse .

8 Him .-lolHiiiiifl
bo» p ., Heiz ., herrsch

'
.

AuSstatt . , beste zeiitr .
Lage . ^ 5 270 Mark
monotliw auf sofort zu
vermieten . Näh . unt .
W>4f>5 an Bad . Presse .

Herrschafts -
Wohnunq

von 6 Zimmern , Mäd¬
chen, .. gr . Wohndieie ,
mit Zcnimlheizunq u .
sonst . Zubeh ., in Dra -
gonerstrak « 11 (Ecke
Wendtstr .) Z. St ., aus
i . Juni ju vermieten.

Herrschafls -
Wohnung

«Zcke Hirsch , und Lot -
holzstrake . S. St . , Ein -
gang Vorholzstr . 35.
bestehend aus t Zim
nebst atofi . Wohndtele
u . sonstig . Zubehör , ist
aus 1. Juli ISA) zu
vermieten . Näheres
nur Borholzslr . 33,
Teleson f>93 . <8730)

Herrschaftliche
Wohnung

8 Zimm «r . Diel « , Eta¬
genheizung ,
großer Garten
it . Nebenräume , evtl .
aus I . Juli zu verm .
Angeb . unt . F .H3S ? 4
an die Badilche Presse
Willale Hauptpost .
Erbprlnzenftraß « Z.
3—6 Zimmer -

Wohnung
geeignet für Büro -
zwecke , sofort zu ver -
mieten . <1W31 )
NävereS im Atelier .

Tonn , i Z .-Wobonn « .
Niwvurr .Pillenviertel .
mit Bad . Sveise - nnd
Belenkammer .Bcranda
u . Gartenani ^ zu mn .
N . Dewerth . Ecke Dia -
konissen - und Herren -
alberstr .. III «FH3M1

Zw Einsam .-Sllus
herrlich frei « Stadt -
lag «, ist die 2 . Etage .
3- 4 Z.-MhNllNg
gr . sonnig « Veranda .
Bad . fließ . Wasser ,
Telefon etc . großer
Garten , an ruhige
Mieter abzii -geben .
Aiweb . unt . 55r.fi>35M

an di« Badifide Presse
Filiale Hauptpost .

3 Zim .-Woftnmg
m . Bad , a . 1 . Juli z.
verm . ??äh .
Belcheustrahe 1«, III .

3 Zim .-Wchmmg
mit Äücbe . PrariSzim -
mer , Licht , Wasser n .
Zubehör . 1 . Stock , auf
dem Lan -de (Neubau )
geeignet f . ZabnprariS .
da derselbe verzogen ,
od . als Priv ^twobnii .
sofort zu verniietn
Preis 4S Mark . Wo
lagt nnt . Nr . C7lS8a
die Badifche Press « .

3 Zim .-WMnng
mit Bad und Soggia .
Weststadt , zu ^ermiet .
Monatsmiete « ; Nmk
IReor « Tchafsert &
Koh « Limmer - nnd
Baiigeschäst . '.Zainen ,
sträbe 47. - kel . 1084.

U21R )

Zu vermiete » schöne

4 Ziin .-Mhliung
mit Badez . u . Zubeh .,
per sosott . Zu eisrag .
jtaiserstratze 241a , IV .

Auf 1 . Juni eine ar -,
geräumig «
» Zimmer -Wobnun »
zu vermiet . im 2 . St .
Zu erfragen Moltke -
strafte 18 », v . (FH85O7
G

'
Ä ?

— '
esisn

3 Zim .-MhNllllg
ju 95.« . 3. St . Moltke-
str . Näh . Maxaustr . 4-t

Ren heraerKdtete
3 3im .-3BoIjnunq
mit Bad . Telefon und
Mädchenzimmer in
vorirebm . Zwöifanii -
ltenbause sofort zn
vermieten . Anzusehen
8—12 und 2—6 Uhr .
Eifenlohrstratze f>. pt .

(1Ä2f ?)

3 Zim .-Wchnung
mit Zubeh . >of. z. vm .
varterre . Ott » Nnvv .
Äliondstr . 5. ( B3S7 )
Eine sehr nette , sonn .
2 M .-Ml ! N !INg
Küche m . Badeein -
richtimg , sonst reichl .
Zubehör , eine Trevv «
hoch , nach rückwärts
aeleaen , ist an rnbige
Mieter abzug . Näher ,
zu erfr . n . Nr . E 5455
in der Badischen Pr .
In schön , freier Lag «
von Rlivpurr möbl .
Mnfinnna von 1 od .
2 ' Zimmern m . Wohn «
küibe . Bad , Zentral -
h«Izg.. el . L.. sofort
od . später zu vermiet .
Ana . u . Nr . 954 iß
an die Rad . Presse .

Schöne , grohe , sonn
2 Zim .-MliülW
Näh « Stadtgarten , m .
Bad . Vorder - u . Hin -
terloagia sofort z. vm .
Preis 105 .// . Braun ,
Klofeftr . 42, ? el . 3KZ« .

( FS 3? 0Z)

Zimmer
Hermann -Billinastr . 4 .
III ., am Etil . Tor . ist
ein sonn ., schön ein -
gerich >. Zim . m . Zen -
tralheizung . ohn« Ge .
genüber . abzua . B107I

Zwei schöne
Zimmer

mvbl . od unmvbl . . m .
Küchenben . , fof . z . vm .

Anqeb n , Nr . » 5402
an die Bad . Press «.

Modl. Manlarde
an ebrl . ruh . Frau od .
Mädch . geg . HauSarb .
abzugeben . Zu erfrag ,
nnt . F .H .ZS14 in der
Badtschen Presse .

ikm
mit Nebenräumen , besonders für Metzgerei -
filiale geeignet , in Stadtmitte per I . Juli
zu vermieten . Näheres »u erfragen (12537)

Schubbaus Tanger ,
Kaiserstratze 161 .

Moderne , geräumige , hockherrschastliche

4 ZlUIIM-MlIW
mit Warmwasserheizung und reichlichem Zu -
behör in der (10155 )

HirsAstrafjg 153 , II.
ans l . Juli ds . I » . unter günstigen Bedin -
gunge » »n vermieten .

Mark st ahler » Barth ,
Neareuterstratze 4. Tel . 6496/6497.

r Her zum Einießen
^

Deutsche , frische

Im Baublock Klose -, Reich ?-, Schwarzwald -
und Schnetzlerstratzc sind schöne geräumige

3 u . 4 Z .- Wohnungen
mit einger . Bad . «r . ? oggia , Tiele , Heizung .
Spetsekammer , Mädchenzimmer usw ., sofort ,
1. Juli und 1. Oktober »» vermieten .

Braun . Klosestratze 42. Telefon 3656.

t schöne Zimmer an
b«rwsstät . Dame oder
Herrn , m . od . « . Pens ,
evtl . mit Klavierben .,
sev Eingang , zu vm .
Bachstr . 67 . lll . (B278

GrofteS leeres
Zimmer

m . el . Licht , per sofort
m vermieten . Näher .
Savellenftr . 7(1. I . . r.

(BZ48 ,
Gut möbl . Zimmer
m . I Betten a « , wet
Freunde , . verm .. a .
Wunsch m . Pension .
Äkademiestr . 7 . ( £ 268

Rudolsstrahe i , 3. St .,
ist nnt möbl . Zimmer
mit el . Licht auf 15.
Mai zu verm . (B29 :fl

Wohn - n . Schlaf , imm .
mit Balkon , el . Licht ,
sehr gut möbl .. in gut .
ruhta Haute , vreisw .
zu vermieten . ( B31K1
Westendstr . 16. 2. St .

Schönes , gr » h .. leeres
Zimmer

fep Etna . , Tel .-Ans « .
aus 1. Juni zu verm .

« arl -vriedrichstr . 21.
pt . r .< Rondellplatz .

(BZ1Z)
Kleines , möbliertes

Zimmer
aus sofort zu vermiet .
Näher . Hans -Tboma -
str . 3, Laden . (B358 )

2 grohe Zimmer
m . Balk ., schön möbl .,
m . Flügel , gut heizb .,
el . L . , an sol . Herrn
auf 15. Mai zu verm .
Westendstr . 6« . 2 . St .

(FH8M8 )

Freundl . Wobn - und
Schlaf !. , el . Licht, an
sol Herrn sos. zu ver -
mieten b . Bodemer ,
Rüvpurrerstr . 15. . .

(B356 )Möbl . Mans .-Zimmer
an berusstät . Person
vreisw . zu vm . ( B842
W - ldstr . » 1. 1 Tr .. r .

Schön möbl . Zimmer
fof . w nemt , ( FS35K3
?)orfstraste 17 , IV . . l .

Gut mödl . Zimmer
in ruh . Hause , an bess.
sol . Herrn zu vermiet .
Hirschltrasie 8t . S. St .

WHÜ54N)

Möbl . Zimmer mit
etw . Küchenbeniitzung
an bernsstät . Frätil .
, u vermiet Abesse z.
erfragen u . FH 8 ^76
in d . Badischen Pr .

Möbl . Zimmer
2 Betten , »tt vermiet .
Beilchenftr . 18, III ., r .

(BNZ1)
Für sich abgeschloss .

, gut möbl . Zimmer
mit Bad . bei allein -
stehend . Dame z» ver -
mieten . Zu erfr . u .
RS44S t. d . Bad . Pr .

2 frM . möbl . Zimmer.
2. St .. Näbe Bahnhof ,
, u vermieten . Adresse
m ersraaen unter Nr .

7055 tu der Ba¬
sischen Presse .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . ( B373 )
Kapellenftr . 40. 1 . St .

100 Stück 52-53 gr . schwer 9 .50
lOO Stück 62-63gr . schwer 11 .75

SimüMtaiiener
100 Stück 9 .50

Frische Holländer
100 Stück 60-61 gr . schwer 11 .50

empfehlen

Eier - Kaodeisgeseiisciiart
Tel . 6343 Genger & Co. Tei . 6348

Kaiserstraße Nr , 14b i
Lieferung frei Haus 12532k

Werkstätte
als Lagerraum oder Magazin geeignet .
elektr . Kraftanlage , Telef . u . Wasser , 250
gross , mit oder ohne Wohnung , sosort '
vermieten . Die Räume eignen sich für Schr « >'

nerei , da verschiedene Maschinen am Pla ^ '
oder als Antowerkstätte u . Garage , da Pla ?
für einige Wagen vorhanden ist . ( 1225»'

Teievbon Rr . 2748 . .

Redtenbacherftratze II , III .
tft berrfchastltche . sonnt « ( 126«»'

k limmei ' - MIinung
mit sämtlichem Zubehvi , Bad , Küche , Sveil ?
kammer , Mädchenzimmer und Keller , roex)
Wegzug aus I . Juli »n vermieten . Näh .

Schön «

5 Zim .-Wohnung
(altes Hardtwalbviertel ) mit allem Rom }?!}
ausgestattet ( Neubau ) ist verfegunaSba ^ ,,
sofort oder foäter , n vermieten . Näheres
ersrageu Seminarstr . 1V, Büro . (12 ^

In schönster Lage der Bahnhosstratze . geak"

über dem Stadtgarten . sehr geräumige

4 Zm -l¥ <>hmmg ;
tm 2. Stock , mit Etagenheizung und all ^ ,
neuzeitlichen Zubehör per 1. Juli d.
vermieten . t1^°>

In einer grösseren AmtSstadt Mittelbad ^

ist eine sehr gutgehende

Wirtschaft
mit arohen schönen Räumlichkeiten im Ä
trum der Stadt direkt beim RaihauS
Marktvlah gelegen per sofort vreisivcn
vermieten . Kautionssäh . Bewerbe , —
ger bevorzugt — wollen ihr Angebot
litfi au die Expedition der Zeitung
3 7196a zur Weiterbeförderung einreiche »'
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